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OeſterreichsAbfall 


Wortlaut ſeiner Note an den Priſſden ⸗ 
‚ten Wilſon. 


Der veritimmte Ludendorik 


‘Geltefert von der „Afloatiten PBreffe” uni den „Untten Brer Wilortattons“., 
Bajel, 29. Oft. 

t „Wien, den 28. Oftober“ datiert and vom neuen Minifter des Aus— 
wärtigen, Julins Andraiiy, unterzeidinet. 


Chicago, Dienstag, den 29. Oftober 1918. — % 5 


er berichten einen neuen großen 





Die Öfterreicdhenngariiche Note an Präſident Wilſon 


Der öſterreich ungariſche Ge-⸗ 


ſandte in Stockholm wurde angewieſen, die ſchwediſche Regierung um die | 


Beförderung dieſer Note an die Waſhingtoner Regiernng zu erſuchen. 
Das Schriftſtück lautet wie folgt: 
„Antwortlich der Note des 


Präſidenten Wilſon vom 19. Oktober 


aimmt Deiterreich-IIngarn alle vom Vräſidenten geſtellten Bedingungen 


für den Cintritt in BerhandInngen für einen Waffenitillitand nnd Arie 
den an. 
fein Dindernis für den Beginn diefer Verhandlungen. 

„Die diterreichenngarische Negiernng erklärt fid; folgled, bereit, ohne 
das Grachnis anderer Berhandinnnen abzuwarten, fofort in Friedens- 
verhandlungen zwiichen Teiterreid-IIngarn nnd der genneriiden Stanten- 
aruppe für einen fofortigen Waffenftillitand an allen viterreidiid)- 
ungarischen Fronten einzutreten. 


des Präſidenten Wilion bezüglich der Nechte der vjterreic-ungariichen | 


Völker, beſonders der Tſchechiſch-Slowaken und der Jugo-Slaven. 
„Sie erincht den Rräiidenten Wilfon, Waffenitillitandsverhandinn- 
gen autigit einzuleiten.“ = 


Türkei ſucht Sonderfrieden! 
Yondon, 29. Oft. 
ans Siopenhagen meldet bejtimmt: 
Die Türfei Hat unabhangig den Alliiertennationen riedensvor: 
schlage unterbreitet. Ind man erwartet, dar die diesbezüglichen Inter- | 
handInngen bald zum Abjchlnk nelangen, 


Auc vom Bundesrat autgeheißen. 


Kopenhagen, 29. Okt. Der dentiche Bundesrat hat jich mit der 
veränderten kaiſerlichen Reichsverfaſſung in 
Reichstage angenommen wurde, einverſtanden erklärt. 


Ueber Ludendorffs Rücktritt. 


>59. SH. 


Berlin, 
Ausicheiden: de3 Generals 
Publikum. 


5 
Las 


(Ueber Amſterdam.) 
v. Ludendorff weniger, als das allgemeine 
ſozialiſtiſche Zentralorgan „Vorwärts“ ſchreibt, 
Abdankung bedeute, daß das militäriſche Element in 
ſeines politiſchen Einfluſſes beraubt ſei 


Scheiden des Armeeführers 


Deutſchland fortan 
„Vorwärts“ 
nicht bedau ur taat in einem Beitartifel: 


AN * 
Ler 


„Was kam, das mußte kommen, ſelbſt wenn Deutſchland gewonnen | 


yätte, Die ſozialdemokratiſche Partei war entichlofien, nicht zuzugeben, 
daß ein deuticher Sieg in einen 
würde,“ 
Die Zeitung macht Andeutungen, 
ichr viel mehr zu tun übrig bleibe. 
Theodor Wolff veröffentlicht im 
ſchichte der letzten Tage. Er jagt, 


daß in derſelben Richtung 


„Tageblatt“ eine ausführliche Ge— 
Ludendorff war der Urheber 
der Verfaſſungsveränderungen war, die 
tärs unter die Zivilgewalt einſchloſſen. 
Freitag Hindenburgs Telegramm an die 
Armee weiſe Präſident Wilſon's Kapitulationsverlangen zurück. Das 
war das Signal für die Alldeutſche Preſſe 
auf die Regierung, aber die Regierung blieb feſt, und Kanzler Max gab 
vom Krankenbette aus klare Weiſungen, daß an eine Uebergabe an die 
Militärdiktatur nicht zu denken ſei und die Foige war, daß Ludendorff 
ſich mit tiefem Groll verabſchiedete. 
Herr Wolff widmet dem ausgeſchiedenen Armeechef, der, wie er ſagt, 
Deutſchland zwei Jahre lang wie ein Diktator regierte, einen langen 
Artikel. Für Ludendorffs Fall hält er deſſen dominierende Perſönlichkeit 
und ſeine überhebende Sucht, ſeine Finger in jeden Topf zu ſtecken, ver 
antwortlich. 
„Nichts,“ 
getan werden.“ 
Aehnlich äußert ſich die 


auch die Unterordnung des Mili— 
Dann, ſagt, Wolff, folgte am 
Preſſekonferenz, erklärend, die 


ir 
„AU! 


jagt lif, fonnte in Deutſchland ohne ſeine Zuſtimmung 


„Frankfurter Zeitung“. 


FEN & cc > . 2 
Reihstassanariffe auf Regierung. 
Amierdam, 29, Ott, 
Reichstag griff der Bole Korfant die 
el. 
allein für 8,000,000 Marf Teppiche und andere Dinge verfaufte, die aus 
Bolen fortgeihleppt wurden. 700, gr arme polnische Leute feien nad 
Deutichland gebradht worden, wo fie ein 
Der Abgeordnete jchloß: ‚Wir tadeln nicht das deutihe Volk für 
diefe Berfolgungen, fondern den deutihen Militarismus, 
Volke reichen wir zum gemeinſamen Heile die Verſöhnungshand.“ 


Der unabhängige Sozialiſt Dr. Cohn erklärte, der Krieg ſei nach der 


erſten Schlacht an der Marne verloren geweſen. General Ludendorff 

habe Ende September vorgeſchlagen, eine Regierung zu bilden, die er— 
mächtigt iſt, mit Präſident Wilſon über einen Waffenſtillſtand zu ver— 

hndlen, da e3 ihm nicht mehr möglich war, 
5 Sirieges zu garantieren. 

Die Frage fan nicht langer umgangen werden”, ſagte Tr. Cohn, 
‚Arieg mit den Sobenzollern oder Friede ohne Hohenzollern.” Tem 
Seltimperialismus und Meltmilitarismus, die wir überwinden werden, 
wird Weltrevolution folgen. Wir reihen in diefeom Kampfe die Hand 
Jen renden über der Grenze,“ 

Tie Rede wurde unter folder Unrube und Aufen wie „Rfui”, und | 
Beifall auf der anderen Seite gehalten, 
Yen Saal räumen zu lafien, 


Ein Staat im Staate. 
Kopenhagen, 29. DEt. 


Die Hiejige Zeitung „Rolitifen” erhielt ans 


Wien die Nachricht, dak in Inaarn in Mebereinjtimmung mit den Tiche- | 
hen und Sid-Slawen unter der Führung des Grafen Narolji ein une | 
nbhäangiger, der Dynaitie genneriic nejinnter Sıaot gegründet worden | 


iſt. 


nicht einverſtanden geweſen ſei. Darauf hätte er daun ſeinen Plan, einen 
— — zu bilden, verwirklicht, 


Cine Depeiche der „Erdrange Telegraph Co.“ 


der Form, wie fie vom | 


Die Preiie bedauert daS | 


Qudendoggts | 


‚ weldyer das | 


Sieg de alten Spitem3 verwandelt | 
1100) | 
des | 


Raffenitillitand-Norichlages, den er nachher widerrief, weil er ein Gegner | 


zu einem allgemeinen Sturnt | 


Während einer heftigen Debatte im deutichen | 
Rolenpolitif der Regierung ihyaft | 
Er erklärte, da das Ariegsrobmaterial-Departement in Chemnig | 


Stlavenleben führen mußter. | 


Dem deutſchen 


die erfolgreiche Fortſetzung 


daß der Vizepräſident drohte, 


Karolyi erklärte in einer von ihm in Budapeſt gehaltenen Rede, er 
hätte fein Programm dem Kaiſer Karl unterbreitet, der jedoch damit 


Nach dem Urteil der öſterreich-ungariſchen Regiernug beſteht 


| 
| 
| 


Die Regierung iit ganz der Anficht | 


| 
Officia 


Britiſches Feldlazarett in Italien. 


Schwert raftet nicht 


Amtliche Berichte von verſchiedenen 


Schlachtfronten. 
Berlin meldet Rückzugserfolge. 


| (Bei 


I 


| 


iefert von der ‚Mlfogtirten Brefle“ und den „United Breß Alloctations*.) 

Londof, 29. Oft. Die Briten übermältigten gejtern jtarfe Gegen- 
|ipehr und Schoben ihre Linie jiidlih) von Balenetennes vor. Yeldmarichall 
| Saig berichtet darüber ivie folgt: 

„Als Ergebnis von Lokalkämpfen ſüdlich von Valenciennes ſchoben 
wir Montag früh unſere Linie zwiſchen Rhonelle und der Schelde trotz 
beträchtlichen Widerſtandes vor und machten überall Gefangene. 

„An der übrigen v 
Intereſſe.“ 


Front ereignete ſich nichts 


Pariſer Bericht. 


Der heutige Bericht des franzöſiſchen Kriegs— 
General Debeneys Erſie Armee ſetzt ihre An— 
trengungen, Guiſe einzuſchließen, fort. Sie hat die borderiten deutichen 
Schützengräben, jfowie die Schuppen und das Hospital fidliy vom Schlof 
|der Stadt bereits erobert. Südlid) von Guife; find franzöfiiche Treppen 


on  beiomderem | 


Paris, 29. Oktober 


amis lautete wie folgt: 


rechten Uſer des Veron macen ſie Fortſchritte. 
Paris, SQ 
geſtrigen Abend: 
„Ar der X Oiſefront gab 2 
bor Grand Verly, wo der Feind mehrere Gegenangriffe unternahm. 


W. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete unter'm 


„Weiter ſüdlich trugen wir unſere Linien bis zu den Zugängen nach 


der Oiſe vor und eroberten Stützpunkte weſtlich von Guiſe. 
tten wir öſtlich vom Veronſtrom vor, 
Walde Les Pargnys. 


Ebenſo rück— 
in der Gegend nordöſtlich vom 


J rn | 
„An der. ganzen Front. zwiichen dor Dife.uid dent Serreflug jmd | 


unjere Truppen im triiger Fühlung mit Den Zinten des Feindes, 


„Weſtlich von Chateau Poreien haben wir ein Vorrücken nördlich 


von Herpy bewerkſtelligt. 


„An der Serrefront eroberien die Arauzöicett' den Hügel 123 wördlicy | 3 


von Crezy. Weiter öſtlich faßten wir Fuß in den deutſ 
nördlich von Froidmont Cohartille. 
„Amerikaniſſche Trubpen machten bei einer glänzenden ört 
lichen Operation öſtlich von Reihel 172 Gefangene -und »drangen- eine 
Kilometer vor. 

„Amerikaniſche 
Plaͤtze.“ 


ſen Schützengräben 


Flieger warſfen 33 Tonnen Bomben auf feindliche 


Berliner Bericht 


Berlin, 29. Oft. (Ueber London. Das 


meldet unter'm geſtrigen: 


Große 


Artres, ſüdlich der Schelde, ſchlugen wir feindliche Angriffe ab. 
machten wir Gefangene. 


wurde vereitelt. Zwiſchen dem Oiſe- und dem Serrefluß zogen wir 
Samstagnacht unſere Truppen aus einem Vorſprung zurück. Geſtern 
griff der Feind unſere neuen Linjen ſüdlich von Guiſe an; er wurde zurück— 
geſchlagen und verlor zahlreiche Panzer ⸗Sturmkraftwagen. 

Im Couche Abſchnitt brachen erneute franzöſiſche Angriffe früh— 
morgens zwiſchen Froidmont und Pierrepont zuſammen. 

„Feindliche Angriffe auf unſere Truppen am ſüdlichen Ufer des 
Aisnefluſſes, ſüdöſtlich von Rethel und nahe Rilly (öſtlich von Attigny) 
| wurden abgeidlagen. 
| „Auf der Höhe njtlih der Maas jchlugen wir Angriffe der Amerifa- 
ner, anı Cofeffvoye und am Ormontwalde ab. 
„Die von uns begonnenen Bewegungen wurden plaumäßig weiter— 
geführt.“ 
| «Die Grippe in Deutjchland, 

Amſterdam, 28. Olt. In Breuben und Heffen Teiden 45,000 Eijen- 
babnangejtellte an der: Influenza. Infolgedeſſen mußte, wie das „Ber— 


Tiner Ba ichreibt, der Paſſogierverkehr ſehr eingeſchräntt werden.T 


ſchon über den Louvry Gutshof hinaus vorgedrungen, und auch auf dem! 


hartnäckige Kämpfe auf dem öſtlichen Ufer $ 


Hauptquartier 
„Nordweſtlich von Deynze (Belgien), öſtlich von— Apelahem und nahe | 
Beim Id 


| 
Säuberir vereinzelter britischer: Neiter nahe Samars und Englefontaite | 


„Seindlihe VBerfuche, den‘ Difefemal nahe Tupignv zu überichreiten, | 
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JRedenz zum Fenſter hinaus. 


Bahltampague wirft ihren Schatten in 
den Kougreß. 


Die Kämpfe „over there“. 


 (Geliefert don der , 
te abend nnd | 
Wechſel in der 


Chicago mad Umgenend: Zunchmende 
| Bewöltung, heute nachmittag oder abend | 
Negenichaner; kühler heute abend. Mor 


| 


Inbeltändia und Tühler ! 
eil wabrfcheins | 
und fühler im 


her 
heitte | 


cimas wur 


„United Breb Aifociationz‘ 


| 
| 
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ruppen in geringer Höhe 


London, Ott, Die Verichte über die Seimberufung deri deut: 
Kiben Tauchboote und do verbältnismäßige Untätigfeit diejer werden won 
britiſchen Admiratilätsoffizieren dahier lebhaft erörtert, und es zeigt ſich 


gen Mar und tübler, sSeute abend 
ı abend fübler, Morgen tar und Fühler im öfte| 
Abend, im äuberfgn öftligen 
Indiana: Klar umd 
morgen, Tein eimfhneidender + 
| Angriffen der eh auf Bräfident Wilion ausgefüllt, und die 
Sonnenamigang, morgen: 6:19 
Dita . . f ach | . * un e u. . a z 
achſtehend der Teuweraturſtand nach — benutzten die Nepublifaner den jüngjt veröffentlichten Aufruf des 
3 Uber nad... 3 Uber morgens. ... 2 
und adminiſtrationsfreundlich zu ſtimmen. 
6 Uhr abends ; Ihe morgens. | 
9 Uhr abends. . . . 5 Uhr morgens 
3 völter bundes eine „utopiſtiſche u Sa bitter ließ. = 
12 Ube Mitt: —8 —*3 2 Uhr mittags... 
nes... .53 2 Uhr machın — uud weldie be don Bräfidenten als c einen — im 4 hinſtellten und * 
ontitled to the use for republieation 
Kriessnadhtragsbill fertie. 
paper, and also the local news pub- | — 
Millionen Dollars verlangt, fertiggeſtellt und dem Präſidenten zur 
Italieniſches Hauptauartier am Piavafluß, 29. Okt. Nach den wie es im Abgeordnetenhauſe ſchon vorher geſchehen war. 
15,000 Gefangene gemacht worden. Zum dritten Mal in einem Jahre Waſhington 
Bericht von Charles E. Hughes über die von ihm geleitete 
in die öſterreichiſche Linie, nach der Stadt Oderza zu, die ein wichtiges Präſidenten Wilſon geleſen worden iſt. 
hat den Bericht bereits ſeit geſtern in ſeinem Beſitz, und wird ihn morgen 
in Reſerve. 
| Unfer größtes Karaoichiff. 
ich, eine Uniform von demjelben Stoff, wie-diejenige der gemeinen Sol: 
der öfterreihiichen Seichiite aus | gebaut worden tft, wurde vom Gehöft der „Sun Shipbuilding Co.” ‚aus, 
niederfielen; beſonders 
Bombardement ſtattfand, um die Alliierten er in Arbeit genommen worden war, von der Regierung übernommen, 
Bei den alliierten Streitkräften am Piavajtrom, Montagabend 
alien worden it. 
von britiichen, franzöftichen nnd italienischen Streitfräften gebroden, 
| quartierin Jranfreid wird berichtet: 
Yondon, 29. CA. Der Verluit der Oeiterreicy-IIngarn in den nenen | Neinltat diejer Operationen befindet diefer Wald, der jeit dem 25. Dkte- 
Kampf fort. Die Altiierten haben 10 Städtchen befreit. Es iolfen von | des Waldes von Ormont im Gange. Ni der Aront.vom Bois de In 
Der Biavaltrom it jebt reisend, nd Dies nicht minder, als der unter Deckung durch ſchweres Geſchützfener unſere Stellungen nördlich 
Rom, 29..Dft, Das. italieniihe Aricgsami berichtet: | „In anderen, don nnieren Streitkräften gehaltenen Abſchnitten 
Nacht unter heftigem Feuer auf das linke Flußufer über, brachen in die ! 
Feue Flußufer über, brachen in die 
| Waſhington, 29. Oktober. Aus dem amerikaniſchen vdanraa 
De 3 : RN 2 | 9 
Boden ımd jchlugen während des ganzen Tages Segenangriffe zurück. „An 
ſehr heftig. Ein feindlicher Angriff auf das Belleuwäldchen 
| und ſchlug zwei Gegenangrife in der Richtung von Borgo Walanotte abteilungen mit Erf folg in die feindlichen Linien, wobei Gefangene in ihre 
Kanonen erbentet. 
‚te Imoiien drei deutiche Meroplane ımd einen Beobachtungsballon herun⸗ 
„In örtlichen Kämpfen am Monte Grappe wurden 150 Gefangene 
I 
| Batrouilfe der 78. Tivifion Ya Belle Koyenie, da3 vom Yeinde verlafien 
ı talienische Infanterie in Ichtoeren Kämpfen den Feind md gewanı die | 
De Je 8 7 U n & 
Zeindes, Freitzte den Mati-Flu und marichierte auf. Abesco. anden, Defonders im en von Bantheville, Cunel, Brieulles und 
tag wieder eine Reihe ſtarker Einzelangriffe. Alle wurden abgeſchlagen. 
Waſhington, 29. Oft. Das am Sonntag abend an der Küſte von 
die Schlacht mit unverminderter Heftigkeit ihren Fortgang und wiitete | © 
21. Dftober verlaiien hatte. Mus im Marinedepartement beute etiıge- 
I 
„Die vierte Diviiton jtitrmte und wiedereroberte den Aſoloneberg. des Schiffes zuzuſchreiben war. Man glaubt aber. daß der Dampfer 
„Am Piavbafluß dauerte das Artillerieduell an. Während der Nacht 
a itarfer Argwohn. Man will nicht glauben, dah Deutſchland ſeincn 
us je 
Aus Meſopotamien. oder eine Vorbereitung für die letzte große Anſtrengung ſeitens Denen 


feiicher Norbweitwind. | 
Allinois: Nepenioaner Leite nadmillag oder | 
an Teil, 
I tih Negenichauer, Morgen Tlar 
abend, morgen Ilar, ‚Alochierten Breffe* und den .) 
Luftwärme. 
Mondaufgang: Morgen früb 2:2 | Wortgefechte find noch immer nicht zu Ende. 
|dei then Angaben des Netter untes 
— —— — Ib: — an das amerikaniſche Volk, welcher die Aufforderung enthält, 
4 Uhr nachm. Ubr morgens. 
7 Ubr abends 7 Uor morgens. Cine der jhärfiten Neden Leiftete fi) Sen, Sinor, früherer Bundes: 
10 Uber abends. .....55 Ubr vorm. 
I Uber morgene Uhr nachm 
| Member of the Associated Press. ciner „Dynaſtie Wilſon“ ſprachen. 
of all news dispatehes credited to it 
Waſhington, D. EC. Okt. Der Kongreß hat die dringliche 
lished herein. | 
| Unterjchrift überfandt. Im Senat wurde der Bericht de3 gemeinfamen 
| festen Meldinaen, die bis geitern jpät abends nchen, find von den Ita— 
Bericht über Slugjeugunterfuchune. 
| ijt der Binvaflni jest der Schauplak eines verzweifelten Kampfes! Der dal; der 
er vom 
2 Zentrum ift. 
| König Biftor Emanuel fah die alliierten Trirbpen ten jchwierigen | 
| Vhiladelphia, 29. Dft., Der Dampfer „South Bend“, welder: das 
daten. Der König ſetzte ſich dem Feuer 
wo Gasbomben und Schrapnells am Delawarefluß zu Cheſter, vom Stapel gelaſſen. Er war urfprüng- 
| Stelle auf, wo ein jchiweres 
| Er bat 13,600 Tonnen Verdrängung md ilt- Ihon: das fünfte Schiff, 
(Preßdepeſche.) Die letzten Linien des öſterreich- ungariſchen Wider⸗ 
Die kämpfende 
und den Oeſterreichern wurde ein geradezu zerichmetiernder Schlag | 
—* 
Die Alliierten rückten bis nach Vayolla vor, welches von den ſieg— „An der Verdnun-Front, öſtlich der Maas, führten unſere Streitkräfte 
Kämpfen an der Viavafront — ſeit leßtten Donnerstag — wird auf ber der Schauplatz danernder Kämpfe war, ſich nunmehr gänzlich in 
Oeſterreich Ungarn Maſchinengeſchütze hinter der Linie aufgeſtellt wor- grande Montagne bis zum Bois de Caures war das Artilleriefeuer heftig. 
feindliche Widerſtand erſchwerte die Ueberqguerung durch die Alliierten von Grand Pre zu durchſtoßen, durch unſer Maſchinengewehrfeuer zurüd- 
„Zwiſchen den Abhängen und den Höhen von Valdobbiadene und der verlief der Tag ruhig. 
feindlichen Linien und warfen ſie. Eu 
‚in Srentreich wird folgendes amtlich berichtet: 
„Züdlid) zwang die 10. Nrmee nnter Ansnügung der von den Briten | 2er Maas Pe us 
Sm MWoeprebezirk drangen amerilaniiche Tratppin- 
I 
Mehr als 9000 Gefangene tunrden gemacht, amd 50 | Sünde fielen. Trog der jchledhten Witterungsuerhältniife entwickellen 
„Alltierte Flieger artiten die feindlichen I 
| |ter, während alle unjere Flugzeuge unberſehrt zurückkehrten. 
gemacht. Der Feind griff am Monte Pertia heftig an und gewann mit 
Vo chr worden war, beſeyt hätte. Am 28. Oktober war die feindliche Artillerie- 
verlorenen Stellimgen-zuritcd. 
. de! 5 J Mal 101 m) N ft u 
Wien, 29. Oft... Die öiterreih-ungariiche Secresleitung berichtet; | FM Dannevon Wäldchen, ſehr lebhaft. 
Weitere Angriffsverſuche wurden durch unſer Feuer vereitelt, und der 
New Jerſey geſunkene, mit Zucker beladene Schiff war der bauiſche 
| den ganzen Tag. Kir der Geaend von Col Caprile bühte der Feind durd) | 
unfere Segenangriffe jeine früher gemachten Gewinne vollitändia | laufenen Berichten it es nicht klar erſichtlich, ob die Verſenkung einem 
Unſere Bataillone unternahmen auch einen Angriff auf Monte Pertica, | jedenfalls nicht torpediert wurde. 
erreichten am Abend den Fuß des Rubpe und während der Nacht fiel vr. * 4 * 
Noch vor deutſchen U-Booten beſorgt. 
wurde auf beiden Seiten ein Alliiertenangriff in großem Maßſtabe aus— 
geführt. An Punkten, wo eg dem Feinde gelang, das linke Flußufer zu 
London Oft. ‚Eine veripätete Meldung ‚bejagt, dab die Briten | lands! 
[egten Freitag die Stadt Kcrfük, in Türkiih-Turfeitan (fait 160 Meilen Ein Ndmiratiltätsoffizier jagt: „Wenn der Krieg forkdanert, 
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| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| abend, im mördliden und weſtlichen Zeil heute 
conſin: 
| öftlihen Zeil 
Ned Nichigan: Nic beu x < R nu 4 
— — Waſhington, D. C. 29. Okt. Eine ganze Senatsſitzung wurde von 
Sonnenuntergang, beute: 4348 
Temperaturſtand. | 13 Anlaf für diefen Feldzug — ein Zeil der Kongrejwahlfampagne 
von geftern nachmittag von 3 Uhr an: 
unter den jegigen außerordentlihen Umitänden jedenfall demofratiid 
5 Ude nachnı 5 Uhr morgens. 
8 Uhr abends 3 Uhr mtorgens....D: * — ke’ "la 
| generalamvalt. Er nannte auch das Trogramın des Bräfidenten bezüglich 
11 Uhr abends.. Uhr vor Be: | eines 
2 Uhr morgens. 2 Wr 
The Assoeiated Press is exclus — Andererſeits verteidigten Hitchcock, Pittman u. a. den Präſidenten, 
or not otherwise eredited in this 
— — 
—— — welche eine zuſätzliche Bewilligung von nahezu 6350 
15,000 ınG ; DZ 
‚v0 Gefangene. | Stonferenzausschuffes itber die Rorlege ohne weitere Debatte gutgeheigen, 
| lienern, Briten und Franzoſen beim Borrüden über den Pinvafluf 
oft. Im Weiten Haufe wurde heute mitgeteilt, 
Fluß iit in weiter Sront überquert, nnd die Alliierten treiben einen Keil | „Slugzeugunterfuchung“ veröffentlicht werden ſoll, nachdem 
Der GSeneralanwalt Gregory 
Amerikaniſſche Soldaten itehen an der Siampfzone entlang | oder übermorgen dem PRräfidenten unterbreiten. 
Uebergang über den Piavaftrom bewerfitelligen. Er trug, wie gewöhn: | 
größte Kargobeförderungsinhiff fein joll, das jemals -in den:Ber. Staaten 
und wor an verſchiedenen Punkten, 
lange hielt er ſich in unmittelbarer Nähe der lich für eine Handelsgeſellſchaft beſtimmt, wurde aber ſchon bald nachdem 
an der Ueberquerung des Stromes zu verhindern. 
8 das von der „Sun Co.“ in den letzten paar Monaten vom Stapel ge— 
an den zentralen Stellungen am Piavafluß entlang wurden heute 
O Waſhington, D. C. 29. Okt. 
verſetzt 
reichen Italienern trotz verzweifelten Widerſtandes genommen wurde. geſtern einen erfolgreichen Angriff gegen den Bellen-Wald aus. Als 
ſechs Diviſionen oder 72,000 Mann beziffert. Noch immer dauert der unſeren Händen. Weiter ſüdlich ſind lebhafte Kämpfe im öſtlichen Zeil 
den ſein, um anf zurückweichende Truppen zu fenern! | „Wejtlicd der Mans wurden feindliche Abteilungen, die verfuchten, 
bedeutend. | netrichen, 
Mündung des Solino Sturzbaches gingen unſere Truppe 
| 9.028 Solino Shurzbadies gingen umfere Truppen während der „t3 feindliche Meroplane nnd 5 der unjrigen warden abgefajoffen.“ 
„Bon Artillerie auf dem rechten Ufer unterſtützt, gewannen ſie 
: der Verdunfront war das Mrtilleriefsner auf beiden Seiten 
| bei Grave di Bappadepolo erziehten Erfolge, denzyeind, ji zurückzuziehen, wurde abgeſchlagen 
Roucadelle ab. 
uͤnſere Flieger vor der Front der Erſten Armee lebhafte Tätigkeit und 
mit außerordentlichem Mute an. 
„Im frühen Morgenbericht hieß es, daß am Zonntag Morgen cine 
großen: Opfern-Fuß in den italieniſchen Stellungen. Später verjagte 
EN. : * RR tätigleit, bei der Ihwere Erplojionsgeihofle und Gasbomben Berwendun 
„Sir: Albanien überwältigte unſere Vorhut den Widerſtand des 8 — 
9 f * H fa e Sie g ; ® " a 0 CA: ax m * « . . 4 
„Auf dem Hochplako der Sieben Gemeinden machte der Feind Sonn — nicht torpediert. 
Feind erlitt ſchwere Verluſte. In den Bergen öſtlich der Brenta nahm 
Dampfer Chaparro, der noch Newm Vorl beitinmt, Gardenas, Kuba, amı 
wieder ein. | Torpedo, einer jehlwimmenden Mine oder einer Erplojion im Siunerit - 
aud diejer in ihre Sande. | 
29, 
erreichen, halt der Kampf nody an.“ 
| Tauchbootkrieg wirklich aufgegeben habe, ſondern wittert irgend eine — 
nördlich von Bagdad) beſetzt haben, ohne auf großen Widerſtand zu dürfen wir erwarten, daß gegen Januar hin die deutſche Taı 


ſtoßen. — Linan v, Sanders zog 10,000 der 12,000 Mann deutſcherdrohung ebenſo groß ſein wird als irgend eine, mit der wir —J—— 
Rn von der Bbetigtm Front weg. hatten, — — wenn nicht noch größer.f, 





Abendyoft, Ghicage, Bit, De Oftober in — — © SE a . * — 
am Sampf geaen, 3 SEE Macht Die Melt fiher für die Arbeiter‘ 
se 2. William Bross Lloyd 

Sorinliftiiher Kandidat 


ver aht Sahren geheiratet, als er 
iSobart, Tasmanien, Konful war. 
—— für den —— 
Bundesienat 
dung erwirkt, und die Frau var zur 
wurden heute früh zwei Boliziiten Grhaltet Ihr Eure $3,000? 


Gr bat jeitber Konfularpojten in 
Lühne zurücgefehrt. Ara Griffin. Eine Jeht Für Sozialismus abgegebene Stimme 
in Ausübung ihres Verufs an-| Wenn nicht, dann bringt die fozialiftiiche Partei zur Herrichait und jie wird dafür forgen, dat; Jhr fie erhaltet 


eat Ban glauben tonnte, und ber 


| a edel ki 
THEONUB 
enry C.Lytton&Sons : 


Hanptmann Henry Blair Keep ftarb 
den Heldentod, 


im Wagen faßen; fonft pflegte fie 
fih ihm anzufchmiegen und ben 
E Kopf an ſeine Bruſt zu legen; pen 
| hielt fie ein feltfames Gefüh: dadon 
ab, ihrer Gerwohriheit zu folgen, ud 
Bernhard munderte fih arch nicht 
über sad Benehmen feiner Frau. 
Der Wagen hielt vor dem Haufe; 
Bernhard mar feiner Frau beim 
Ausfteiaen behilisich. 

| „Du zitterft, Albertine!“ 
| beforat. 

| „Es ift falt!“ antwortete fie. 

J „Wir haben einen ſcharfen Oſt⸗ 
| 

| 

| 


ig | Diele Gatten in folder Stimmung 
* 


Fliegers Loos. 


— — 


Subway 


Der einzige Baſement-Verkaufsraum, ausſchließlich wohl⸗ 
feilen, zuverläſſigen Männer- u. Knabenkleidern gewidmet. 


Senlationeller Holen-Bargain 


Fur Männer und F 95 
® 


junge Männer zu 
Diejes find die 


größten Beinkleideriverte, Die 


Leutnant B, Wohl ftürzte ab. — Pnthins: 
ritter jorgen für ihre Soldaten und 
deren Wittwen und Wailen, — Field: 
mujenm als Militärlazarett. ' 


rief er 


Daß fein Cohn, Hauptmann 
Henry Blair Keep, am 5. wttober im 
stampf gefallen it, Yat Ehwuncehy 
Keep, Wizepräfident der Illinois 
von all’ feinen Batienten um meiften | Fruft & Gavings Bank und Zruftee | > 
litt! Wie ſtets, ſo ging auch Bern⸗ des Marfhall Field-Nachlaſſes, 1200 
hard zunächſt in ſein Zimmer, um Lake Shore Vrive, vom Kriegs— 
‚Tich umzukleiden. Albertine ——— ——— erfahren. Der junge 
das ihrige. Kaum hatte I die | steep hatte die Offiziersfchule in Fort 
Maad entfernt, um für den Tee zu | Sheriven bejudht und war im Wlai 
forgen, al& die arr.: Fran den Brief! viejes Jahres ald 2, Leutnant im 
becvorzog und haltig zu der Kerzei10. Majchinengemehr-Bataillon der 
trat. Das Koupert trug die Aufs|4, Divifion nach Frankreich abgegan- 
Ihrift: „Frau Doktor Albertine Has|oen. Er madıte die Schlacht bei 
gen“. ibertine betrachtete zitternd | Chateau Thierry mit und wurde am | 
das Siegel; in dem jeinen roten Lade] 13. Auguft zum Hauptmann beför= 
zeigte ji de..tlich eine zum Schwur dert. 


wind; ich erfenne die Wirkungen des: 
jelben an meinen Batier'n.“ 
Hätte er gemußt, daß jeine Frau 


— 


Naſſau und Bombay bekleidet und 
war 1914 nach St. Petersburg ver— 
ſetzt worden; ſeit zwei Jahren am— 
tiertd er in Trinidad, Bon feiner 
Tafer verlangt Nährgeld; ſie verſi * 
hert, dab Vafer, deiien Tater der] hilft, den Frieden herbei zu führen. 
Bräafident der Chicagver Weltnts- | 
jtellung war, ein Vermögen von "{opd wird loyal fein gegenüber den politifchen und induftriellen Klafienorganiiationen der Arbeiter. 
2 Prozent der VBevölferung eignen 7O Prozent von dem Neichtum der Nation; zwei Trittel des Volfes 
fo gut wie Nichts. / 


eriten Gattin Edna Wallen, angcb- 
lid; einer Nidyte de3 Generals Lew 
300,000 Bejige, 
ee 
10 amerifaniihe Yamilien haben ein durchichnittliches Jahreseinfommen von $10,284,000; 
Einfommen zwiichen $1,000,000 und $5,000,000, 


Wallace, einer Schanfpielerin, = er 
im Sabre 1906 in Niheville, Nord- 
torolina, geheiratet hatte, hatte er in 
Chicago drei Jahre jpäter die Schei- 
Müffen ihwer büßen. 
Bolisiften verabfäumten, Taſchen Ver⸗ 15% —— ober. zwei Drittel aller amerikaniſchen Familien haben ein jährliches Familieneinkommen von we— 
bächtiger nach Waffen zu durchſuchen. niger als 831,000. 
d Amerika produziert genug, um jeder Familie ein Jahreseinkommen von 83,000 zu geben; 
In dem benachbarten Aurora hundert erhalten fo viel. 


beſitzen 


205 Kamifi ir 
Euch in 205 Familien haben ein 


werden. 


diefer Saijon geboten 
Nicht nur find Die 
Stoffe bon ungewöhnlicher 
Sitte, Sondern die Beinkleider 
find auch jeher Dauerhaft ge: 
Ichneidert, in der Weife, die 
dieſe Excello Fabrikate ſo be— 


nur 2 Familien von je 


————— 


Ze 
F 
— 


rühmt gemacht hat. Kammgar— 
ne, Caſſimeres und Cheviots 
in hübſchen Streifen und f'ch 
Suiting Miſchungen, einfache 
oder Cuff Bottoms, 28 bis 50 
Taillenmaß, zu $5.95. 


Au an * 


Wollene Mackinaws für Männer in dunklen Plaids, 
mit oder ohne Gürtel, Größen 36 bis M, zu 89.75. 


| 


I 


I 
i 
Bead Weiten, 
ſch wer fließgefüt— 
tert und geſchnei— 
dert, warm und 
dauerhaft, zum Ge- 
brauch im Freien; 
Größen bis zu 44; 


ee. 92.79 


Etüd. 


Fu ee 2 


Das Geheintnis. dieſes Wunſches durch Kopfnicken zu. 


Schwere Arbeitsſchuhe 
für Männer, lohfarbig 
oder ſchwarz; volle Bel: 
lowszungen — Goodyear 
welted OakSohlen, dauer— 
haft gemacht, für ſchweren 
Gebrauch. Alle Größen, macht, alle Größen, 


jehr gute Wer: 54 05 Ipeaiell, 54. 00 
e 


te, ſpeziell.. Wert, 
. .. . . . ...A.V 
BSBBERBEBS EB EB BB EBNSE 


Sohfard. Canvas 
Nöde für Piänner, 
warn. Blanfetfut- 
ter u. Corduroyfra> 
gen, jehr ftarf ge= 


I 
I 
I 


—— 


| 


| Oper war zu Ende; auf dem Korri- 
| bor empfingen bi: Damen ihre Belze; 
Antoinette nahm Abfchied. 
> (46. Fortjegung.) Die Hamilie des Bankiers ging |, 
„Du haft recht gejehen, lieber vorüber. Herr ©., der feinen Sohn; 
Denn, e3 ijt Antoinette,” fprac je est; verheitaten wollte, grüßte und trat, | 
die Bankieräfrau, nahdem auch fie den Hut in der Hand haltend, näher; | 
ihr Zoftbares Glas auf die Dam nen Antoinette erkannte ihn, fie nannte 
gerichtet hatte, „fie unterkält fich jehr | feinen Namen, 
eifrig mit ber Doktorin. Die junge) „Wo ift KHr Vater?“ fragte er. 
Dame ivar jtet3 tränklich; dieſen „Mein arıner Vater ift tot.“ 
Winter werben es drei Jahre, daß Der Bankier war höchſt erſtaunt, 
ich fie zum legten Male gefehen, Einer machte ber jungen Dame Vor 
pifantes Geficht; mo ift ber Vater | würfe, dat fie den Freund ihres Ba-| 
geblieben, der eine Zeitlang ein recht | ter noch nicht aufgefucht ‚bat te. | 
anftändiges Hass machte?“ | „Verzeihen Sie mir,“ flüfterte | 
„Mein Gott!“ rief die Schwäge: | Antoinette, „ich bin erft feit Kurzer) 
tin, „ilt diefe Antoinette die Stief- zeit in der Stadt.“ | 
tod;ter jener fofetten Navame Sai | Die Einladung, die der Banfier | 
ler, deren Gejellichaften eines ge- au fie richtete, nahm fie mit einer 
willen Rufe: in der Stadt ges | jtummen Verbeugung an. 
noſſen?“ | „Bergellen Cie nicht ‚daß ic ber 
„Diefelbe, meine Belie; der Vater | intimjte Freund Ihres ſeligen Va— 
verlaufte ſeine Srundftüde u — ging ters war.“ 
nach England, wo er jetzt noch lebt; Nach dieſen Worten folgte 
er iſt ein braver Mann, ein — Beldmann ſeiner Familie, 
ſiger Geſchäftsfreund und reich wie angegangen war. 
ein Kröſus. Die Gattin des Doktors“ Der Arzt führte die beiden 
hat eine gute Bekanntſchaft gemacht.“ men an das Portal des 
Der Bantier brachte ſeinen dicken Das Gedränge war groß; 
Kopf an die Wange der Gattin und | zelne Perſon hatte Wrühe, weiter zu 
flüflerte: „Antoinette wäre eine Per- | tommen. Albertine war für einige 1 
fon für unferen Sohn; fie ift die eint= | Augenblide Bon ihrem Danne ge⸗ 
zige Tochter eines Millionärs; ich trennt, da fühlte ſie, daß ihr ein 
lenne * ich weiß, was Sailet be⸗ ı Briefchen in die Hand gefted! ward; 
fit. Warum ift nun aber die Toch- | Tte Tah zur Seite; ein Manır ging | 
ter allein hier?“ neben ihr, der fein Geficht in den 
„Warte einige Tage und ich werde | Kragen des Pelzes zu verhüllen | 
dieje Frage beantworten fönnen,“ |Tuchte; trogdem sieh fic) deutlich er- 
iprad) die Gattin. tennen, daß er noch jung var. Von 
Der zweite Akt d Oper be gann. keinem Anderen, von ihm muß zte 
Als der Vorhang J weiten M ale |? das Wepier fommei, wenngleich er 
gefallen var, Iud Antoinette die neue | Ti auch ſtellte, als ob er die Dame, 
Freundin für den folgenden Abend die neben ihm ſich fortdcängen ließ, 
ein. nicht bemerkte. Der erſchreckten jun— 
„Ich werde kommen!“ die gen Frau blieb nicht Zeit, ſich die 
Antwort. Züge des Fremden näher anzuſehen, 
„Wir werden allein ſein. denn Beruhard, der Antoinette führ⸗ 
Geſellſchaften ſind mi— ns en Ti) aud) ihres Armes; 
nehm.“ | Papier verbarg fie rafch in der, 
„Aud mir!“ Taſche ihres Kleides. Alles, was ſich 
Sie reichten und drückten ſich * reignete, „uch das Geringite, tar 
Hände; der Freundichaftsbund war; ihr von Wichtigleit. Andere Per⸗ 
ſcheinbar geſchloſſen. onen befanden ſich bald in ihrer 
Ich weiß nicht, was ich aus ihr 
machen ſoll,“ dachte Albertine. „Iſt 


Arinunalroman won 8. Mälkes. 





der 
die bor- 


Da 
Theaters. 
jede ein— 


war 


Große 
unange-⸗ 


ſchwunden. Antoinette be zeichnete 
die Gutmütigfeit nicht wahr, fo hat|einen Wagen als ben ihrigen: man 
diefe Perfon eine Virtuofität in der | nahm Abjcied. 
Berftellungsfunft erlangt, die ich be) „Mir fehen 
wundern mub. ft jie wirklich ge— 
finnt, wie fie fpriht, Find ihre 
Grundfäge nicht erlogei, jo begreife | 
ich nicht, zu weldjem Zivede fie meine) Die Wagen fuhren ab, die beiden 
nähere Bekanntſchaft wünſcht; wir Gatten ſaßen ſchweigend nebenein— 
werden ja ſehen; ich muß um jeden ander, die Frau affektierte eine tu— 
Preis mit ihr ins Klare kommen.“ hige Haltung, der Mann ſahn 

Als ſie während des dritten Aktes 
Antoinette betrachtete. lehute dieſe ſie vorüberfuhren; aber plötzlich, wie 
auf der Logenbrüſtung und ſtarrte * einem Gedanken getrieben, blickte 
vor fi hin, Für die Handlung aufie = 


y die 9 ‚ beim Umdrehen um eine Ede, 
ber Bühne fchien fie keine Aufmerk= . jich eine hele Gaslaterne befand, | 
jamkteit zu baben; auf ihrer zarten 


el, | ge ‚auf feine Frau. Albertine ſchien 
Wange perlie eine lichte “räne. ‚troß des fie einhüllenden Pelzes zu | 


„Was ift das?" dachte die junge | frieren; fie blicte finmend vor fich 
Zrau. „Sie weint.“ | nieder. 

Antoinette fuhr rafh mit dem fei= | „Wus haltit Du von dem Fräu— 
nen Spibentuche über das Geficht | Tein Suiler?“ fragte der Doktor, nur 
und flüfterte lachend ihrer Nachbarin | um ettwas zu fprechen. 
zu: „Zolles Zeug! Die Oper ift zu) 
dumm! Wie man fo sarode Ideen 
derwirküchen kann.“ 

Und nun lachte ſie wie ein Kind, geben.“ 
ohne auf ihre Umgebung Rückſicht zu Bernhard warf ſich in die Ecke zu— 
nehmen; die Muſik übertönte zum rück und ſetzte die Betrachtungen der 
Glüd diefes Laden. | Häufer fort; fo rollte der Wagen | 

„Albertine!” flüfterte Bernhard, | dur die Straßen, zwei Gatten tra= 
der fi zu ihr geneiot Hatte; „haft gend, die fi gegenfeitig innig lieb⸗ 
Du Deine neue Freundin ſoeben be⸗ ten, und dennoch durch einen Ab— 


uns alſo morgen 


„Ich werde mich einſſellen!“ 
wortete Albertine. 


ant 


nach 


ſon zu ſein; ich kenne ſie noch wenig, 


obachtet? — Dieſes Benehmen iſt der grund ooneinander getreunt waren. 


Ausfluß ihrer Krankheit. Ihre Ges | Mibertine tonnte den auffeimenben 
mütsftimmung mwechfelt oft rafch; fie | Verdacht nicst unterbrünen, fie hatte 
Ipringt von einem Ertrem ins ans in Antoinette eine zu berführerifche | 
bere; babe Nacficht mit ihr!“ | Schönheit gefunden, ala daß fie nur 

Albertine veutete die Gewährung an die Gejcäftsintereffen ihres 


‘ 


Hand ſchirmt 


| mehr a 


Briefchen dem lockeren Steine 


Menſchen wacht. 


würde 


| ade idr’r 
Gemach, um mit dem Gatten den Tee 


fahl Be 


jo gehe ruhig zu Bett 


ging. 


bietig 


| sähe, — ber junge Mai mar ber | 


Abend?” fragte die Tochter Sailerz. | 


den Mauern der Häufer, an Ma 


anı 


„Sie Tcheint eine intereffante Ber: | 


um ein erichöpfendes Urteil abzu: 


emporaehobene Hand. 

„Bas ijt da8?" fragte fie ich er- 
Ichredt; „diefes verhängnispolle Em=- 
blem!?“ 

Sie öffnete d 
Siegel zu ich. 
zartes Papier, bläulih gefärbt, ent— 
hielt folgende, mit Fiter Hand ge= 
Ichriebene Worte: 
Sie, arme Frau. F 
Füräten Sie den Startianwalt — 
noch Antoinette Sailer. 
Dieſe W 
nügen; bedürfen Sie eines wirk— 
ſamen Schutzes gegen genannte beide 
Verſonen, ſo vertrauen Sie ein 
an, 
der ſich unter dem Gaskandelaber 
vor Ihrem Hauſe befindet. 
Ihren Wunſch, nach welchem man 
jeden Abend ſechs Uhr ſehen wird, 
können Sie eine Stunde ſpäter die 
Antwort auf derſelben Stelle vorfin— 
ben. Sctzen Sie in die ſeltſame Art 


Die Schlug-Afforbe ertönten, d der Korrefpondenz fein Miptrauen; 
B= iel; 


fie ift nicht ander? zu ermöglichen. 
Dap ich Ihr Freund bin, ſchwöre ich 
bei dem ewigen Gotte, „ber über alle | 
Zu Ihrer Beruhi— 
gung teile ich Ihnen mit, daß die fal— 
* Banknote, die Sie ausgegeben, 
den Händen der Polizei entrückt lt; | 
gegen Sie. Gälte es nicht, den Mör= | 
der Ihres 
ich 


Ihr aufrichtiger Al feranber.“ 

Yı bertine las 

| Brief, die Worte blieben dieje elben, 

die Mitteilungen, die ſie ausdrückten, 

waren erfreulich, zugleich auch ſchrek— 

lich; ihres Mannes wurde mit keiner 
ı Silbe erwähnt. 

„Albertine!” rief Bern 
ee 

Sie warf den Brief ın die Schub- 

Zoilette und verlieh Das | 


Hard in dem | 


einzunehmen; noch war das 
nicht beendet, ala die Magd mit dei! 
Morten eintrat, „daß ein Mamır 
traußen jei, der den Herrn Doktor 


zu ſprechen wünſche.“ 


„Führe ihn in mein Zimmer!“ b 
tırhard, 
r geheiken. 
‚Tragte bejorat die Oattin. 
einem Kranfen; müßte ich die DVer-' 
'arößerung meiner Vraris nicht win 
ſchen, ich würde ungebalten fein, daß 
ih mich jebt gerade bon Dir trenuen 
ſoll. Ein Arzt gehört niemals ſich 


ſelbſt, ſondern der leidenden Menſch— 


heit an; ſollte ich lange ausbleiben, 
;verſprichſt Du 
es mir?“ 

„Ich verſpreche es Dir!“ 

Bernhard küßte ſeine Frau und 
In ſeinem Zimmer traf er 
einen ſeltſamen Mann, der 
wartend an der Tür 


Dieſer Mann, groß und kräftig ge— 
grauen 


wachſen, trug einen langen, 
Mantel mit Belzkraaen. 
dedte Haupt desielben 

 geichnittenes araued Haar 
‚weiße Farbe bes 


Das un)e: 


deckte. 
„Herr 
| marfia Bapitimme. 
„Er fteht vor Xhien, mein Herr.” 
„Ich komme ſpät noch. 
„Und wer giebt mir die Ehre?“ 
„Erleſſen Sie es mir, Ihnen mei— 
nen Namen und Stand zu nennen, 
beides ſind ſo harmloſe und unbe— 


deutende Dinge, daß ſie der Grwäh-| 


nung nicht wert find. Der Arzt! 
fragt audy nicht, iwem, fonderu mo er, 
ı Hilfe bringen jol.“ 

„Sie Haben Recht, mein 
jeder Menih Hat Ansprüche auf! 
meine Hilfe und ich feine meine! 
Pflicht; indeß . . ." 

„Um alle Bedenten zu hebeit, zahle ı 
ich Ihnen das Honorar für Ihre Be: 
mühungen, bie ich m’r erbitte, 


Herr; | 


Der Fremde yolte die Goldftiide 
jaus der Zafche und zählte fie klin- 
gend auf den —* 


| „Sie werden das Doppelte, das 


Dreifahe erhalten, wenn Khre Kunft | 
die Gefahr befeitigt hat,” fuhr ber 


„Wer jchwebt in Gefahr?“ 
„Eine Dame.“ 
| „Wo finde ich fie?“ 
„In einer in der Nähe gelegenen | 
Vila; ich bitte, begleiten Sie mich!“ 
Der Arzt zögerte. 


(Bortjegung folgt.) 


Fremde fort. 
| 
| 


lalt. 


> Koubert, ohne das | yerheiratet. 
Ein überaus | 


„Eine unfichtdare | ?, 


darnung muß für jetzt ge-⸗d 


ſeinen Tod gefunden hat. 


jun zur Erziehung von Waiſen ge— 


Inada Wohlfahrtshäufer für die Sol- 
no einmal den!daten zu errichten. 


Chriſtine tat, Die nd nach feiner Ummandlung wird 
das Muſeumsgebäude jedenfalls das 
„Wer mag noch ſo ſpät kommen?“ größte feuerfeſte 


ein. 
„Man ruft mich ohne Zweifel —A 


werden wahrſcheinlich auch in ande-⸗ 
ren Städten große Muſeumsgebäude 
zum gleichen Zweck zur Verfügung 


Hauptmann Keep war 27 Jahre 

Er Hatte in Yale ſtudiert und 
jih am 2. Dezember 1916 mit Ka= 
tharine Legendre aus New Drleans 
Erine Witwe und fein 
Sohn, Henry Blair Keep jr., jind) 
bei den Eltern des gefallenen Offi- 
jierd, Zwei Schwäger von ihm, die 
Leutnants Kobert U. Gardner und 
James C. Hutchins jr., ftehen in 
Fran frei im Felde. 

Die Verluftlifte enthielt geitern ven 
Namen von Leutnant Benjamin | 
Wohl, der bei einem FFliegerunfall ! X 
Er war| 
der Sohn von Peier Wohl, 5904 
Midway Part in Auftin, und hatte | 


Auf! faft ein Jahr lang in Frankreich ges ı 


ſtanden. 
Invaliden-Fürſorge. 

Die Kriegskommiſſion des Ordens 
der Pothiasritier bat gejiern in einer 
Sigung im Hotel La Salle beich! oj-| 
jen, einen fonds von mehr als 
$500,000 zur Pflege und Miederher- | 
jtellung verwundet aus dem Kriege | 


| heimkehrender Ordensmitglieder, ſo⸗ 


wie zur Unterſtützung von Witwen 


| 


— Mitglieder zu verwenden. 
Delegaten aus Jiundis, Wiscon⸗ 


man hat kein Beweismaterial met | Fi fin und anderen Staaten des Mittel: | 


meitend famen vor bie Kriegslom⸗ 


Vaters zu etforfche N, 10 | mifjion mit dem Erjuchen, in ver- 


| mich Ihnen jet Thon schiedenen Militärausbildungslagern 
‚nennen: beute muß ih mich zeichnen 


in den Vereinigten Staaten und Ca— 


Muſenm als Hoſpital. 

Das erſt kürzlich mit einem Koſten— 
aufwand von 86,000,000 erbaute | 
neue Yieldmufeum im Grant Bart 
iſt jetzt von ſeinem Präſidenten 

Stanley Field der Regierung zut 
Venutzung als Hoſpital übergeben 
worden. Im erſten Stockwerk wer— 
den Speiſe ſäle eingerichtet werden, 


die oberen vier BEER wird man | 
Mahl | 


zu Krantenfälen, Operationsräumen, | 
% ıboratorien, Rufegimmern und ders | 
|gleichen berichten. „u ber Nähe bes | 
Mufeums werden Baraden für die | 
| Untsrfunft von 800 Soldaten und 
-| 400 Pflegetinnen gebaut erben, 


a nem der Welt 
&3 bietet Raum für 4000 

aber die Regierung braucht | 
Lageritätten für 100,000 bis 159,: | 
| 000 verwundete Soldaten, und daher | 





gejtellt werben. | 

Für Die Yirbereien und Kleiber- | 
reinigungsanftalter in Chicago iſt 
die Regel eingeführt werben, 


täglich nur einmal an Kunden abge: 
liefert, 
das © fi häf ey n 
ehren. ds Geicäft geichloifen und an be 
ftand. | 


an jedem Abend um 7 —9— 


Sonntagen nicht gearbeitet wird. 


ea m7f5— 





Doktor Hagen?“ fragte eine |; 


im | 
Boreus; hier find zehn Louisd’or,“ | 


Kontſul Baker vertlagt. | 


I 
| Seine zweite Gattin zeiht ihn böswilli— 
zeigte kurz: | 


‚ die jchnee-= | 
vollen Bartes kon— 
traflierte mit dem blühenden Aus- 
ſehen des intelligenten Geſichts; ſeine 
Kleidung ließ ſich nicht erkennen, da 
der Mantel die ganze Geſtalt be— 


gen Verlaſſens. — Bewegtes Leben. 

Henry Baler, amerikaniſcher 
Konſul in Trinidad, Weſtindien, iſt! 
ven ſeiner Gattin Gwyneth, geb. 
Griffith, wegen böswilligen Verlaſ— 


D 

3 
— 
A 


— —— — — — — ——— 


—* Euer Buftenheit- & 
mittel FelbA zu masjen. 


mn & | 


Ihr könnt ungcfähr 5% fparen und 
hnöt dabei ein beiseres Mittel, als 
die fertig gekauften. Leicht | 
herzuſtellen. 


| Tenn Ihr die beilenden Einenfdaften allcı | 
belar nen „fertigen“ Huſtenmitſel lombiniert, 
würdet Ihr laum in ihnen die ganze Heilfrait 
Daben, di c in diefem einfahen „au Sanfe her; 
| neftellien Huſften; Syrnup liegt 388 n Herſtel⸗ | 
| Iung nur einige Dinuten nimmt, 


Kauft im irgend einer Apotbele 21, Umte 
Niner, nicht e im eine Pintflafhe umd fit in 
die Rlaihe mit Errud, wozu Sor nah Velio 

| ben Ehrup bon einfahen grannliertem Zuger, 

gellarten Molafſſes. Honig oder Mai ge 
brauchen Tönnt, Tas Ernebnis ilt ein volles 

Bint Huftenfurup, der tatlächlich beffer tft, als 

Ihr ihn fertinnemaht für das breifahe Geld 

laufen Fönnt, Er ſchmeckt angenehm und ver⸗ 

dirbt nie, 

| „ Tiefes_ Pinere und EhrumPräparat wendet | 

ı fin direft gegen die Urfadhe des Huftens und | 

| brinat fait auaenblidlihe Erleichterung. E83 | 

| 1öft den Schleim, befritigt dem unangenehmen 
| Kipel in der Sichle und beilt die wunden, ent- 
| zimdeten Cchleimhäute, mit denen die Ntchle, 
| Arır ft und PBrondinlröbren beileidet find, fo 

Pe und leicht, daß es wirklich erſtaunlich iſt. 

Nah eintänigem Gebrauch befeitint e8 meilt | 

den gewöhnlichen Huſten, und fiir Pronditis, 

| Träume, Keuchkuften und brondialcs fidna | 
oiebt es nichts Veſſeres. 

* Vinex iſt eine höchſt wertvolle konzentrierte 
Zuſammenſebung aus echtem norwegiſchemFich 
tenextralt und iſt ſeit Generationen gebraucht 
worden, um ſchwere Huſten zu vertreiben. 


Um Enttäuſchung zu vermeiden, achtet dar⸗ 
auf, daB Ihr von Gurem Npotbele: „214 Unzen 
Biner beriengt, mit ausführliäer Unwelfung, 
und Tabt Euch nichts Anderes aufbrär en. 
Eine Garantie holiftändiner Sufriedenftellinn 
—* Ai —9* ia. Es mird mit bie. 

vÄbarat gegeben, e Bine t. 
Map, Sind, — — 
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die Weiche geichofien. 


der Loomis Straße 


| 


| arbeiter in der Negel an dem 


geihofjen und fo jchwer verwundet, ! 
dah an ihrem Auffommen ge: ! 
äweifelt wird. Der Polizist Alfred 
Im erhielt eine Kugel — 
unterhalb des Herzens, ſein Amts— 
genoſſe Leſter Wederman wurde in 
Die hieſige 
Polizei wurde erſucht, auf die zwei 
Schießbolde, die ſich in einem ver— 
mutlich geſtohlenen Kraftwagen auf 
den Weg nach Chicago machten, zu 
fahnden. 

Die Schießerei ereignete ſich im 
Hauptgeſchäftsviertel von Aurora. 
Den beiden Poliziſten war, fur | 
nah Mitternacht, ein Buid Auto— 
mobil aufgefallen, das ein zu einen 
Fordkraftwagen gehörendes Lizens— 
ſchild trug. Sie veranlaßten den 
Wagenlenker, anzuhalten, und 
unterzogen ihn und jeinen Beglei- | 
ter einem eingehenden VBerhör. Da 
ıthre Ausjagen den Boliziiten uns 
befriedigend erichienen, beichlofien 
fie, die beiden mit zur Wache zu 
nchnen, Sie beitiegen den Straft- 
wagen, in welden jie die Rück: | 
Ifige einnahmen, und trugen dem! 
Wagenle ter auf, zur Wache zu fab- | 
ren. Durd) die anfcheinende Be | 
reitiwilligfeit der Häftlinge in) 
Sicherheit aatwiegt, hatten fie ber= | 
abſäumt, diejfe nah verborgenen 
W affen — du rchſuchen, und dieie | 

jollte ihnen zum 
— werden. Plötzlich drehte 


ſich einer der Kerle um und begann 


auf die Poliziſten zu ſchießen. Dieſe 
zogen gleichfalls ihre Revolver, doch 
waren ſie ſchon kampfunfähig ge— 
macht, ehe ſie noch zum Schuſſe 
kamen. Sie wurden * kurzer— 
hand aus dem Auto geworfen und 
ihrem Sardfal überlaſſen. 

Der Lenker ſtellte den Wagen auf 
äußerſte Schnelligkeit ein, und in 
wenigen Sekunden war der Kraft— 
wagen in der Richtung auf Chicago 
zu ım Dumfel der Nacht verichwiurne | 
jden. Die biefige Rolizei wurde | 
telepboniich von dem Geſchehenen in * 
Kenntnis geſetzt und erſucht, die 
hierher führenden Landſtraßen ſcharf 
zu bewachen, doch ſcheinen die Kerle 
ihnen, wenigſtens vorläufig, durch 
die Lappen gegangen zu ſein. Das 
Lizensſchild trägt die Nummer 
99,224, die auf den Namen von 
William van Gundy, 3619 Late | 
Park Avenue, Chicago, ausgeitellt | 
(tft, auf den die Volizei jebt fahnbet. | 

Nach ihrer Angabe ift ihr der Mann | 
wohl, aber 'nicht vorteilhaft befannt | 
und echt vor wenigen Wochen verhaf- 


tet worden. | 
| tralt nicht als 


Boom Gruudeigent umsmarik 


ı Chicago Smelting & Rejining Go. Tanit | 
Anlage an der Loomis Sir. 


3u $60,000 bat die Chicago 
Smelting and Refining Co’ von) 
Stuart D. Boynton die frühere an 
age ber Hille Benedict Linfeed O il 
Go. an der Loomis Straße 2 on 
Fluß gekauft. Die Anlage umfaßt 
dier ein- bis dreiſtöckige Gebääude und 
eine Fleche von hundert Frontfuß an 
und von 200 
Fuß am Fluß, bei einer Tiefe von 
etwa 256 Fuß. Boynton hatte ſie 
im letten März erſtanden, als die 
damalige Eigentümerin ihr Geſch äft 
abwickelte. | 
Das Zinshaus an der Güdojtede | 
der Elifton Bart Abe. und 23. Gtr., 
|Grund 44 bei 125 Fuß, mit $9000 | 
belastet, it zu $18, 000 von B. Pod | 
on Ulzbeta Rizet verfauft worden. 
Gegen Hnpothef auf die Liegen- | 
\fchaft an der Sübmejtede ber Halfted 
und FForquer Straße, 50 bei 120 
Frß, hat Frank Bragno $50,000 auf | 
ſechs Jahre zu ſechs Prozent Zinſen 
von der Chicago Title and Truſt Co. 
geliehen. 


— —⸗ — - 
Brieftaſen. 


E. W. in Cicero. — Sie lönnen das Galciumt | 
Garbid als eine Mrt Nalfırng jept im Herbii 
in Ihrem Garten ausitrcuen, doc ill cine Hal 
fuma mit gemablenem stalfftein zur Nate von | 
etwa 50 Pfund pro Liradratrute (Souare Nod) 
voruizieben, Eine Diingumg mit Stali (Pott 
athe) it in Rhrem Garten Tauım notiwendit, 
da im allgemeinen unfere Böden gemitnens | 
Ntali enthalten; eine Musnabme machen nur Die | 
moorinen Wöden, Dagegen follten Sie im 
Früblabr auc). mit elwas gedämpftem Knochen 
fehl (Steamed Bone Meal) diüngen, etwa zur 
Nate bon 21. Pfund pro Duadratrute, 

E. K. Stockton. — Selbſtverſtändlich gibt es 
wäbrend des Krieges iſt Deutfchland umd | 

Defterreih Teine amerifanifhen Konfulate, — 

Die amerilaniichen stonfuln ftellen ihre Hilfs: 
Orte ihrer Tür 
tinleit an, die Wahr ift ihnen bollitändig frei- 
geitellt. 

%. 38. — Ein Hilfseihter (mafter in | 
dancerh) *iübt Teinerlei richterliche Funinonen 
aus, er gibt über ihm vom Richter zur Un— 
ſerfüchung überwieſene Faälle nur ein“ Rechts— 
gautachten ab und Tnüpft daran eine Empfeh— 
lung, an die ſich der Richter aber nicht zu 
halten braucht. 

John F. — Veſchweren Sie ſich beim ſtädti— 
ſchen Bauamt (Bullding Department) in der 
Stadthalle. 


| gefept worden, 


kunft auf ihm 
| 


ı Annog, 


1 a och 


| Noch 


Stimmt für das ganze jozialiftiiche Tirket, 


‚Stimmt auch gegen den Wall Street Straßenbahndiebftahl 


Fr. V. — Jene Behörde hat 4zwwiel zu 
um ſchriftlich Auskunft zu erteilen, erholen 
ſich ſolche perſönlich. 
aend eine Fabrif neben, die Regierungsauf: 
träge ausführt, und in diefem alle 
ein Rah erwirit werden, 

9 7, Artanfas Gitn, 
lann, beträgt die Nate 8 Dollars da3 Tau 
ſend. Die Verſicherung wird nicht auf| 
einmal voll ausbezahlt, fondern in monatliche: | 
»ablungen von je $5.57 für jede 1000 Dollars, 
| VBerfiherung. 

Alter Leier. Das, wären 6 M illiarden 
und 350 Milltonen Dola:s, da 1000 
sen eine Milliarde (nach) hieſigem Begriff eine 
Billion) find, 

Eine LXeierin. — Die Vorfchriit beſagt nur, 
dab der Vetreffende oder die Betreffende Vür— 
ger der Ver, Staaten fein muß, aber fein Der: 


Soweit und Des 


twandter der Perfon fein darf, für die fie fin! * 
langjährigen 


verbürgt, Die Frift Iduft mit diefem Monat an, 


Karl T. — Allerdings fiihrt der Nönig boit 
England auch den Titet Haifer von Andien, 


Morian 9. — Diefes Wert Tünn en Sie durch 
Koelling & Alavpendad), 206 Belt Randelvh 
Ctr,, oder bon Nroh & Go,, N, Michigan 
Ave., beaiehen. 

Kanada. — Es liegt kein Grund vor, 
Ihre Schwiegerelten, 
einen Paß haben, di 
lönnten. 

M. Sch. — Es gaibt leine andere Amtsſtelle, 
der Sie Ihr Anliegen vortragen Unnten, als 
— n das, Bureau des Heizungsmliteltoutroi⸗ 

ursẽ 
Sie dort, was der Händler Ihnen ſagte, 
erſuchen Sie um eine Anweiſung an einen 
anderen Händler zur Lieferung der Stoble, 

9 — Sie brauchen nicht 

daß Sie J hren Ar seits plaß aufgegeben hab 
wohl aber müſſen Sie ſich perſönlich melden, 
wenn Sie einen neuen gefunden haben. 

Lina, — Es iſt behördlich kein Vreis 


wurum 
tamemtlib da fie ja 


nit aesivımaen, alle 
Prois zı fordern, 
and. — Ta Sbr Sohn Tich inwiſchen 
berbeiratet bat, fo bat er ir eriter Linie für 
feine Fran au forgen, 
als der einzige — 
geſprochen werden. e ſoſche Anzeige iſt 
| unnötia, wirde Ihnen en nichts mügeırt, 
BP. D. — Wenn ein naturalilierter amerifa- 
niicher Vürger umunterbroden zwei Sabre lana 
im, AHırslande lebt und fi vor Ablauf dieſer 
Friſt nicht beim amerilanifchen Stonful ſeines 
Bezirſs regiſtrieren läßt, ſo verliert er aır 
omatiſch ſein amerilaniſches Bürgerrecht. 


einen 


‚feiner Mutter an 


ı Weber die Verwendung von Phosphor zu Ve 


! leuchtungszweeen iſt uns 
Tanıt. Da wenden Cie fih befier an eine 
hemiihe Rabrif, Durch derartine Trüparate iiı 
Ion fo diel Unheil dur Bergiftina angnerich: 
tet worden, dab wir lieber davon abiteben wo! 
for, Aubereitunasmetboden in Eriehrima zu 
bringen umd zu empfehlen, Zur Eutfettung 
von Leder empfiehlt fih ein öfteres Etnreiben 
nit Ntaltanienmiebl, weldes man durch 
ftohe on der Kerne der reiien Saftarien in einem 
Mörfer zubereitet, 


leider nichts he 


* %* 

Fred Plotke, 
Nord Dearkorn Stra 
gibt nachstehende Aus. 
iibermittelte — u 
Der Ehemann ift baftba 


Nehtsanmalt 
RAuilding, 127 
Zimmer 920, 


m — 1 


| alle Lebensbedii irfniffe und —— im 


Einllang1 
foınmer n. 
füir derartige Fälle nicht vorhanden. 
lich entſcheidet der geſunde Menfchenberflan | 
des Richters. Ich Din der Anficht, dab cin 
Nichter fin dadin aus prechen würde, dal 
wenn der Gatte $15 die 9 
die Fra Möber im Werie von $3509 Tauft, 
dies nicht im Ginllang mit dent Nerdienit 
| des Gatten ftebt, und dab der Gatte 
Daitbar iii, No:onsgefekt iſt natürlich, daß 
der Gatte außer ſeinem Gehalt fein anderes 
Einfommen bat. 2) 


nit feiner Stelluna mad feinem Gilt 


Semühn 


Wenn der Gatte dan ı 
Möbelbändler benadrichtiat. daß er den Kon— 
bindend anfieht, md dah ber 
Händler die Möber nicht abliefern Sollte, 
Tann der Gatte nicht baftbor acmacht we dan, 
Der Gatte Dat aber feinen Anſpruch auf die 
Rückz per irgendtveler Mn oder Teil, ab» 
lumge die feitte Ru 
neması bat. 3) 
ten nicht siwinern, 
wüchentlich dafiir 
heirateter Mann, 


Teer Händler fann den Gats 
die Möbel anzınebmen ıımd 
zu besahlen, 4) Gin ber 
der mit feinersrau lebt und 
fie unterbült, bat Anipruch auf 815 die Kowe, 
Berd ient er mehr al3 315. ſo lann der 
u Se uf; mit X sefchla a belent werden, 

5 — Wenn Sie Ihre Verletzung erhiel— 


ten Yon ibrend Zie bon einer anderen Perſon 90: | 


Gottigt et baben Sie Anſpruch auf di 4 und Frau, 


Hälfte Ihres 
wiſſe Zeit. 


Gehalts oder Lohns auf eine ge— 
Anf wie lange läßt ſich nicht ge 


man fanen, folange wir niet mehr don der Art | | her mit Erfo! 9 die 


Unfalls wiſſen. 

J. T. — Wenn Sie der Vormund eines 
unmündigen KAindes oder der Nachlaßberwal- 
ter ſind, iſt es Ihre Pflicht, verſönlich alles 
Eigentum, das der Verſtorbene bei feinem 
Tod batte, zur fammeln und zu verwalten, Ter 
Anwalt bat fein Recht, einen Teil der 5 
zu bebalten, na Tann nur eine anacmeiien 
Rerniitung für die Dienite, die er Teiftet, Dean: 
foruhen, Wenn der Armwalt fih jiebt im 
Bundesdienſt befindet, follten Cie fih einen 
anderen Unmwalt nehmer, 


ee 
Tonesfälle, 


Nachſtebend verärientiihen mir bie Namen 
der Denti en fiber den Tod dom Retro 
| Serttamt Melnumn enira‘ 

Edward, 2445 PVelmont Ave, 

Mant, Ruffel, 2 8, 4412 ©, Richmond Etr. 
Nopm, Edward, 47 I, 

Rrewfe, Anna, 31%: 1540 Wieland 
Ehlert Mary (geb, Lambie), 1013 Eircle 

Foreff Part. 

Feyereiſen, Alpbhons, 17 J. 

Goldſtein, Ida, 3044 Logan Blod. 
Hartler, Frank. 36 J. 

Sartung. Mbolob, Ro T.. 751 

Heiler, Mar y. 4636 N, Hibland Ave 
Herndorbler, Wanda (geb, Sagemeilter). 
Ntirch, Meorac ST N, 6512 ©. Saliten € 
Anowles, Elma, 25 3.. 4438 Nrtefian Ave, 

“norr, Maria, 4451 Princeton Mode, 
George, 49 N 
William 72 J. 
Kraus, Elizabeth geb. 
Kufhenbach Zuſan (geb. 

Pamina Str. 
Lorenz, Panine 

Paulina Str. 
Man, Nlice, SGIen Ellyn, 

Melchior, Wanda (geb, Coß), 4851 . E 

Rarf Ave, 

Mmielle, Elfie, 1100 Wolfram ir, 
Mielfe, Lorraine, 1100 Wolfram Etrake. 
Mmildenitein, Edward, 21 3., 6645 ©, Hermit- 
age Mde, 
Miller, Meta, 151 
Mobr, Harold, ” 
Veters Zhella, 
Rau, Ser trud 
Needer, Albert, er 


Alena 
Inhres 


Sir. 


de 


Parry ne, 


3045 R, Hamilton Abe, 
Neraer). 6300 Bnronzt, 
Lamberty), 5203 ©. 
5013 


« 


(geb, Wagner), South 


Str, und Mlbanh Ave. 
HS N, Mozart Er, 
2597 Cortland Str. 
Mao Weſt 22. Straße. 

3630 R. Oalley Ave. 

Rieck, Eſtella, 19 1950 Howe Str, + 
Noffow, Gertrude 2138 Roscoe Eir. 

Ruben, Harch! 7339 Harbarb Ave, 
hans, Frances, 2 Mon,, 7659 Enterald Ave. 
Schfibting, Herman, 3137 N, Callen Abe, 
Schlichting. Anita, SIITN, Halley Ave. 

Schmidt, Ernſt, 35 J. 50944 S. Koſtner Ave. 

Schmidt, Ernſt. 4328 Cotlage Grove Ave, 
Schmidt, Henth, 

Chivark, Marb, 1214 Welt 73. Str. 

Coeder, Emma, 

Stener, Eıfanna (geb. Lafchober), 27 Y., 4730 
Rrinceton. Abe 

dene, Lonis Joa⸗ N. Kedzle Abe. 


N, 
13.. 
I NR. 
2 
N, 


| 


muß | 


| 
| 
| 


Sie] MIO 


Es mag ii jener Ges: | 


Aus deutjichen Kreifen. 


Goldene Hodızeit. — AJubilänms- nnd Gebnrtstagsfeiern. — Cine 
aroge Anzahl von Todesfällen. — Nllerlei Beranitaltun- 
gen, die anfgeichoben werden muiten. 


? 


Millio— v 


| WO969950040090 9099090909002). A 


e Neiſe nicht machen Heller 


im Gebäude bom Notbfhild & Co, Wiel den de⸗ Milwaukee Hero! D tätig var, tit 


aut melden, | 
en, | 


Iund feit beinahe 40 Jahren in ver=! 
sonr. | antmortlicher Stellung bei Goll und] 


die Händler find daher auf | 
und benfelbe: ip 


lann alfo nicht mel r) Meb ner, ei in alter : 
| gerfrieges, der 1846 aus 


| Bi 


rg, Plymouth im ganzen County mohl: | 


Veitiimmte rechtliche Vorſchriften find Reben ge waltſam ein Ende bereitet. 


None verdient ns | 1890 bier wohnhaft, 
nicht zwei Jahren Präfident 


Iren einem langen Leiden erlegen. 


| 


au Aa den Möbelbändfer | tal gebürtig, der jeit 1365 


| 


Ihe 


i 


| 
| 


| Martus Gemeinde mußte auf den 
1. Dezember verfchoben werden. Pa- 
Organiften der St. ſtor Zeintich Waldmann, der Be— 


Dearientiche und Kunftgärtners | Brlnber der Öemeinde, hat jein —* 
Win. Denming, di. im Jahre 1878 ſcheinen zugeſagt und wird als Eh— 


rengaſt der Gemeinde einen beſon— 

aus Deutſchland herüberam und ſich ders herzlichen Empfang erhalten. 
im folgenden Jahre verheiratete. | Buffalo, N Waftor Chas. 
eig Pr — —— —* Franke, 1213 von ‚ber Buffalo ‚Kon- 


i S 130 
ne ' Syrobe als Stepmiiffionär ange- 


und feit 23 Jahren in der Druderei fel®, zugleich als ' Superintenbent 
des jutheriſchen Hospizes tätig, iſt 
im Alter von 40 Jahren der herr— 
ſchenden Influenza erlegen. 

William Simon, 1852 in Renchen 
in Baden geboren, ſeit 1871 hier an 
ſäſſig, wo er im Braugewerbe tätiq 

und ſeit 1894 Präſident der gleich— 
namigen Braugeſellſchaft war, iſt 
geſtorben. Er war im politiſchen 
Veteran des Bür⸗ uͤnd geſellfchaftlichen Xeben der 
—A Stadt hoch geachtet, ein Freund 
mit ſeinen Eltern herüberkam und in deutfcher Nereine und Mitbeariinder 
ben lebten Jahren im benachbarte en | fotie_ ftändiges Mitglied des Buf— 
Kohlsville wohnte, wo er auch noch falo Stattlubs. 

vor drei Jahren ſeine goldene Hcch⸗ New Yort, N. ‚2. Die evanae- 
zeit mit ſeiner inzwiſchen verſtorbe- liſch-lutheriſche Paulsgemeinde 
nen Gattin hatte feiern können, ein |yerband mit dem Doiährigen Jahres 
weit in der Gegend befannter Pios | tag ihrer Kirchweih das ſilberne 
nier, iſt 76 Jahre alt geſtorben. | Amtsjubiläum ihres Geeljorgers 

EltbartLate Wis. Herman Paſtor Guſtav Tappert, der ihr feit 
— aus —* der aus⸗ 23 Jahren dient. Er iſt in Hameln 


feiveife den Kaſſierer Oſthoff in in Hannover geboren und ſteht im 
der hieſigen vant vertrat, als lang- Alter von 46 Jahren. 


jähriger Kaſſierer der State Bank of | E. A. Intemann, 1848 in Hanno: 
|ver geboren, der als 12jähriger Wais 
befannt, eine geachtete Stellung, von | fentnabe ins Land fam und jebt als 
der er fich eines nerböfen Leidens | präfident der United Confectioners 
wegen hatte zurückziehen müſſen, hat Supply Co. eine hochgeachtete Lebens— 
18 aus gleichem Grunde jeine: m ſtellung einnimmt und beſonders in 
den Kreiſen der —— allbe— 
U ppleton, Wis. Engelbert | fannt ift, ebenjo auch als Pionier 
| Liethen, ein Kölner von Geburt, feit | |der Konditorei:Brambe, feierte in 
ein befannter | „roßer körperlicher Friiche feinen 70. 
Geſchäft zmann der Stadt und ſeit Geburtstag. 
der Liethen Direktor Schwartz wird als wei— 
iſt im Alter von 53 Jah-⸗ jere Gäſte im Irving Place Theater 
den belieblen Komiker Chriſtian Rub 
Watertowin, Wis. — Im ho— und den kürzlich aus Californien zu— 
hen Alter von 90 Jahren ftarb hier rückgekehrten Hans Unterkircher auf— 
Friedrich Bottler, aus dem Moſel- kreten laͤſſen. 
5 ſein Heim Nach der erſten gemeinſchaftlichen 
hier gefunden hatte. Singſtunde des „N. Y. Männerchor 
Sauf Cith. Die gol- und Kichenkranz“, der nun über einen 
dene Hochzeit feierten auf ihrer Farm | GHor von 50 Sängern verfügt, fand 
Honey Ereei die allfeits geach- | natürlich ein Kommers ftatt, der 
teten „HarmerBieute Fritz Warhock dazu dienen ſollte, die bisher frem— 
mehr zu ver— 


Carlyle, Ill. Hier ſtarb im 
Alter von 74 Jahren die Gattin des 


lim Alter von 46 | Jahren gejtorben. 
Sud Boot, 1861 in New York 
al3 Sohn deutfcher Eltern ae — 


Frant beſchäftigt, iſt der herrſchenden 
Seuche erlegen. 


&e dar gale Wis. Gottlieb 


|Grain Go. 


Mis ur 


bie im Jahre 1882 aus den Elemente noch 
ı Deutfnland herüberfamen und Jeit-) ſchmelzen. 


Landwirtſchaft Her Miährige Gedächtnistag de3 
‚ betrieben. | Einzugs des Mozart-Vereing in jein 

Durch, die Abtragung des zuletzt gegenwärtiges Heim verſammelte die 
As Fleiſcherladen von der Firma Wereinsmitglieber zu einer würdigen 
Kiricäner und Greiber benupten Ge: Feier, an der auch) die älteften Mit- 
bäudes zu Gunften eines Neubaues |. alieber des Verei:s, jo Wm. Karaes, 


N ı A . 
erliert der Dxt eine feiner älteften der dem Verein vor 63 Jahren beis 


ar e 9 — 
—— u. ie — — trat, ein Jahr nad) feiner Gründung, 
— ——— n deren jin aͤlter Treue teilnahmen. 


Räumen einſt auch ein hier beſtehen- Brooflnn, NR. 9. ulie, die 
J 9 — In, N. N. Julie, 
= —— Die Sr Lerfammlan- Schmweiter ds bekannten * 
ci e i * 
von Prairie duSac gegründet wurde. Sängers Fritz Derſchuch, iſt im Al 
Gincinnati, O.— Das Firh- ter von 60 Jahren an den Folgen 
den ſie vor einiger 


Fi‘ eines lnfalles, 
———— der Evang. Prot. erlitt, geftorben. 


Denifon, Ja. 
imine Hentel, die Witwe des im 
Ja ahre 1916 verſtorbenen Auguſt 
Zenlel, mit dem ſie im Jahre 1869 
nach Amerika kam und zu den erſten 
Anſiedlern in der Nachbarſchaft des 
heutigen Boyer gehörke, iſt im Alter 
von beinahe 75 Jahren geſtorben. 
K Sie hinterläßt 4 Kinder, 22 Entel 
|und 4 lirentel. 

St Louis, Mo, leber der Er 
öffnung der deutfchen Iheaterfailon, 
—ER welche Otto Reuter und Clara Ge 
iewie Saweier Ü|frer im der neutralen Schweiger 
' — —— — veranſtalten wollen, und zwar 
2 mus 55 3 größerem MRobfab. als —— 
Er De inter, mwaltet ala bo e 
Serien, En Seuche, bie bier wie in vielen Orten 
“werden Amer mnn Jieine Schließung aller derartigen 
tet and I Pläbe bis auf Meiteres zur Notwen- 

Kauft Eure Weibnadtsplatten, fo lange Fi digkeit macht. . 
noch welche zu haben sind, DO Tanmene Zwar jung aber umſo lebens— 
froher plaut der Germania Sänger— 
bund ſein fünfjähriges Stiftungs— 
feſt am 2. Nov. unter Leitung ſeines 
Ehrenpräſidenten Wilyelm Lorenz 
mit Konzert und Ball zu feiern. 


Frau Wilhel— 


—— Tel. Lineoin 359 


A. — 


644 NORTH AVE. 
Lfien adends bis 9, Sonntags bis 6 Ahr. 


Bilttolas am Grafonolas 


auf 


Abzahluug 


| 
J Alie bis ſeizt ber» 
J ausgegebenen Plat. 


baum, mit Gloden; Sbr Ninderlein tom— 
met; in Wiederfchen am Weihnachts- 
abend; Klein⸗Clschens Weihnachtswunſch; 
Stille Nacht, heilige Racht; Chre ſei Bolt 
in dee Hide: Som Himmel bod, da iomm 
ih ber, — Alle die oben ——— Platten 
find doppelfeitig; Preis 





Der Dienft von Zuchleuten 


zum Anpafien von 


Selephen Meuroe 2697 


Apparaten für Nifgefaltungen, 
Stügbändern und 
Bruch⸗ 


| bändern, 
Gummi-Strümpien und Supporters, 
Sünftlihen Armen und Beinen 


ſteht unſeren Kunden zur Verfügung. 


Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGE 


Diien bis 


Fabrik: Breite 


801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 


630 Abd3, Sonntags von 9—12 ihr Borm, 


Anpajfen und Berfaufen erfolgt nur in unferem Verkaufsraum, 6. Floor. 
Genutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke, 


Biliam A. Enden geitorben. 


Mründer und Prüfident der Grent Lakes 
| Tredge & Tod Go. 


ı William 4. LCHhdor, Präfident der 
Sreat Lates Drehge aud Dod Eo,, 
ft zefterrn abend in feinem Heim, 
“4731 Grand Boulevard, im Alter | 
on 50 Jahren nad langer Kcant- 
seit geftorben. Er war ı> Buffalo 
seburen, hatte ala “ingenieur ftubiert, | 
ar 1887 bis 1390 hier ftäbtilcher 
Sipilingenieur und gehörte der ted;- 
ifchen Kommiſſion an, welche die 
Lermeſſungen fücr den Abwaſſer— 
anal ausführte. 
die Firma Lydon & Drews ein, 
vele das Wafjerpumpiwert in Late 
3iem und ten Waflerwerkötunnel 
son Hude Park ausfuärte, 
ehn Jahren gründete er bie Sreat 
tafes Drebge and Dod Co. 
yeit war er Präfident des Chicago | 
dacht Club; ſeine Jacht „Lydonia“ 
ient der Flotte al3 Ta uchbootjäger. 


ver Verftorbene hinterläßt außer ber ] 


Bitwe drei Kinder. 


—— — —— — 
Hlagt auf Sühne. 


srau Glizabeth Wolff wirft Richter |d 
und DBenmiten allerlei Unbill vor. 
Richter Cool vom Countygeridt, 
Schumdheitsfonnniifär Dr. Robert- 
n und Tr. Bilz und rl . Phil ip 
cm Siolierboipital find don Frau 
liſabeth Bolt, 144 %. Nibland 
auf 310,000 Schadenerjat 
erflagt worden. rau Wolff und | 
ane andere Frau waren in der erite- 
en Wohnung verhaftet und ac | 
mungen worden, ji einer Plut- 
robe zu umterwerfen. Frau Wolff] 
»ar ins Iſolierhoſpital gebracht,d 
n ihrer Wohnung ein Edjild mit 
er Aufſchrift 2 Diſeaſe“ 
ngebradyt worden. Die Klägerin 
ehauptet, dai; ſie fih von Privat- | 
raten habe unterſuchen laſſen und 
ieſe feſtgeſtellt hätten, daß ſie ge— 
indes Blut babe. 
— ——, — — 


Abgefaßt. 


v 
Ibe., 


uträgerin von Opium für Bridewell— 
inſaſſen in Haft. | 
| 


Die Binrenfteuerbehörde Lat Mary 
nansfield, 508 N. State Straße 
egen Einfihmuggeln? von Be täus | 
fungsmitieln in die Bridemwell in 
‚*t genommen. Sie foll geſtanden 
aben, daß ſie das Zeug in einem 
sorzimmer zum Büro der Bride.ell 
at zu oben fallen Tajjen, jo daß | 
yr dort gefangener Mann es auf: 
eben konnte, und daß Wlbert Rea, | 
n Angeftellter, und zwei alö Tele- | 
honiften bejchäftigte Häftlinge mit! 
n Bunde gemefen jeien. Kommiſſär 
Naſon hat Haftbefehle für die drei 
yäftlinge ausgeftellt, welchen nach | 
‚blauf ihrer jetiaen Strafzeit 3 
eute Verhaftung droht. 

nie 


Weshalb nur? 


;. Vamlumpo in ſeiner — 
überfallen und niedergeſchoſſen. 


Gatino Pamlumpo ſpeiſte geſte 
bend mit ſeiner Frau und — 
zäſten, als drei mit Revolvern be— 
affnete Kerle ſeine Wohnung, Nr. 
121 S. Wabaſh Ave., betraten 
nd, ohne ein Wort zu verlieren, 
euer auf fie eröffneten. Als er, 
on einer Kugel in den Mund ge- | 
‘offen, zufammenbrad, judten ie, | | 
hie einen Raubverfuch gemacht au 
aben, das Weite "und entfameı 
ser Verwundete wird bor sticht. 
ch geneien. Er weigert Sid, 
gend weldye Angaben zur Sad | 
u maden. 

— — — 


| 
Ge törtes Bergnügen. | 
| 


Während einer Nutotabrt, die er; 
ut 
urde 


„Freundin“ machte, 
abend Louis R. 
ztarkey, ein Kollektor der E. M. | 
Junnellg Auto Sales Co., | 
nd, in der Nähe von N. Pau— 
na Str. und W, Chicago Ave. ver- 
aftet. Er wird bezichtigt, $500' 
lleftiert, aber jeinen Arbeitgebern | 
icht abgeliefert zu babeıt. 

—— — 

Auf der Söhe der Zeit. 


einer 
geitern 


“ 


Als erite unter ihren Chicagoern | 
Niiichiweitern erfreute ji) geitern! 
ie hübſche 25jährige ° Agnes Ryan, | 
?r. 2114 Seminarp Mvenue, des | 
yenig beneidenswerten Ruhmes, 
inem ‚Stadtridyter unter der An— 


age vorgeführt zu werden, einen trugs 
haben. verhaften laſſen. 


raftwagen geſtohlen zu 
ls Kläger trat Sterling Morton, 


Er. 222 Dit Delaware Place, auf. | 


anſtaltet 


Fleiners 
Ein aus den Miigliedern Joſefine Bot— 


nt um 7 Uhr 


Später trat er inen 
W afbingt on 


er lin der € 
Vor vier= | 


Längere befre 
3 mit ihren Vereinsfahnen zur Etelle zu! 


| und Alten Ge legenl beit 


rege3 Komite it an der ° 


Stunden 1 au bereiten. 


|„Sände hoch!“ 


Sanı- | E 


Weſt 35 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Einen Empfana und Vauernball vers 
der Chicago Unters 
früßungsverein Einttadt 
am kommenden Sams 
Halle, 10635 N. Halited Etr. 
Mn 
ſchauer, Prafidentin; Johanna Wintler, 
Bertha Krimmer, Louiſe Libs, Elſa 
Lachmann, Katarina Schulz und Wil— 
helmi ne Dettemer beſteyender Ausſchuß 


iſt eifrig mit den Vorfchrungen beichäf- 
tigt umd ſtellt allen 8 


reiche Stunden in Aus jicht. Das Seit! 


r, der Eintritt fojtet | 
or 


|) Cents. 


Am kommenden Zonntag, 3 Uhr 
achmittags. feiert die George 
Benevolent &| 
Atd Society (früher Sailer Fried: ı 
rich Gegenſeitiger Uuterſt ützungs sberein) 
ozialer Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str., einen Herbſt⸗ 
ball mit großer Fahnenweihe. Viele 
befreundete Vereine haben verſproch en, | 


ſein und dem Feſte die rechte Weihe zu 
geben. Geſchulte Sänger von den grö— 
ßeren Vereinen werden erhebende und 
patriotiſche Lieder zum Vortrag brin⸗ 
gen, begabte Sprecher werden kurze, 
patriotiſche Anſprachen halten. Für 
den inneren Menſchen auch aufs beſte 
geſorgt, und daran, daß den Jungen 
geboten wird, | 
der Göttin de3 Tanzes zu Huldigen, 
wird Die Mufit das Nötige nicht fehlen 
lafien. Mufang 3 Ubr ar un 
Sahnenweihbe vunft 8 ihr. Ser Ein 
trittspreis iſt 20 Cents im Voraus, an 
der Kaſſe 50 Cenits, einſchl. Kriegs— 
ſteuer. Beſuchende Vereine werden ge 
beten, bis Päteſtens 5 Uhr nachmi ttons 
mit ihren Fahnen in der Halle zır fein, 
damit Dieje auf der Bühne gruppiert | 
werden fünneı. 

Am Sams staaabend, dem 16. Novents 
ber, bält der Gegenjeitige Unterſtütz— 
ung3verein Tougla3 fein 15., mit 
Bunco Parth und 


delberg Efrüher Counts) Halle 
Sedowick und Blackhawk Eir. ab. 


an 


Icbeit, um als 
paar bergnügte 
An dem Abend | 
werden Damen ıınd Herren im Alter 


Ien Anivefenden ein 


bon 15 bi3 58 Sabren unentgeltlich in | 
den Verein aufgenommen. 
bat mährend 
begeld $36,150 und 
52677 
| Die 
| unterjtüßt. 


Ter Verein 
ſeines Beſtehens an Eter= 
an Krankengeld 
ausbezahlt und auch Mitglieder 

unverſchuldet in Not geraten ware n, 


— —— 
Paiton freigelaſſen. 


Sohn Patton, r 


von Burnham, und ſeine Ditange 


Hagten George Steinberg und James | 


Lemar, wurden Man 
gels 


miſſär Mafon freigelaffen. 


beuie ivegen 


terivagen gefördert und Heblerei in 
größtem Maßitabe getrieben haben. 


Sein Anktläger war Be njamin Shats | 


fin, jet Coldat, früher aber Mit- 
glied der Diebesbanbe, der ihm zus 
folge au Jerry Orlando, Charles 
Conſtantino, Charles Divork, Jim 
Raffles und Charles Rofenthal an- 
gehörten. Das Vorverhör der Ieb- 
teren wurde vom Kommiſſär auf 
den 9. November verſchoben. 

Seit 

Ungebetene Gäſte. 


Sır feier Wirtſchaft Nr. 
AFisk Str. wurde geſtern abend 
Bervenski von drei Gäſten, nachdem 
ieſe je einen Rachenputzer geneh— 
nigt hatten, überfallen und unter 
Bedrohung mit dem Tode gezwun 
gen, die * ne hochzuſtrecken. 
Raubgeſellen plünderten 
Kaſſenappargt. um den aus 
—— Inhalt und machten ſich 
dem Stanbe j 
beheltigt. 

ei 


Mahıten gute Bente. 


3214] 


1 
Ben 


Ne 
IC 


laus 


Revolver in 
geitern abend 
Schanfwirtidaft 
Salited Strahe 


Sand, betraten 
Banditen Die 
2924 N 


der 

fünf 
Nr. 
und 

Der Inhaber Her— 


mann Katz und die fünf Gäjte ge- | 


horditen notgedrungen. Sener wurde 

um $60 beraubt, die Gälte büfzten 

insgefamt $360 ein. Pie Täter 

find entfonmmten. 

— — — 

* Im Nachlaßgericht 
ſtern das Teſtamen 

Wallace, Nr. 4248 Nord Kedvale 

Ave., 

der J. J. Maliace Coal Go., hinter: | 
Icgt. Der Nachlaf it $126,000. 

Der „leider Samuel Chap- 

man an dcr IRentivortb Ave., nahe! 


wurde ae 


iwerber Nafı db Siegel auf $50,000 
Scadenetja verklagt, weil dieler | 
ihn wegen angeblichen Kundenbe— 
durch ſchlechtes Gewicht hatte 


— —— 
* Im Alexianer Hoſpital seien 


sie behauptete, jeinen Kraftwagen, | der 4Tjährige Kohn Yogt, Nr. : 


tr emen Wert von $5000 hat, 
icht geſtohlen, ſondern für $800 
auflih erworben zu haben. Nidh- 
sr Rihardion überwies jic den 
sroßgejdimorenen. 


Montrofe Ave., den ee 
die er fih am 21. Oktober bei einem | 
Kraftwagenunfal auf der Land: 
ſtraße zwifchen Liberigpille und For 
Lake zuzog. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
x 


Stagabend in | 


Bejud; ern genuß⸗ | 


Unterhaltung vers | 
bundenes Etiftungsfeit in der Mltheiz | 


Gin | 


Bürgermeiiter 


an Beweilen von Bundestom: | 
PBattoıt | 
ſollie angeblih Diebitähle aus Gü:|r 


danıt den |y 
8150| 


Ste entfamen une 


befablei: | 


bon Kojeph | I!e 
ia 4 
| SAranten 


* ee i | 
dein veritorbenen Präſidenten 


Ztraße, hat feinen Mitbe- || 


[Baptverjemntnnge geitattet, 


—— des Verbots hat ficber- 


hafte Tätinkeit zur Folge. 
Demofr, planen Kundgebungen, 


Werden Nedefampf nit Veriammlung 
in Arcadin Hall am Tonnerstag er- 
Öffnen. — Repnblifaner beginnen 
Freitag. 


Die allmähliche Aufhebung des 

Verſammlungsverbots durch den 
| fädtifehen Geſundheitskommiſſär 
Dr. John Dill Roberiſon, der poli— 
tiſche Verſammlungen vom Don— 
nerstag an geſtattet, hatte heute eine 
fieberhafte Tätigkeit in den politi— 
ſchen Hauptquartieren der Stadt zu— 
| folge. Wahlverfammlungen tönnen 
gemäß der Verfügung des Gefund- 
heitstommiffärs vom Donnerstag an 
in dem Gtabtteil nördlich vom Di- 
berjen Boulevard abgehalten werben, 
bom Freitaa an in dem Stadtteil 
Wiſchen Diverſey Boulevard 
|der 12. Straße und vom Samstag 
jan in dem Gtabtteil füdlich von der 
| 12. Straße, aber jedenfalls mit Aus: 
nahme von Süd Chicago und dem 
Schlachthofbezirk, 
viele Influenzafälle vorkommen. 
Die Verfügung des Geſundheitskom— 
| miffärs änderte die Kampagne bon 
| | Grund atı3 und zwang die Leiter der 
berichiebenen Barteien, die fih auf 


einen redelojen Wahltampf vorberei: | 
iet hatten, im legten MAugenblid ihre! 
Beide 


Plane gründlich zu ändern. 
| alteBarteien trafen denn auch fchleu- 
nigit Vorbereitungen für mehrere 
| größere Kundgebungen in aefchloffe- 
nen Hallen, und es entitand ein re- 
| ger Wettbewerb, jilh die Hallen für 
| oünftige Tage zu ſichern. Vom 
Donners sſtag an dürfte in Chicago,ein 
Rebefampf entbrennen, der dem furz 
bor einer Präsidenten! vahl wenig 
nachſtehen dürfte. Natürlich wird 
jede Partei ſich bemühen, möglichſt 
viele Redner von nationaler Bedeu— 
tung heranzuziehen. 
Demobhratiſche K dundgebungen. 

Die demokratiſche Partei wird den 
Redekampf am Donnerstag abend 
mit einer Rieſenverſammlung in der 
| Arc adia Halle, DBroadivay, nahe Wil: 
fon Uve., eröffnen, in der Bundes- 
ı fenator James Hamilton Lewis und 
Clarence Darrow die Haupt— 
wahrſcheinlich einzigen Redner 
werden. Eine Kundgebung von na— 
hezu gleicher Größe iſt auf Freitag 
in der John Marſhall Hochſchule, 
Adams Str. und Kedzie Ube,, mit 
denſelben Re. geplant. Sams: 
‚tag werden feine Mafjenverfamm: 
lungen ftattfinden. Dagegen iit für 
Sonntag nadhmittag eine große 
2 | Kumdgebung nad) der Pilfen Bart 
Halle einberufen. Auh in biefer 


und 


in dem noch tet! 


|tifchen Politik ift, ift 





und | d bie $ 
- . q 

ſein und die 
Nnicht 


| 
! 
| 
| 


AWendpoſt, Cyicago, Dienstag, Den 29. 


trag. Das würde das höchfte Gefek 
für das Land fein und fönnte nur 
mit Genehmigung aller Länder, bie 
den Vertrag unterzeichnen, wider: 
rufen werden. Kongrekmitglied Gra- 
ham vom 14. Ylinoifer Bezirk, der 
foeben von einer Reife nach Frank: 
reich zurückgekehrt iſſ, wo er Ge— 
legenheit gehabt hat, die Anſichten 
der fran öſiſchen und engliſchen 
Staatsmänner kennen zu lernen, 
ſpricht ſich darüber, wie folgt, aus: 
„Während Zweifel in den Vereinig— 
ten Staaten bezüglich der Bedeutung 
der Erklärung des Präſidenten be— 
ſtehen können, herrſcht wenig Zwei— 
fel bei den Staatsmännern Eng— 
lands und Feankreichs, daß dieſe 
Erklärung des Präſidenten allge— 
meinen Freihandel zwiſchen den frie— 
denſchließenden Nationen nach dem 
Krieg bedeutet. Arthur Henderſon, 
Haupt der Nationalen Arbeiterpartei 
in England, ſprach am 27. Auguſt 
die Anſicht aus, die Erklärung des 
Präſidenten bedeute allgemeinen 
Freihandel, und ſeine Partei lege ſie 
ſo aus. Die Arbeiterpartei in Eng— 
land hat ſich für Freihandel erklärt. 
Da ſie heute wahrſcheinlich ver aus: 
ſchlaggebende Faktor in der eng— 

ſt kein Zweifel, 
daß, wenn der Krieg beendet iſt und 


Friedensbedingungen erworden wer— 


den, dieſes ſtarke Elemen? in Eng— 
land darauf beſtehen wird, daß die 


Vereinigten Staaten tun, was Präſi⸗ 


dent Wilſon befürwortet hat: 
Freihandel einführen.“ 
„Der Antrag, den Senator Lewis 
eingebracht hat, würde dem Präſi— 
denten ermöglichen, uns zu einem 
freihändleriſchen Land zu machen, 
und natürlich iſt Lewis auf die 
Freihandelspropaganda des Präſi— 
denten eingeſchworen. Ich bin der 
feſten Ueberzeugung, daß die Bevöl— 
terung von Illinois nichts von Frei— 
handel wiſſen will. Auch die Ar— 
beiterbevölkerung des Staates will 
keinen Freihandel, der ſie zwingt, 
mit den ſchlecht bezahlten Arbeitern 
Deutſchlands, Englands, Frank- 
reichs und Japans zu fonfurrieren. 
Noch wünſcht der Geſchäftsmann, 
Fabrikant oder Farmer in Illinois 
dieſe Art fremden Wettbewerbs. 
Ein republikaniſcher Senat würde 
einen Vertrag, der das Land zu ei— 
nem Freihandelslan de macht, nicht 
gutheißen, noch würden Kepublikaner 
fremden Konkurrenten geſtatten, un— 
ſere wirtſchaftliche 
Politik feſtzulegen. 
weder für Freihande 


den 


Wir kämpfen 
lnoch Schutzzoll, 


anderen Ländern überlaſſen 
werden, ſondern von Amerikanern 
entſchieden werden.“ 

de — 


Alter ventimer Anſiedler tol. 


Führte Jahre lang einen Schnittwaren- 
laden an Lincoln und Wrightwood Ave, 

Mit Adolph Hartung, der geftern 
im Wlter von nahezu 8O Kahren in 


Berfammlung werben GenatorLemig |Teinem Heim 731 Barry oe. ftarb, 


\und Darrom Sprechen. Außerdem ba- 
‚|ben die bemofratifchen Kampagne: 
leiter vom Donnerstag an Mailen 
ıberfammlungen in jeder Ward der] 
| Etadt angeordnet. 
Republikaniſche Pläne. 

Die republikaniſchen 
leiter werden ihre Redekampagne in 
großem Stil jedenfalls am Freit ag 
mit einer Maſſenkundgebung in der 
Arcadie Halle eröffnen, der am— 
Samstag jedenfalls 


ammlungen im Auditorium 


AA WM erden. 
IR. Galpin von der repub litanifchen 
Countyparteileitung heute erklärte, 
werden die Republikaner ſich bemü— 
hen, redneriſche Kräfte von auswärts 
heranzuziehen. 
Kampagne mittels 
Die demokratiſche 
führt eine ausgedehnte 
mit Hilfe der Reklamezäune. 
Zäunen der Stadt erſchienen 
Rieſenanſchläge mit der folgenden 
Aufſchrift: „Großbritannien ſteht 
hinter X 
hinter Clei 
ſer 


Reklamezännen. 


Kampagne 


nenceau. Gebt dem Kai— 


nicht die Gelegenheit zu 
Stimmt mit Wilſon für 


ru 


—— 
s demotratiſche Ticket! 

Fürchtet Freihandelspolitik. 
Daß Bundesſenator James Ham 
ilton 
dem Freihandel zuführen würde, 
wenn ein Antrag, den er im Senat 
eingebracht hat, angenommen werden 
würde, behauptete heute in einer öf— 
fentlichen Erklärung, die er abgab, 
L. Smith, der Vor— 
:epublitanifchen ſtaat— 
Parteileitung. Der Antrag 
behauptet Col. Smith, dem 
J enten die Macht geben, in Be 
ziehung auf rien und Frieden zu 
iu, er wolle. „Eine der Frie⸗ 
| densbedingunigen, die Präfident 
| Bil jo dem deutichen Reich ange: 
beten Hat,“ ertiärte Col. 
„lteht vor, 


ol. Frank 


? 
ibende Der 


was 


Smith, 


Das be— 
ganzen 
Ver— 


fallen 
‚sreibandel 
niedergeleat it 


ſollen. 


mit der 
einem 


deutet 
Welt, 


7 


Reiner Kiee-Donig 


Direct von den Vicnenzüdtern aud 
„his, Didigan und Wisconiin. 
i Sn 214,5 und 10 Pfund Eimern. 
| Jesig: Preiie: 906, SL.80 und $3.50. 


IC. F. NUOFFER 


872N. Paulina Str. 
' 11; X. nördl. von Chicage Abe,,. 2. Bl. 
o18,15,22 


An 470T 
heute 


loyd George; Frankreich ſteht) 


jagen: | 
— weigert ſich, Wilſon zu un- 


Lewis die Vereinigten Staaten 


aus dem 


Kampagnez | 


das er im Jahre 


iſt wieder ein bekannter und geachte— 
ter deutſcher Anſiedler von Chicago 
Leben geſchieden. Geboren 
in Magdeburg, wanderte der Ver— 
ſtorbene im Jahre 1866 nach den 
Der, Staaten aus und lieh fin ein 
Sahr Später in Chicago nieder, wo cı 
an Miltwaufee Ave. und Emma Str. 
ein GSchnittwarengefhäft eröffnete, 
1879 nad) der 


Wriabtmood und Lincoln pe. ver- 


Maſſenver⸗ 


I 
I 


Parteileitung | | 


I 
I 





daß alle mwirticnaftlichen | + 


legte und, bi3 er fich vor 18 Jahren 
vom Geſchäſt zurüdzog, ununterbro- 


sp | 

Theater | hen und höchi it erfolgreich betrieben 

und im Wocdlamn Fyreimaurertempel | | hat. 

|folgen werben. Wardoerfammlungen | fgäfttich: n Laufbahn mit vielen der | 
S >» 

werten ebenfalls jeden Abend abge: Inachmaligen 

Mie Vorfikender 9. 


Er fam im Anfang einer ge: 
gefchäftlihen Größen 
bon Chicago in perfönliche Berüh 
rung, fo pfleate ihn Marſhal l Field 
regelmäßig perſönlich 
und jeine Bertellung entgegenzuned: 
men. Sm Jahre 1870 bermählte | 
Hartung Jich mit Frl. Emma Preuß, | 
der Tochter eines alten deutfchen An 

fiedlerpaareg, und dem glüdlichen 
Bunde, der vor 15 Jahren durd) den 
Tod der Gattin getrennt wurde, ent- 
Iprojfen vier Söhne, Augult R., 

Ulerander U., George E., und Baufı 
E. Hartung, die heute ſämtlich be⸗ 
kannte Geſchäftsleute ſind. = 

ihnen betrauern neun Gnfel ben 
Verluit des Vaterd und Großpaters, 

Adolph Hartung gehörte dem Turn— 


verein Zincoln an und var einer der | 
Bethlehems⸗ 


Gründer der ev.uth. 


gemeinde, ſpäter ſchloß er ſich der St. 
Paulsgemeinde als Mitglied an, und! 
ro Seelſorger, Paſtor R. A. John, 
wird auch bei der morgen nachmittag | 


ſtattfin denden Trauerfeier amtieren. 
Diejenige im Trauerhauſe wird im 
Einklang mit den behördlichen Be⸗ 
ſtimmungen privat ſein, die öffent— 
liche Feier findet um 21. ‚ Uhr nad): 
mittaqg am Grabe auf dem Fried⸗ 
hofe Graceland ſtatt. 
in 


An Unteriuhungshaft. 


ı Meismann, Sr. 1850| 
Saltfornia le: Sohn Gore, Nr. 
1940 N.Rodwell Str.; Carl Müller, | 
Nr. 2641 Fullerton Avbe.; John 
—— Cortland Str. und N. Fair— 
field Ave., ſowie ein gewiſſer Fred 
Eberwein wurden von SEE der | 
Hauptwache und der Wade an ber 
Shakeſpeare Ave. unter dem drin— 
genden Verdacht verhaftet, vor etwa 
acht Tagen den Kraftwagen des 
Ralph Guth, Nr. 2641 Fullerton 
Ape., geſtohlen und ſeither täglich 
Spazierfahrten in dem Auto gemacht |; 
zu haben. 


Herma 


Stellte fi emBiäig. 


Wm. Mafon, c auch H „Wild Bill“ ge— 
nannt, der dringend verdächtig iſt, 
der Burſche zu ſein, der vorigen 
Samstag in der Wirtſchaft Nr. 1558 

Lawndale Ave. den Farbigen 
Fred Vaughn vermeſſert hat, ſtellte 
ſich freiwillig der Polizei. Vaughnus 
Zuſtand wird als beſorgniserregend 
bezeichnet 


und finanzielle | 


egelung diefer Frage Tottte| 


auf zufuchen | 


Order 1918, 


ER 


und MeNalty, abgejekt waren, rafte 
der Wagen wieder nad dem Kanırf- 
y'ak zurüd, um angeblich das un— 
aludliche Opfer abzuholen. „Bann 
telommen mir unfer Geld?” riefen 
IMNally und Larfen den Davon: 
jagenben, nach. „Sobald wir zurück— 
temmen,“ antwortete Weil-Wilſon. 


„Wann kamen die Boxkampf-Pto— 


Der ſterben de Gladiator. 


Eine fidele Verhandlung ſpielte ſich 
heute vor Richter Guerin ab. 


Schneller als erwartet wurde in 
der Strafſache gegen Joſeph Weil, 
clias „Nellew Kid“, und Kohn D. 
Snarlen, au Dr. Burns genannt, !! 
die Geſchworenenbank beſetzt. Beide 
ſind angeklagt, im Verein mit John moter denn zurück?“ fragte Hüis- 
Stroſnider, jetzt im Zuchthaus, ſtaaisanwalt Juſtin McCarthy den 
George Watefield, zur Zeit wmaufs | Zeugen, „Darauf warte ich bis heu'c 
findbar, und Clarence Forbes, ins |1.cch,“ eriwiderte lachend MeNtalıi, 
| zwifchen verftorben, Arthur MeNalty \und Gefchworene, Richter und Zus 
mittel eines in Siene geſetzten hörer lachten mit. Die Staais⸗ 
Fauſtkampfes um anwaltſchaft will ſpäter beweiſen. 
zu haben. Arthur Menalte ein | daß Forbes-Murph während bes 
echter Sohn Erins, war der Haupt: ; „Kan pfes“ eine mit dem Saft einer 
zeuge ded heutigen Tages, und feine toten Rübe angefüllte Schweinsblaſe 
Ausſagen wirkten ſo komiſch und | im Munde hielt, die er zur gegebenen 
doch zugleich überzeugend, daf; Rich: | Zeit aufbiß. 

er Guerin, fonft der Ernft und die * 
irbe —* Es mit Güte das | Onarantänebeftimmungen, 
2 ee ga. 9 Muſik, Filmvorführungen, Wahlver— 

eſchworenen faſt immer damit be— * 
ſchäftigt waren, ihre Tafchentücher iammlungen geitattet. 
vor den Mund zu halten, um mich | Die Influenzatommiffion hat 
aut herauszupruſten. Weil, der ſich nichts dagegen, daß der ſtädtiſche Ge— 
Wilſon nannte, führte ſich in Beglei— | | fundheitstommiffär dieQuarantäne- 
Itung feines Freundes Strofnider, | beftimmungen mildert und — 
den er als Oberſt Starr vorſtellte, lich aufhebt, hat aber eine Polizei— 
bei MeNally ein. Sie ſeien —J | ſtunde eingeführt. Heute dürfen Re— 
ter eines Millionärkonſortiums und ſtaurants ihren Gäften wieder muli: 
| Sportleute der aquten alten Zeit, be- | falifche Genüffe bieten. 2**— 
ſonders elegante „Oberſt Starr“ dürfen Filmtheater wieder ihre Tü— 
| 
| 
| 


In Indiana folle im Country Elub | ten öffnen. Yon Donne — an 
u Voansport ein Faufttampf aus- | werden olitiſche Verſamm —* 
oefochten werben, und der Oberft und | erlaubt fein. Uber alles, Mufit, 
er felbit, der Herr Wilfon, jeien da— Filmvorführungen und politifche 
mit beauftragt, gleichgefinnteSportg- | Verlammlungen, muß ‚prompt * 
* dazu einzuladen. Das war zehn Uhr abends aufhören. Das 
MeNally Waller auf feine Mühle, gilt menigftend für den Reſt = 
* er war auch ſofort bereit, a Woche. 2 Kommiſſion ging — 
leleganten Herren einen iweiteren | DO n der Anficht aus, .. Ti as 
| Freund des Sports zu empfehlen, der, Publitum gut und Zutrag A er 
| durch den Marquis von Oueensbereh | frühzeitig in bie ‚yebern zu ſteige 


d auszufchlafen. 

falonfähig gewordenen Klopffechterei, TE gern = * 

— ————— Quarantäne überhaupt aufgehoben 
Straße 22 Herrn John Lar— ſgeh 


werden. 
ſen. „Das trifft ſich ja ſein“, be— Zn i — 
( uenza- umd 
| merkte der joviale Oberft, ber feinen | „ Die Zahl — au 2 8* 
| ‚Rammerbiener“ Clarence Forbes | ı Lungenentzündungsfälle zeig = 
ale die von ihm entdeckte „White | einen weiteren Rücgang. Gemelbet 
| 2 " 


wurden 236 Qungenentzündungs- 

\ e“ 3 ck 
—n⸗ — — und 1076 — — 
537 bezw. 1356 % en geiterr 
—* ab en oe | Außerdem wurden 187 Dane * 
Su I Todesfälle 
‚aubauen, daß ihm für alle Zeit bie | 


| infolge nfluenza und 7 
infolge Zungenent; — gemeldet. 
Luſt vergehen werde, ſich je wieder folg 
mit einem richtigen Irländer zu 


— ñûñï— 
meſſe n. | 


Ausgeräuchert. 
| Der Fauſttampf war auf den Gäſte und Angeſtellte eines Hotels 
10. Juli 1913 in Loganspor t fe ſtge⸗ Feier sur Flucht genötigt. 
ſetzt. Am 9. Juli traſen MeNally, 

O S 

Larſen. Oberſt Starr⸗Stroſnider, von C. W. Murphy betriebenen vier— 
Dr. Burns-Snarley der Klopffech⸗ X igen Greenwood Hotels, Nr. 
ter Batrid Murphy- Forbes und jei in | VOL . ’ 


1035 Oft 47. Straße, entitand heute 
Ge gner George Wakefield, vorgeſielit Pe s : 

) tta euer, dad mutmaßlich 
als Kohn Gorman, in Logansport |. bormittag © aß 


& e durch einen actlos fortgemorfenen, 
ein. m beiten Hotel wurde abge: jung € a: n 
* noch glimmenden Zigarettenſtumme 
jtiegen, und Wilfor sel trug eine) jnoc) 9 gig 


. berurfacht wurde. Die Yenfiervor: 
große Handtaſche, 8 die Wettein⸗ a gerieten in Brand, Schnell 
fäge enthalten jollte. Bald —— griffen die Flammen um ſich und 
traten der Herr Oberſt und Wilſon 


> 98 teilten fich auch dem 3. Stod mit. 
in dad Zimmer des Sportfreundes |, : i 
MNaliy: „Es fehlen uns nod) ae- Als die Feuerwehr eintraf, hatten 


zabe 32200, um die Wetten, die * 15 weiblichen Gäſte und Ange⸗ 
€ Jr u : Ö ’ . r 
3100,000 betragen, deden zu fönnen. ſtellten ſich ſchon — Side Wr 
braddt. Das Feuer konnte aelöfch 
Sönnen Sie uns bis morgen nad) onn 
ı werden, nachdem es etwa $2000 
dem Kampf mit diefer Kleinigteit 


— tt 
aushelfen?“ frugen ſie M Realin. Schaden angerichtet hatte. 


| ee 
„Mit Freuden und jogleich“, ſagte d 
Kurz und Neu 
diefer, griff in Die Tiefen feiner Une! 8 NE 
sn d e ı - a * TULTER 
re ir xechlichen und Holte bie „Rlei-; Als gejtern Abend die Z3jahrige 


nigkeit“ heraus. Dasſelbe Manöver ee ze N. anaR ( 
„ eCo t. 9336 ©. Rober 
toieberholte fich bei Larfen, der freu; , „ellie Coonen, N 36 ©. Roben 


—— * 
dig 81400 zur Finanzierung des ber ii | BE a. 
Wetttonfortiums hergab, umfomehr, | | Kugel un a aa ua Ar 
beiden insgeheim verfprochen | 9 x N KM te befi det fin im 
wurde, dafı fie 15 Prozent vom Rein-| „ie Serunglüdte befin ' 


; — | S 10 
oervinn des Fauftfampfes erhalten ärztliche ——— 
ſoll ten. 


Am nächſten Morgen um 10 us: Kleine Kriessdeyxeſchen. 
ging die Fahrt nach dem Country 
Klub von ſtatten, Iportsmäßig faın | 
„Dberjt* Starr im Tallyho vorge: | 
fahren, deffen Gefpann er jelbit! 
lenkte. Wilfon-Weil, MNally und 
Larſen kletterten fröhlich auf das 
i⸗ Verded hinauf, während die Käm— 
pfer Murphy-Forbes und Gorman— 
Wakefield im Innern des Gefährts 
| Blab —* „Man kann nie wiſ— 
ſen, was paſſieren kann bei einer 
ſolchen Sack, “ bemerkte, den Faden | 
ae Unterhaltung aufnehmend, Herr 
| Wilfon-Weil. „Sehen Gie das 
| Sugar, das uns boranfährt?, darin‘ 
| fibt unfer alter Freund, ber bes der Veichuldigung, verräteriiche Be— 
‚währte Chirurg Dr. Burns“. Nach merfunge 1 gemacht su Babeit, ber 
langer Fahrt hielten beide Gefährte) | haftet Klein m n Mlerfıhait 
| Kleiſl ird Bürgſchaft 
bor einer mit Stadeldraht umgebe:| ſte Den. 3 
nen Wiefe, au r 
ſtand. „Das —— Großer Flüchtlingsandrang. 
ECountry Klubs‘ ', faate Herr Wilfon, | 28, Oft. Die Zahl d 


durch 


In einem Zimmer im 4. Stock des 


als 


Den Deutſchen mangelt Gaſolin. 
Paris, 29. Okt. Die 
„Matin“ ſchrieb, in 





der 
Armee mache ſich Mangel an Gaſo 
lin bemerkbar. Es waren von den 
Alliierten an verſchiedenen Punkten 
unbeſchädigte Gefährte 
worden, die man wegen Mangels an 
Gaſolin im Stich gelaſſen hatte. 


Wogen aufrühreriſcher Aenßerungen. 


hieſige Rechtsanwalt John C. Kleiſt, 
ein hervorragender Sozialiſt, wurde 
heute von der Bundesbehörde unter 


| 


Stodholm, 28 
mit ber behandichuhten Rechten auf ruſſiſchen Flüchtlinge, welche in in 
| die Scheuer weiſend. land ein Aſnl ſuchen, iſt ſo groß ge: 
De Kampf begann. Weil- worden, daß doer ſch wediſche Miniſter 
|Milfon war Üeferont, Zeithalter, ‚des Auswärtigen Großbritannien 
In Stafeholder“, alles in einer Perfon. | dahingehend vetitändigt hat, daß 
'Erfte Runde: Murphy baut feinem | Schweden ſich weigern müſſe, eine 
Gegner eine übers linke Ohr. Der neuen Zufluß von Ruſſen anfzunch 
* nur mit dem Kopfe, dann holt men. Tauſende, die vor den = 
te „White Hope“ Murphy: Forbes | Ich wis im Rußland flüchtete 
getoditig aus, feine Linte fährt or: | wurden in Ainland von der W öl. 
|man in Die Magengegend, er ſinkt kerung ernährt, aber die Yebensmit 
ins Sinie. „Eins — zwei — drei,“ ‚tel iind jo Inapp geivorben, dal; die 
beginnt Wilfon-Weil zu 
|Gorman fpringt auf. „Zeit!“ brüllt | Schweden erfuden mußte, einen Teil 
Weil, und der erfte Gang it vorbei. der Rufen auszunehmen, 
Smeiter Gang: Gorman, auf den! Jaudy teilwerje gejcheben, aber mehr 
Ötremand gemwettet hat, wird aggrej» | Fönnen dte genannten beiden Yan 
It, er haut der „weihen Hoffnung” |der nicht mehr tum, und man alaubt 
jauf bie Schnauze, und gefnict wie in Schiveden, die Frage würde am 
eine Lilie bricht dieſe zuſammen. 
Aus ſeinem Munde ſpritzt ein roter man dieſe Ruſſen, die meiſtens den 
Sirahl zwei Fuß hoch, und ſeitwärts wohlhabenden Klaſſen angehörten, 
zwei kleinere Strahlen. „Wie ein nach Amerika ſchickt, da ſie Europa 
Shringbrunnen jahs aus," fagte der vorläufig niet ernähren fanıt, 
MeNally. Nun tritt der 
" irbige Arzt Dr, Burns-Snarley in | 
‘ftion. Schnell den Verbundstaften) _ Saloniti, 29, DE. Der Oberbe: 
geöffnet, das Stetheſtop heraus. „Er | fehlshauber der griechiſchen Armee, 
liegt im Sterben,“ ſagt der Arzt, General Danglis, traf im öſtlichen 
„Wir ſind verloren!“ r⁊ufen der Mazedonien ein. Er beſichtigte die 
Sherft Start und Herr Wilfon aus griechiſchen Truppen und ſprach 
\einem Munde. „In den Wagen zu: \ihren Führern feine größte Zufrie- 
rüd nad Logansport“ rät der 
Oberſt, Dotlor, Sie bleiben bei dem 
Sierbenden, wir ſchicken den Wagen 
zutück.“ Alles flüchtete in das 
Rauvho, und als man endlich wieder 
in Logansport ankam und Larſen 


Griechiſche Seerichan. 


Sr 





die Disziplin der Soldaten aus. Die |} 
griechifchen Truppen find ungebuld!e, 
die Kampegne Aut Befreiung ber 
griechiſchen Bevölkerung Theſſaliens 
und Kleinaſiens fortzuſetzen. 


Zeitung 
deutſchen 


gefunden | 


Milmaufee, 29. Dit. Der bekannte | 


zählen. | finnische Regierung Norwegen und | 


Das it) 


| beten dadurch) gelöft werden, indem |x 


|denheit über das zute Werhulten und| 


für Säuglinge und ür Säuglinge und Kinder. 


| Mütter wissen das wissen, dass 
echtes Castoria 
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" ALGOHOL-3 PER GENT. 
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THE SENTALUR COMPANY, NEW VORK GiTY, 
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f 
Shon der dritte. Nolled Oats — 
u Ausgewegen. 


Wieder Inflnenzakranker im Fieber 
wahn aus dem Fenſter geſprungen. 


An der Influenza leidend 


..85.00-5.75 


0.05%-0.07 


| Kleinhändler Find gehalten, mit je 
vier Vfund Standard Weizenmehl ein 
Bund Standard Matisnehl, grobförnis 


wurde) s . 
ge3 Maismebl oder Gerftenmehl zu vers 


| 


ver 100 Bid. per 10 Bid 
$1.80-2, 05 0.22-0,2! 
1.10- f. >> 0,15-0.1€ 


per 'Blund 


6-1.08 


0.33 - 0.20 


merickn 
Plund 


0.39-0,4% 
0.40-0.44 
d.44-0.4€ 
per Died. 
0.60.08 


..0.47—0.49 0.45— 
Sappfihacht eln 1 Cent 


0.04 
mehr aus 


yne 


sten Samätag der 24 Nahre 
AR * — — —S faufen. Doch lann der Käufer ſtatt die⸗ 
alte Andrew Cabahiec, Nr. ſer drei Surrogate auch die gleiche Menge 
Taylor Str., nach dem Weſt End eines der folgenden Surrogate kaufen: 
Hoſpital überführt. Dort ſhrang er Kaffir⸗ ‚Reise, Bohnens, Hafers, Slars 
. . c . la 
im ieberwahn heute vormittag in ee © regen " Rilamı gi ifars 
. Y 9 . a, toffelz, Keteritas oder uome) 
einem unbemachten Uugenblid aus feined Nornenmehl Iaun aid teren 
| dem enfter feines im dritten Stod| nat verfauft werden, muß aber im Vers 
gelegenen Kranienzimmers. Als bältnis von Wenigitend zwei Bfund 
man ihn aufhob, tsar das Leben bes | Ropgenmtehl auf drei Pfund Weizenmehl 
fauft werden. 
| reitS entflohen. m— Mai 
— Maismehl ſür Maisbrot ſollte ge— 
Mit Lyſol verſuchie die 20jährige rennt von ſog. „Combination Sales“ 
Frau Marie Larden ihrem Leben vetzuft werde N) 
Ö t werden. daisnmehl, das als 
ein Ende zu machen. Sie wurde je- Surrogat mit Weizenmehl gelauft wird, 
doch noch rechtzeitig aufgefunden und  lellte .- zum Teig für Vielorh⸗Vroi 
1 nz nz ” , 1 J 
noach dem Paffavant Hofpital über- | 2er vandt — „Victorn Mired 
* 30 die Werate Hoffnung aas| Tone“ Tan one Iveitere Eurrogate 
führt, wo die Verzte Hoffnung ga= | verkauft werden, da e3 Weizenmehl ift, 
ben, fie am Leben erhalten zu können. | mit dem bereits die erforderliche Menge 
Das Ehepaar Larden bewohnt ein | Öeritene, Mais, oder Noggenmehl ver« 
Zimmer im dem Logierhaufe Nr. 14 | milcht üit. 
MW, Erie Str., und nach der Angabe | en m. 
bon Hausbewohnern war Frau X —— Nr. 2, fie b, mittelgroß 
ben auf ihren Gatien ſehr eifer— „te in ver Drum 
ſüchtig. | er u — — — —* —* 57—0,6! 
mr > 15 . —(), 0.55—VU,6) 
Bon Leuchtgas, das fie nad einem |’, Spappfnaciein Ihe Höher als obkje Mreite 
Streit mit ihrem Gatten in jelbit) unftbutter-— 
){b t Standardſorte, Schachtel 
mörderiſcher Abſicht angedreht —* tie, | re 
wurde geftern abend in ihrer Wohz | winciferte, soule mid — 
nung, Nr. 444 N. Homan Yve., die; MEgCWagen were OO 
jährige rau Ethel Neroman über | Käſe— an 
mannt aufgefunden. Hiwei Breimer | Brit, hu, Gans nenn 0rSTU.5U 
v, aufge N 
des Gadofens in der Küche Ttanden !s—i5 ro, m Warzen. .0.34-0.37 
offen, und die rau würde borausz „Dur AuNaehutete u. me 
Figtlich ihre Abficht erreicht haben, | do. aufgelönitten. une. 
| wenn nicht Nachbarn, durch den aus Mler— 
der Wohynung dringenden Gasge- Wieht rut I 
ruch aufmerkſam gemacht, die Ir e geprüft, 
Tür erbrochen und fie gerette: Hat-| Gier ti app 
cbige Breite 
ten. z . . 
5 RE OR EDEN Kondenſierte Milch — 
— e ver Büchſe per Büchſe 
gesritbraspd. (fü) Cents Gens 
Vche Evtle ...00....0.1035-0.1814 0.19.23 
i : "iinlere Euvrte „u..0.15 -0,17 . 10 . 20 
| Kurz vor mittag brady in dem | Serdamptt. u ® . 
zweiſtöckigen Fabrikgebäude der Sip— * * BEE 
oo Suder— er 100 Pfund per Pf 
bel Treß Paper Company, Nr. 99 Klncer (alte Ernie)i 80 0 
Eagle Straße, Feuer aus, das Jich |larer tmeue Ernie). D.46-&,50 O,UViE-U.LUG 
mit großer Geihiwindiafeit berbrei BE Bügte 
tete und den Bataillonscher Charles |" 10%, LHSRTDUN. .81.2216-1.32% 0.12-0,14 
Neynolds, der zuerft" mit feinem | "is vn une gs 


Dyd. Büchſen 


Buderrohr 
0.35-0,43 
Sprigenzug auf der Brandftelle an: ns per Pfund her Brund 
‘ 70— S = De» I — 
langte, veranlaßte, durch einem 2:11: | :c 2 
Alarm Be rſtärkungen wherbeiz zurufen. per 100 Pfd. ver Pfund 
— Navy :511.00-12,75 .13 -0.16% 
E35 gelang glüdliher Weile, der cine 14.50-15.50 0.106-0.104 
Flammen Herr zu iverden, eie em Vans — * 10.00-1 1. 00 . 2 .463 
IE. er 220 q Bihjenlads— ı urn Bruten- 
Schaden bon mehr ala etwa $15 00 * Buͤchſen Buchſe 
angerichtet worden war. TR ass ..$2.05-%, 10 0.2u-4,23 
( Ned Alazia 2,85-3.10  0.25-0.32 
—— — 
Rordes aungeklagt. 


Stuctk 
Boynen— 
ausgeſucht. 


Scinie st, — ver Pfund ver Pfund 
‚10-163 fd. im Durch» 





D:58 a * 
..0.55—0.35 0.355—0.40 


. Norman Coot, der vor einigen 
eben William Bradwayn erftad), 

er ihn für ben. Verführer feiner 
Todte: hält, wurde heute von den 
Grofgeſchworenen unter die Anklage | 
des Mordes geſtellt. 


S5— 0.46—0.51 0.49—0,67 
! Te Son wenn 20.4 VA UV, 
Siercdige Ettide, 

GANZ ers ..0.53—0.37 0.34—V.41 
Schmalz —9 ausgelaitenes) — 
In Papierſchachteln. 23—0.29 0.31—0.2C 
Dein fund 0.70.28 0.300,35 

Standard. rein — 
Beim Pfund............O.20-0.27 

ee | Shmalzering— 
‚ Beim BIUND........0.24 -0.25 


— — Zune: 
Kochöle, in Büchſen — 


| Lebensmitlel reiſe. N per Vühle per Buchſe 


t8öl, Pitt ...... .o. .aiſ⸗ oai 

Trart ou .0 5212- 0.5814 0.59%-0.73 
Die Tiaatlihe Nahrungdmittellon: | Baumwoliiomenäl— 

Itrolle jeßte heute folgende Lebens: | . 0.30.37 

Imittelpveife für den Kleinverſchleiß 

feſt: | 


BE 
teil 


0.29—0,34 


| 
| 
| 
| 
| 


0,25 


1.31% 


Funghährer— 
II 3 Pfund. .o....0.32 


bis 5 fırıed. ..... 


Preis, den ren, den 14 
Kleinhaudler Hausſrau 
sabll. aabien lollie. 
Weißbrot — | 
per Laib. per za 
su . . vv 

.Vvo. v— rn 
DR das | * Bon einem Zuge der North 
weiter: Bahı wurde an der Wolf 
7, Road in Mayionod der Z3äjlihrige 
ww Chrift. Döring, ein Angefeliter jener 
ı Bahr, überfahren und auf der Stelle 
geidtet. 

Am Schlafzimmer ihrer Woh— 
nung, Nr. 5902 State Str., wurbe 
|die SOjährige Frau M tarfine Hall 
von Leuchtgas überrältigt, aber 


0.29-0.54 | rechtzeitig gefunden und anjcheinend 
außer Gefahr gebracht. 
ver Pfund . 
0,05 0.0014 | 
0.04 2-0.U0 
0,05%2-0.07 


0.35—V0.36 
0.27—0.31 
J 
I 


lı ao, Sturz and Ven. 


\% Pld. 


nicht eingewichelt. 

mcht eingewickelt. 

1VPid. eingewideln...... 

1% »Bid., elugapidelt.... 
Mehl — 

X zohlbel ie Rarteu —— pe 

4 aß, Baumwollſack. .81. 1 $1. 

I1, Ralı, Bapicrfäde Ben it. H 

16 Pfur ıD, ausgewogen... 0. I-V.: ‚u 0.3 

ndere Marlin 

11 Faß, Baummwohfad.. 1.41-1.40  1.48-1.62 

15 und, ausgewogen... 0,29-0.30 3) 

J Schrot. and Grahammehl — 

* 





* 
15 


.. 


PR — — 0.29-0,51 0.32-0. 36 
Roggenmehl — 
Rein — 
13 Faß Baumnwolllack . 31. 1851.37 a 0 
Dunfer (rein)— 
5 Pfund, Baumwollfack.. 
Maismei i — 
Groblörniges — per 100 Pid 
| Weil 1.50-5.00 
| Gelb 4.004,75 
| Feinförnigcs- . . 4.50-5.50 
Weritenmen— 
Faß, Baumwollſack.. 


ah 


Dominy— 
Neis — 
Fancy Heade. 
Vlue Roſe 
Reismehl .... 


0.26-0.29 


Im Straßenbahnwagen. 


„Warum laden Sie denn immer, 
Sie Khre Abonnementsfarte 


— .— 


1.02-1.15 BASS 28 | venn 
0.20-0.23  0.25-0 24 | 
per 100 Id, Der Blumd |bor zeigen?“ — ‚Damit mic der 
$5.00-3.75 -0.07 " 
pe — Schaffner erlennen lann.. Auf der 
— 0,12 -0.15 1% Photographie, die in bie Karte einge- 


a Ge Mebt ift, Tache ich nämlid) au!" 


Dreissig Jahren 


— 


— 





Der Dienfi von Sudjlenten ten] 


zum Anpafien von Telepben Monroe 2697 


AWendpoſt, Cyicago, wIenstag, den 29. 


trag. Das würde das höchfte Geſeh 
für dag Land fein und fünnte nur 
mit Genehmigung aller Länder, bie 
den Vertrag unterzeichnen, tiber: 
rufen werden. Kongrekmitglied Gra- 


Sahierjanninuge geitattet, 


Anfhebung des Verbots hat ficber- 
der 


Apparaten für Hingeialtungen, 
Stügbändern und 
Brucd;- 


bänd 


Gummi-Strämpfen und Eupporters, 


ern. 


Künſtlihen Armen und Beinen 


ftcht unferen Stunden zur Berfügung. 


(Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGER °" 


Fabrik: Preije 
-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 


Difen Bid 6:30 Abd3, Sonntags von 9—12 Uhr Vorm. 
Anpaifen und Berfaufen erfolgt uur in unferem Berfaufsraum, 6. Floor. 


(Benust den Fahrftuhl. 


Biliam A. Enden geitorben. 


Lründer und Prüfident der Grent Lakes 


| Tredge & Tod Go. 
| Billiam A. LHdor, Präfident der 
Sreat Lates Dredge aud Dod Co., 
it zgeftern abend in 
4731 Grand Boulevard, im Alter 
‚on 50 Jahren nad langer Kcank: | 
yeit geftorben. Er war ı Buffalo | 
seburen, hatte als : ingenieur ftubiert, | 
ar 1887 bis 1% 230 hier ſtädtiſcher 
ipilingenieur und gehörte der tech- | 
chen Kommiffion an, welche die! 
Lermeſſungen für 
‚anal ausführte. 
die Firma Lydon & Drews ein, 
pelde das Wajjerpumpmwert in Late 
Siem und ven Wafjerwerkstunnel 


‚son Hude Park ausfüigrte. Vor vier: | 


hn Yahren gründete er die Sreat 


sales Dredge and Dod Co. Längere ı 


yeit war er Präfident des „Ehinge 
Jacht Club; feine Jaht „Lydonia“ 
tent ber Flotte als Teuchbooreger. 
Ser Verftorbene hinterläßt außer der 
Bitme drei Kinder. 

—e — — 

Klagt auf Sühnce. 


srau Glizabeth Wolff wirft Richter 
und Beamten allerlei Unbill vor. 
Nichter Cool vom Countygericht, 
Schundheitslonnniifär Dr. Robert- 
an und Tr. Bilz und Frl. Philip |d 
cm Siolierbojpital jind von Frau 
zliſabeth Wolff, 144 N. Aſhland 
{ve., auf 310,000 Schadenerjat 
erflagt worden. rau Wolff und | 


Ane andere Frau waren in der crite- 


en Wohnung verhaftet und ac 
mungen worden, ji einer Plut- 
robe zu unterwerfen. Frau Wolff 
»ar ins Iſolierhoſpital geb racht, 
n ihrer Wohnung ein Schild mit 
er Aufſchrift —— Diſeaſe“ 
ngebradyt worden. Die Klägerin 
ehauptet, dai; fie fi von Privat- 
raten habe unterjuchen laficır und 
iefe feitgeitellt hätten, dab fie gc- 
:ndes Blut habe. 
— —— —— 


Abgefakt. 


uträgerin von Tpium jür Bridewell- ' 


injaljex in Hait. 


Die Binrenfteuerbehörde Lat Mary | 


nandfield, 508 N. State Straße, 
‚„egen Einfehmuggeln? bon Betäus 
Sung3mitieln in die Bridemwell in 
„*t genommen. Sie joll geitanben | 
aben, daß fie ü das Zeuc, in einem 
sorzimmer zum Büro der Bride.vell 
at zu oben fallen Iajjen, jo daß 
ye dort gefangener Mann es auf: 
eben fonnte, und daß Albert Rea, 
n Angeftellter, und zwei als Tele— 
honiſten beſchäftigte Häftlinge mit 
n Bunde geisejen ſeien. Kommiſſär 
Rafon hat Saftbefehle für die brei 
yaftlinge ausgeitellt, welchen nad) 
‚blauf ihrer jeßiaen Strafzeit er- 
eute Berhaftuna drobt. 
ie 
Weshalb nur? 


;. Vamlumpo in ſeiner 
überfallen und niedergeſchoſſen. 


bend mit ſeiner Frau und zwei 
zäſten, als drei mit Revolvern be— 
affnete Kerle ſeine Wohnung, Nr 
121 S. Wabaſh Ave., betraten 
nd, ohne ein Wort zu verlieren, 
%.:cuer auf fie eröffneten. Als er, | 
on einer Kugel in den Mund ge- 
offen, zufammenbrad, judten fie, 
hie einen Raubverfuch gemacht zu 
aben, das Weite "und entfamen. 
ser Veriwundete wird borausjidt- 
bh geneien. Er weigert jid, 


-oend welde Angaben zur Sadıe | 


u maden. 
_— — — 


Geſtörtes Bergnügen. 


Während einer Autofahrt, die er 
it einer „Sreundin“ made, 
mrde geitern abend Louis N. 
Starfey, ein Kolleftor der E. M. 
Junnellge Muto Sales Co., Ham- 
ıond, in der Nähe von NR. Pau- 
na Str. und VW, Chicago Ave. ver 
aftet, Er wird bezidtigt, H500 
lfeftiert, aber jeinen Arbeitgebern | 
icht abgeliefert zu habeır. 

ZT Se — 

Auf der Söhe der Zeit. 


Als erite unter ihren Chicagoern 

Ritichwweitern erfreute jidy geitern 
ie hübſche Wiãhrige Agnes 
tr. 2114 Seminary Avbenue, des 
yenig beneidenswerten 
inem Stadtridyter unter der An: 
raftwager eſtohlen zu haben. 
sis Kläger trat Sterling 9 
er. 222 Dit 
ie behauptete, jeinen Kraftwagen, 

2r eimen Bert von $5000 hat, |s 
idht geitohlen, jondern für $800 
ãuflich erworben zu haben. Rich— 
Richardſon überwies ſie den 


Frohgeſchworenen. 


den Abwaſſer-⸗ 
Später trat er in|ı 


Wohnung 


> Ryan, | 


Ruhmes, | 


Morton, | 
Delaware Place, auf. | 


) Nicht in der Apotheke, 


| Bevoritehende Vergnügumgen. 


Einen Empfang und Bauernball vers 
|anitaltet der Ebicago Unters 

ſtützungsverein Eintracht 
jan fommenden Samstagabend in 
leiner3 Halle, 1635 N. Halited Etr. 


— Präſidentin; Johanna Winkler. 
Bertha Krimmer, Louiſe Libs, Elſa 
‚Sadımanın, Siatarina Schulz und Wils 
helmine Dettemer beſteyender Aus Schuh 
(dit eifrig mit den Vorfchrungen beichäfs 
tigt und ſtellt allen Beiuchern nenufs 
reiche Stunden in * zſicht. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr, der Eintritt koſtet 
28 Cenits. 

Am kommenden Sonniag, 3 
achmittags, feiert Die 
Waſhington 
Atd Society (Früher Sailer Fried» 


Une | 
George) 


rich Gegen jeitiger Unterftüßungsverein) | 
Zurnballe, Belmont | 
einen Herbits 


hin der | Sozialen 
Ave, und Paulina Etr., 
ball mit grosser Fahnentveihe, Viele 
befreundete Vereine haben berfprodien, 
mit ihren Vereinsfahnen zur Etelle 


ſein und dem Feſte die rechte Weihe 
Geſchulte Sänger von den grö— 
ßeren Vereinen werden erhebende und 


geben. 


patriotiſche Lieder zum Vortrag brin—⸗ 
gen, begabte Exrecher werden kurze, 
vatriotiſche Anſprachen halten. Für 


den inneren Menſchen auch aufs beſte 


geſorgt, und datan, daß 
und Alten Ge legenbeit 

ber Göttin de3 Tanzes zu duldigen, 
wird die Mufit das Wötige nicht fe' len 
lajien. Anfang 3 Ubr hd ne 
Fahnenweihe vunft 8 Ihr. Der Eins 


den Rungen 


trittöprei3 it 2O Cents im Voraus, an 


der Kaſſe 50 ——** einſchl. 
ſteuer. Veſuchende 
beten, bis jpätchten? 5 Uhr nachmittags 
mit ihren Fahnen in der Halle zu ſein, 
damit dieſe auf der Bühne 
werden können. 
JAm Samstagabend, dem 10. Novem⸗ 
ber, hält Gegenſeitige Unterjtüß- 
ingsverein Douglas ſein 15., mit 
Bunco Pariy und 


Kriegs⸗ 


der 


del berg (rüher Counts) Halle 
— 5— ick und Blackhawk Er. "ab. 
| reges Komite it an der 

len Antvejenden ein 
Etunden zu bereiten. 
werden Damen ınd Herren int Alter 
bon 18 bi3 53 Kabren unentgeltlich in 
den Verein aufgenommen. 


paar vergnügte 


begeld $36,150 und 
52677 außbez 


an Sranfenacld 
ablt und aud) Mitalteder, 

| Die unverfcjulde t in Not geraten ivaren, 

unterſtützt. 

— — — 

| Paiton freigelaſſen. 


Sohn Patton, r Bürgermeiſter 
von Burnham, und ſeine Mitange 
klagten Georse Steinberg und J James 
Lemar, wurden heute wegen Man 
gels an Beweiſen von Bundeskom— 
miſſär Maſon freigelaſſen. Patton 
ſollie angeblich Diebſtähle aus Gü— 
terwagen gefördert und Hehlerei in 
größtem Maßſtabe getrieben haben 
Sein Ankläger war Benjamin Shai-⸗ 
kin, jetzt Soldat, früher aber Mit— 
glied ber DiebeBbanbe, der ihm zu 
(folge aud Jerry O 
| Conftanti no, Charles Dwortz, Sim 
| Raffles und Charles Rosenthal a 
gehörten. Das Vorverhör der [eb- 
tereit wurde vom Kommilfär auf 
den 9. November verfchobeır. 

un 
Ungebetene Gäſte. 


3 r . .r - Y 
In ſeiner Wirtſchaft Nr. 3244 


* von * Sälten, nachdem 

geneh— 

überfallen N ter 

— dem Tode gezwun— 

* die —— hochzuſtrecken. 

Raubgeſellen plünderten 

Kaſſenapparat, um 

— Inhalt 
* dem Stanbe. 

behelligt. 
— —6G 


Machten gute Beute. 


Die 
dann 

den aus 8 
t und machten ſich 


Zın 
Sie 


Revolver in der Hand, betraten 
aeitern abend fünf Banditen die 
Schanfwirtihaftt Nr. 2921 N. 
Salited Strafe und  befablen: 
„Sande Hodh!* Der Inhaber Ser: 
mann Sag und die fünf 
hordten notgedrungen, Nener wurde 
um $60 beraubt, die Bälte büfsten 
insgelamt $360 ein. Die Qäter 
iind entfommen. 
a ni 

| Im Nachlaßgericht wurde ae 
ſtern das Teſtament von Joſeph 
Wallace, Nr. 4248 Nord 
Moe 
der I. J. Maliace Coal Co., hinter: 
legt. Der Nachlaß iſt 3126,000 

* Der sleiiher Samuel Ehab⸗ 
man au der Wentworth Ave. nahe 
Weſt 35. Straße, hat ſeinen Mitbe— 
werber Jakob Siegel auf 350,000 
Schadenetjak verklagt, weil dieier | 


| 
| 
| 
| 
* 
| 
| 
[ii 
| 
| 


ihn wegen 


verhaften laſſen. 
—ñ—— 

* Im Alexianer Hoſpital erlag 
der ATjährige John Vogt, Nr. 3738 
Montroſe Ave. den Verletzungen, 
die er fih am 21. Dftober bei einem 
Kraftwagenunfall auf der Lanbd- 


ftraße zwifchen Libertgville und dor, 
Late zuzog. 


‚Werden Nedefampf mit Veriammlung 


| 
| 
| 
| TEE der 
| 
| 
| 
| 


| Berfammlungsverbots 
| ftadtifchen 


Benepolent &| 


geboten wird, | 


Bereine iverden ges | 


gruppiert | 


Unterhaltung vers ı 
Ibundenes Etiftungsfeit - der Althei⸗ 
an| 
Ein! 
Arbeit, um als | 
An dem Abend | 
Ter Verein | 


bat mährend teine3 Beitehen3 an ters | a r 
|und Darrom fpredhen. Außerdem ba: 


-| folgen 


rlando, Charles | 


Gatino Pamlumpo ſpeiſte gejtern | Fist <ir. wiride geitern abend Ben 


den |y 
150! 


entfamen um: | 


Gaſte ge⸗ 


Kedvale 
c., dem verſtorbenen Braitdenten ! 


angeblichen SKundenbe-' 
(age torgeführt zu werden, einen |trugs durd fchledites Gewicht hatte | 


hafte Tätigkeit zur Folge. ham vom 14. Ilinoifer Bezirk, 
foeben von einer Reife nach Frank— 
reich zurüdgefehrt if, wo er Ge: 
(egenheit gehabt bat, die Anfichten 
fran öfılden und englischen 
Staatsmänner Fennen zu lernen, 
Spricht fich darüber, wie folgt, aus: 
„Während Zmeifel in den Vereinig- 


Demofr. planen Kundgebungen, 


in Arcadin Hall am Donnerstag er- 
öffnen. 
Freitag. 


Republikaner 


beginnen 


der Erklärung des Präſidenten be— 
ſtehen können, herrſcht wenig Zwei— 
fel bei den Staatsmännern Eng— 
lands und Feankreichs, daß dieſe 
Erklärung des Präſidenten allge— 
meinen Freihandel zwiſchen den frie— 
denſchließenden Nationen nach dem 
Krieg bedeutet. Arthur Henderſon, 
Haupt der Nationalen Arbeiterpartei 
in England, ſprach am 27. Auguſt 


Die allmähliche Aufhebung des 
durch den 
Geſundheitskommiſſär 
Dr. John Dill Roberiſon, der poli— 
tiſche Verſammlungen vom Don— 
nerstag an geſtattet, hatte heute eine 
fieberhafte Tätigkeit in den politi— 
ſchen Hauptquartieren der Stadt zu— 
folge. Wahlverfammlungen tönnen| die Anficht aus, die Erklärung de) 
gemäß der Berfünung des Gefund-| Präfidenten beveute allgemeinen 
heitstommiffärs vom Donnerstag an| Freihandel, und feine PBartet lege Fie 
in dem Stabtteil nördlich vom Di-} To aus. Die Arbeiterpartei in Eng= 
berjen Boulevard abaebalten werden, am hat fich für Freihandel erklärt. 
vom Freitag an in dem GStabtteil| Da fie heute wahrſcheinlich „er aus: 
zroifchen Diverfey Boulevard und| I@laggebende Yaktor in ber eng: 
|der 12. Straße und vom Samstag lichen Politit ift, ift fein Zweifel, 
an in dem Gtabtteil —* von der daß, wenn der Krieg beendet ift und 


feinem Heim, | Ein aus den Mitgliedern Aofefine Vots | 12. Straße, aber jedenfalls mit Aus: | Friedensbedingungen ermorden wer— 


und dem | den, diejes jtarte Elemen: in Eng= 
Schlachthofbezirk, im dem noch regt | land darauf _befiehen wird, daß bie 
viele Anfluenzafälle vorkommen. | Vereinigten Staaten tun, was Präfi- 


J Süd Chicago 

ID Die Verfügung des Geſur— idheits kom— dent Wilſon befürwortet hat; Yan]? 
| 

| 

1 

| 


rahbme von 


miffärs änderte die Kampagne von) Freihandel einführen.“ 
Grund atıs und zwang die Leiter ver| „Der Antrag, den Senator Lewis 
verfchiedenen Parteien, die fi auf) eingebracht hat, miürbe dem Präſi⸗ 
einen redeloſen Wahlkampf vorberei— denten ermöglichen, uns zu einem 
tet hatten, im letzten Augenblick ihre freihändleriſchen Land zu machen, 
Pläne gründlich zu ändern. Beide und natürlich iſt Lewis auf die 
alte Pa rteien trafen denn auch ſchleu- Freihandelspropaganda des Präſi— 
nigſt Vorbereitungen für mehreredenten eingeſchworen. Ich bin der 
größere — in geſchloſſe— feſten Ueberzeugung, daß die Bevöl— 
nen Hallen, und es entſtand ein re- terung von Illinois nichts von —* 
ger Mettbeinerb, ih die Hallen für! handel willen will. Auch die 
eünftige Tage zu fichern. Mom] beiterbevölferung des Staates hoill 
Vonnerstag an dürfte in Chicago ein) feinen Freibandel, der fie ziwinat, 
ı Rebefampf entbrennen, der dem furz| mit dem fchlecht bezahlten Arbeitern 
|bor einer Präfidentenwahl wenig Deutichlande, Englands, Frant-| 
| nachitehen dürfte. Natürlih wird| reich und Japans - zu konkurrieren 
| jede Partei fich bemühen, möglicft| Noh münfcht der Gefgäftsmann, 
| viele Redner von nationaler Bedeu- Fabrikant oder Farmer in Sllinois 
tung heranzuziehen. diefe Art fremden Wettbewerbs. 
Demofratiiche Kundgedungen. Ein republifanifcer Senat würde ! 
Die bemofratifche Partei wird den | FEN ‚Dertrag, ber das Land zu ei- 
INebefampf am Donnerstag abend | Nem Freihandelslande macht, 
mit einer Riefenverfammlung in der gutheißen, noch würben Republ ifanet 
| Arcadia Halle, Broadway, nahe Wil: 
‚Ton Ave., eröffnen, in der Bundes: | Tere wirtfhaftlide und —— 
ſenator James Hamilton Lewis und| Politit feſtzulegen. Wir kämpfen 
Slarence Darrow die Haupt: und | Weder für Fı reihandel no © Schutzzoll, 
wahrſcheinlich einzigen Redner fein und die Regelung dieſer Frage ſollte 
werden. Eine Kuͤndgebung von na- nicht anderen Ländern 
hezu gleicher werden, ſondern 


Größe iſt auf Freitag werden 
in der John Marſhall Hochſchule, entſchieden werden.“ 
Adams Str. 


und Kedzie Ave., mit 

denſelben Redenern geplant. Sams:| Wlter dentiher Anfiedier tot. 
tag meiden feine Mafjenverfamm: — 
lungen ftattfinden. Dagegen iit für 
Sonntag nadmittag eine große 
Kundgebung nad der Bilfen Park]. 
Halle einberufen. Yuh in vieler 
Derfammlung werben SenatorLemwis 


Führte Jahre fang einen Schnittwaren- 
laden an Lincoln und Wrightwood Ave, 

Mit Adolph Hartung, der gejtern 
im Wllter von nahezu 80 Jahren in 
jeinem Heim 731 Barry pe. ftarb, 
ijt wieder ein —— und geachte— 
ter deutſcher Anſiedler von Chicago 
aus dem Leben geſchieden. Geboren 
in Magdeburg, wanderte der Ver— 
ſtorbene im Jahre 1866 nach den 
Der. Staaten aus und ließ ſich 
— 2 Sahr Später in Chicago nieder, wo cı 
| ‚te tepublilantigen Kampagne | an Milmautee Ave. und Emma Str. 
leiter werden ihre Redekampagne in ein Schnittwarengeſchäft eröffnete, 
großem Stil jedenfalls am Freitag das er im Jahre 1879 nach der 
mit einer Maſſenkundgebung in der Wrightwood und Lincoln Ave. ver— 
am legte und, bis er ſich vor 18 Jahren 


ben die demokratiſchen Kampagne— 
leiter vom Donnerstag an Maſſen 
verſammlungen in jeder Ward der 
Stadt angeordnet. 


Republikaniſche Pläne. 





Arcadie Halle eröffnen, der 
IFamstag jedenfalls Maſſenver⸗ dom Gejhäft zuriidzog, ununterbro: 
ſammlungen im Auditorium Theater chen und höchſ— it erfo lareich „betrieben 
und im Woodlawn Freimaurertempel hat. Er fam im ? 
werden. War rdverfammlunge a | ſchäftliche n Laufbahn mit 
werben ebenfalls jeden Abend abge: | nanmaligen 
—** werden. Wie Vorſitzender H. 
K. Galpin von der republikaniſchen rung, ſo pflegte ihn Marſfhall 5 
Interne tung beute erflärte, | regel (mäßig perfönfich 
"werben d e Republikaner ſich bemü— 
i⸗hhen, — he Kräfte von auswärts 
heranzuziehen. 
Kampagne mittels 


be ber | 
geichäftlihen Größen 


Field 
aufzufuce n 
| und jeine Beitellung entgegenzuneh: 
men. Im Sabre 1870 vermählte 
Hartuna ich mit Frl. Emma Preuß, 
ber Tochter eines alten deutichen An 

Die vdemofratiihe Parteileitung | Ttedlerpaares, und dem 
führt eine ausgedehnte Kampagne | Bunde, der vor 15 Jahren durd) den 
mit Hilfe der Reflamezäune. An 470| Tod der Gattin getrennt tourbe, ent: 
Zäunen der Stadt erfchienen heute |Tprojfen vier Söhne, Auguit R., 
Rielenanfchläge mit der folgenden | Mlerander U., George C., und Paul 
Muffehrift: „Großbritannien fteht]E. Hartung, die heute jamilich be- 
hinter Lloyd George; Frankreich Steht) fannte Geſchäftsleute ſind. Mit 
hinter Clemenceau. Gebt dem Kai: ihnen betrauern neun Gnfel ben 
fer nicht bie Gelegenheit zu Tagen: | Verluft des Vaters und Großpaters, 
| Umerita weigert ji, Wilfen zu un- | Übolpb Hartung gehörte dem Turn 
- üße n! © Stimmt mit Wilfon für | verein Lincoln an und war einer der 

& demofra atiiche I Tidet!” Gründer ter ep.:luth. Bethlehem3- 
gemeinde, fpäter fchloß er id) der St. 
| Baulsgemeinde als 
deren Seelſorger, Paſtor R. A. FJohn, 


z Reklamezännen. 


Fürchtet Freihandelspolitik. 





Daß Bundesſenator James Ham 
ilton Lewis die Vereinigten Staaten 
dem Freihandel zuführen würde, 
wenn ein Antrag, den er im Sena Diejenige im Trauerhauſe wird im 


von Chicago in perſönliche Berüh- 


Mitglied an, und 


wird auch bei der morgen nachmittag 
ſtattfin denden Irauerfeier amtieren. | 


ten Ste aten bezüglich der Bedeutung | zwifchen verjtorben, 


Izu baben. 


! 


| 


——n pm EEE 


Der fterbende Glatiater. und MeNally abgejekt waten, rafte 
der Wagen mwisder nad) F Kanırf: 
y'aß zurüd, um angeblih das un- 
aludliche Opfer abzuholen. „Wann 
telommen ir unfer Geld?” riefen 


MMally und Larfen den Davon 


Eine fidele Verhandlung fpielte sich 
heute vor Nicdhter Gnerin ab. 


Schneller alö erwartet wurde in 


ver Straffahe gegen Nojeph Weil, 
clias „Yellow Kid“, und Kohn D. 
Enarley, auß Dr. Burns genannt, ! 
bie Geſchworenenbont beſetzt. Beide 


ſind angeklagt, im Verein mit John morer denn 
ſtaaisanwalt 


Stroſnider, jetzt im Zuchthaus, | 
George Wakefield, zur Zeit urauf | 
findbar, und Clarence Forbes, 
mittel3 eines in Gzene 
Fauftlampfes 
Arthur MeNally, 
echter Sohn Erins, war der Haupt— 

zeuge des heutigen Tages, und feine 
Ausfagen wirkten jo komijch W 
doch zugleich überzeugend, daß Rich- | 9 
ter Guerin, fonft der Ernft und bie | 
Würde felbft, nur mit Mühe das | 


| Lachen verbeißen konnte, während bie Muſit, 


Geſchworenen faſt immer damit ber | 
ihäftigt waren, ihre Yafchentücher | 
vor den Mund zu halten, um nicht | 
laut herauszupruften. Weil, der ſich 


jagenden nad). 


in: 1.cch,“ 
Arthur MeRalty und Gefchmorene, 
geſetzten hörer 
um $2200 erleichtert | anmaltfchaft will 
ein | da Forbes— Murphy während des 
„Kan pfes“ 
toten Rüde angefüllte Schweinsbiafe 
und lim Munde hielt, die 


„Sobald wir zurlid» 
!cmmen,“ antwortete MWeil-:Wılfan. 
„Wann famen die Borlampf: Pro: 
zurück?“ fragte Hilſs— 
Juſtin MeCarthy den 
Zeugen. „Darauf warte ich bis heute 
erwiderte lachend MeNallih, 
Richter und Zu— 
Die Staais— 
ſpäter beweiſen. 


lachten mit. 


eine mit dem Saft einer 


er zur gegebenen 
Seit aufbiß. 


Starantänebeftimmangen. 


Filmvorführungen, Wahlver- 
ſammlungen geſtattet. 

Die Influenzatommiſſion hat 

nichts dagegen, daß der ſtädtiſche Ge— 


Wilſon nannte, führte ſich in Beglei— ſundheitstommiſſär die Quarantäne⸗ 


tung 


F 


I 


| 
| 


Ar⸗ 


— 


Hope“ 


fremden Kontkurrenten geſtatten, un— meſſe R. 


| Zarle nt, 


überlaffen! Dr. 
von Ameritanern | ter Patrid 


| 


ein! en Freuden und ſogleich“, 


als 


| 
| 
| 
| 





lein igebr acht ha it, angenommen werden Einklang mit den behördlichen Be | 


würde, behauptete heute in einer öf- 
‚Tentlihen Erklärung, die er abgab, 
Col. Frank 2. Smith, der 2or- 
fißende der :epublifanifchein ftaats | 
lihen Barteileitung. Der Antrag 
würde, behauptet Col. Smith, dem 
Präfidenten He Macht geben, in De 
siehung auf Krieg und Frieden zu 
iu, a5 er wolle. „Eine der reits | Gafifornia Ave; Zohı Gore, Nr. 
densbedingungen, die Präfident] 1940 N.Nodiwell Str.; Carl Müller, | 
| Wilfon dem deutichen Reich ange: |Rr. 2641 Fullerton Ube.; 
beten hat,“ erklärte Col. Smitd;| Paul, Cortland Str. und N. 
I„lieht vor, daß alle wirtfcnaftlichen | Fierp Ue., ſowie ein gewiſſer Fred 
Schranken fallen ſollen. Das be— 
deutet —— mit der ganzen Hauptwache und der Wache an de 
niedergelegt in einem Ver-Shateſpeare Ave. 
| — — | genden Verdat verhaftet, dor eva 
| acht Tagen ben K 

Ral ph Guth, Nr. 
—— —— Ave., geſtohlen und ſeither täglich 
— a Spazierfahrten in dem Auto gemacht 
N — BR zu haben. 


fimmungen privat fein, bie öffent- 
liche Feier findet um 214, Uhr ne 
mittags am Grabe ‘auf dem Fried— 
hofe Graceland ſtatt. 

—— 


In unterſuchungshaft. 


Hermann Weiemann, Nr. 1850 


2 
ı Welt, 


Mm. Mafoı, aud) „Wild Bill“ ge: 
nannt, der dringend verdächtig tit, 
bio widigan und Wisconiin. ber Burſche all fein, ber vorigen 

Sn 2 91, 5 und 10 Pfund &Eimern. Samstag in der Wirtſchaft Nr. 1558 

zesige Biclie: 906, S1.80 und 83.0. || S, Larondale Ave. den Farbigen 
1C. F. NUOFFER Il Sr& Yauahı vermeffert Hat, jtelte 


872N. Paulina Str. ich freimilli Polizei. 8 
| 11; U. nördi. von Chicago Abe,. 2. Bl. l 9 f —* der Polizei Vauahn 


Neiner Klee⸗Honig 


Dirch von den Bienenzüchtern aus 


| i — — Stellte ſich freiwillig. 


018,15,22 bezeichnet 


A 


John Weii. 
Fair— 


Eberwein wurden bon Deteftives ber fir, 


uiıter dem drinz | eine 


| Larjen fletterten fröhlich 
| Berded hinauf, 
glüclichen | 


mwährte Chirurg Dr. 


jeineg Freundes Strofnider, | 
den er ald Oberft Starr vorftellte, | 
bei MNally ein. Sie jeien Bertre: 
ter eines Millionärfonfortiums und 
Sportleute der quten alten Zeit, bes 
ſonders elegante „Oberſt Starr“. 
In Indiana ſolle im Country yerd 
zu Logansport ein Fauftfampf aus 
oefochten werben, und der Oberft und | 
er felbft, der Herr Wilfon, jeien da= 
jmit beauftragt, gleichaefinnte Sports | 
leute Dazu einzuladen. Das war 
MNalty Waller auf feine Müble, 
und er war aud, fofort bereit, den | 
eleganten Herren einen weiteren 
Freund des Sport3 zu empfehlen, der 
durch den Marquis von Queensberry 
falonfähig gewordenen Klopffechterei, 
nämlich einen an der oberen Clark 
Straße wohnenden gern \ John Lar— 
ſen. „Das trifft ſich ja ſein“, be— 
merkte der joviale Oberſt, der ſeinen 
„Kammerdiener“ Clarence Forbes 
ſals die von ihm entdeckte „White 
unter dem Namen Patrid 
Murphy vorftellte, von dem er be: | .. 
hauptete, daß er in näcjfter Zeit be- 
reit fei, Kad Sohnfon «fo platt Hinz | 
Izubauen, daß ihm für alle Zeit bie 








nicht Luſt vergehen werde, ſich je wieder 


mit einem richtigen Irländer zu 

| 
Der Fauſttampf war auf den 
Juli 1913 in Logansport feſtge-⸗ 
Am 9. Juli trafen MeNally, | 

Dberit Starr-Strofnider, | 
Buͤrns-Snarleh, der Klopffech⸗ 
Murphy-Forbes und ſein 
Gegner George Watefield, vorgeſtel (it! 
als sohn Gorman, in Logansport 
ein. Sm beiten Hotel wurde abge: 
ftiegen, und Wilfon-Weil trug eine 
große Handtafche, die die Mettein- 
fäbe enthalten follte. Bald darauf 
traten der Herr Dberjt und Wilfon 
in das Zimmer des Sportfreundes 
MNaMm: „Es fehlen uns nod) ae= 
rade $2200, um die Wetten, 
$100,000 betragen, deden zu können. 


10. 


| let. 


© 


| Publikum gut 


ı Nächfte Woche wird 


und 1076 Influenzafälle 


die! 
bracht. 





Können Sie uns bis morgen nach 
dem Kampf mit dieſer Kleinigkeit 
aushelfen?“ frugen ſie MeNally. 


‚ griff in die Tiefen ſeiner Un— 


—— — und holte die „Klei— 
Manöver | 
twteberbolte jich bei LZarfen, der freu: 
jb Dig 


nigteit” heraus. Dasfelbe 
$1400 zur Finanzierung des 
Wettlonfortiums hergab, umfomehr, 
beiden insgeheim berfprochen 
wurde, daß fie 
winn des Fauſtkampfes 
llten. 

Am nächſten Morgen um 10 Uhr 
ging die Fahrt nach dem Country 


* erhalten 
ſo 


Klub von ſtatten, ——« kam 
Tallyho vorge: | 
felbft| „Matin“ 
‚Armee made fih Mangel an Gafo 
das 


„Oberſt“ Starr im 
fahren, 
lenkte. 


deſſen Geſpann er 
Wilſon-Weil, MeNally und 
auf 
während die Käm 


pfer Murphy⸗ Forbes und Gorman- unbeſchädigte Matt sh es 

| Watefield im Innern des Gefährts |! worbeit, die man wegen Mangels an |tete und den Bataillon iche Charles 
Platz nahmen. „Man kann nie wiſ— 
ſen, 


folchen Sache,“ bemerkte, den Faden 


was paſſieren kann bei einer 
Herr 


Sie das 


der Unterhaltung aufnehmend, 
Wilſon-Weil. „Sehen 


Buggy, das uns boranfährt?, darin 


fißt unfer alter Freund, der be— 
Burns“. Nach! 


langer Fahrt hielten beide Gefährte 


|bor einer mit Stade [draht umgebe-' 


nen Wiefe, 
ſtand. 


auf 


„Das 


der eine Scheune 
Gymnaſium des 


Country Klubs“, ſagte Herr Wilſon, 
mit der behandfchuhten Rechten auf ruſſiſchen —XX welche in Fin⸗ weit 


die Scheuer weiſend. | 
Der Kampf Leganır. 
Wilfon war Referont, Beithalter, 
„Stateholder”, alles in einer Perfon. | 
Erſte Runde: Murphy haut ſeinem 
Gegner eine übers linkte Ohr. Der 
wackelt nur mit dem Kopfe, dann holt |! 
die „White Hope“ Murphy-Forbes 
gewaltig aus, ſeine Linke fährt or: 
man in die Magengegend, er fintt| 
ins inie. „Eins — zwei — drei,“ 
beginnt Wilfon-Weil zu zählen. | 
|&orman fpringt auf. „Zeit!“ brüflt 
und der erfte Gang it vorbei. | 
Hweiter Gang: Gorman, auf den! 
Raͤmand gewettet hat, wird — 
er haut der „weißen Hoffnung“ 
auf die Schnauze, und geknickt wie 
Lilie bricht dieſe zuſammen. 
Aus ſeinem Munde ſpritzt ein roter 


draftwagen des | Strahl zwei Fuß hoch, und feitwärts | 
2641 zullerton | zwei 


fleinere Strahlen. „Wie 
Zeuge MeNally. Nun tritt der 
vr urdbige Arzt Dr. Burns-Snarley in! 
xftton. Schnell den Verbundstafte: ei, 
geöffnet, das Sietheſtop heraus. „Er 
liegt im Sterben,“ ſagt der aut, 
‚Wir find verloren!” rufen ber 


Sherft Starr und Herr Wilfon aus | griechifchen 


einem Munde, „an den Wagen zu: 
rüd nad Logansport“ rät der 
Oberſt, „Doktor, Sie bleiben bei dem 

Sierbenden, wir ſchicken den Wagen 
zurück.“ Alles flüchtete in das 


Zuftand mwirb ala beforgniserregend | Zallupo, und ald man enblich wieder 


in Logansport ankam und Larfeı 


ſagte 


defer ſich in ihrer Hand, 


15 Prozent vom Rein⸗ 


| Gafolin im 


| merfungen 


Itel jind jo Inapp geivordeit, daf; die | 


beftimmungen mildert und allmäh- 
(ich aufhebt, hat aber eine Polizei- 
| ftunde eingeführt. Heute dürfen Re— 


| taurants ihren Gäften wieder muli- 


Genüffe bieten. Morgen 
dürfen Filmtgeater mieder ihre Tü— 
ren öffnen. Von Donnerätag an 
werben politiihe Werfammlungen 
erlaubt fein. Aber alles, Mufik, 
| Filmvorführungen und politijche 
Verfammlungen, muß prompt um 
zehn Uhr abends aufhören. Das 
ailt mweniaftens für den NReft der 
Moce. Die Kommiffion ing dabei 
bon der Anficht aus, daß es für das 
und zuträglich Sei, 
frühzeitig in bie Febern zu ſteigen 
und ſich gründlich auszuſchl afen. 
jedenfalls die 
aufgehoben 


taliſche 


Quarantäne überhaupt 


werden. 
Die Zahl der 


Influenza— und! 


' Qungenentzündungsfälle zeiate heute 


einen weiteren Rüdgang. Gemelbet 
wurden 236 Lungenentzündungs> 
gegenütber 
537 bezw. 1356 Fällen gejtern. 
— wurden - Todesfälle 
infolge nfluenza und 77 Todesfälle 
infolge Essig gemeldet. 
ee 
"tusgeräugert. 


Gãſte und Angeſtelite eines Hotels durch | 
Fener zur Flucht genötigt. 


In einem Zimmer im 4. Stock des 
von C. W. Murphy betriebenen vier— 
flöckigen Greenwood Hotels, Nr. 
1035 Oſt 47. Straße, entſtand heute 
vormittag Feuer, das mutmaßlich 
durch einen achtlos fortgeworfenen, 
noch glimmenden Zigarettenſtummel 
verurfacht wurde. Die Fenſtervor— 
hänge gerieten in Brand. Schnell 
griffen die Flammen um ſich und 
teilten ſich auch dem 3. Stock mit. 


Als die Feuerwehr eintraf, hatten 


die 15 weiblichen Gäſte und Ange— 
ſtellten ſich ſchon in Sicherheit ge— 
Das Feuer konnte gelöſcht 


werden, nachdem es etwa 82000 


Schaden angerichtet hatte. 


— - 


Kurz und Neu. 

Als aejtern Abend die Z3jährige| 
Nellie' Cooney, Nr. 9336 ©. Robey 
Str., einen Revolver prüfte, entlud 
und Die 
Kugel drang ihr in das linfe Knie. ! 
| Die Verunglüdte befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 


ee 
"Kleine Breiegsdepeichen. 
Den Deutſchen mangelt Gaſolin. 
Paris, 29. Olt. Die Zeitung 
ſchrieb, in der deutſchen 
lin bemerkbar. Es waren von den 
Alliierten an verſchiedenen Punkten 
Gefährte gefunden 


Stich gelaſſen hatte 
Wegen aufrühreriſcher Aeußerungen. 
Milwaukee, 29. Okt. Der bekannte 
hieſige! Rechtsanwalt John C. Kleiſt, 
ein hervorragender Sozialiſt, wurde 
ı Heute boi der Bundesbehörde unter 
der Bejchuldiguna, verräterifche nn 
gemacht zu habeit, ver=| 
' haftet. Kleifl wird Bürajı sat 
ſtellen. | 
Großer re andrann. | 
8. Oft. Die der | 


Stockholm, Zahlh d 


land ein Aſyl ſuchen, iſt ſo groß ge: | 


Meit:) worden, dab; dor jch wediſche Miniſter Gr oßgeſchworenen 


des Auswärtigen Großbritannien 
dahingehend verſtändigt hat, dab | 
Schweden jid; weigern mülfe, einen! 
neuen Zufluß von Ruſſen aufzumeb- 
men, Tauſende, die vor den Bol 
ſchewikis in Rußland flüchteten, 
wurden in Finland von der Bevöl— 
foruma ermäbet, aber die Yebensmit: | 
finnische Regierung Norwegen und! 
Schweden erfuchen mußte, einen Teil 
der Rufen aufzunehmen. Das tit| 
laudy teilwerje gejcheben, aber mehr | 
können die genannten beiden Yan: 
der nicht mehr tum, und man glaubt 
in Schweden, die Frage würde am 
beſten dadurch gelöſt werben, indem 
man dieſe Rujfſen, die meiſtens den 
wohlhabenden Klaſſen angehörten, E 








ein | nad) Amerifa ſchickt, da te Eur: opa|,, 
| Shringbrunnen abs aus,” faate der, 


vorläufig niat ernähren kann. 3 
Griechiſche Heerſchau—. 
Saloniki, 29. Okt. Der Oberbe— 
fehlshaber der griechiſchen Armee, 
General Danglis, traf im öftlihn 
Mazedanien ein. Er befichtigte die 
Truppen und ſprach 
ihren Führern ſeine größte Zufrie? 
denheit über das gzute Verhalten und 
die Disziplin der Soldaten aus. Die 
griechiſchen Truppen ſind ungeduldio, 
die Kampegne Ar Befrehung der 
griehifchen Venölferung Thefjaliens 
und Kleinafiens fortzufehen. 
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30. Jahrgang. — Nr. 257. 


An die Poftabonnenten. 


— — — — 


Das Datum, welches die Poſtabonnenten neben der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daß der Abonne⸗ 
mentspreis im Vorans bezahlt werde. Damit keine Unter» 
brediung in der Sufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
bie. Xefer, welche die Zeitung durch Die Boft erhalten, erſucht, 
das Abonnement ſchon vor Äblauf zu erneuern. 


ÿů—— —— — 


„Ja, Bauer....“ — gilt nicht! 


So ſehr ſich auch die republikaniſchen Führer im 
Kongreß und die Leiter der republikaniſchen Kampagne 
über des Präſidenten Appell an die Bürger aufregen 
mögen, und ſo ſehr fie | des Präſidenten Erſuchen, ihm 
einen demokratiſchen Senat und ein demokratiſches 
Haus zur Seite zu ſtellen, als eine ungehörige Partei⸗ 
gängermaßnahme ſchmähen mögen — der Appell iſt F 
unter den —— nicht nur ſtatthaft, ſondern war 
durch die ganze 8 —FJ geboten; und der, gegen den J 
Präſidenten erhobene Vorwurf, daß er in ungehöriger 
Weiſe Parteipolitik treibe, iſt durchaus unberechtigt 
und unhaltbar. 

Diefer Vorivurf wird centfräftet 
gewieſen durch die Neußerungen republifanifcher 
Staatsmänner während der Kongreßwahlkampagne 
von 1898. Damals war der ſpaniſch— ameritaniſche 
Krieg im Gange, und wenn gut begründet und richtig 
war, was die republikaniſchen Führer damals ſagten 
über die patriotiſche Notwendigkeit, dem Präſidenten 
einen gleichgeſinnten Kongreß zur Seite zu ſtellen, 
ſo muß das erſt recht für heute gelten. 

Am 26. Juli 1898 hatte Spanien um Frieden 
erſucht, und am 12. Auguſt war das Friedensprotokoll 
unterzeichnet worden, das die Ernennung der Friedens⸗ 
kommiſſion vorſah, die dann zur Zeit der Wahl in Ir 
Situng wor. 

Sn Berlaufe jener 
Theodore Roofevelt u. a.: 

„Vergebt nicht, daß, ob ihr’3 nun jo wollt oder | 
mid, Euer Votum diejes Jahr von den europäticen | 
Nationen nur von einem einzigen Standpunkte aus | 
Deurteilung- finden wird. E3 werden feine feinen | 
Interfheidungen gemadt werden. Cine Weigerung, | 
dieſes Jahr für den Prälidenten einzutreten, wird bon 
den Europäern als eine Weigerung, feine Bolitik und 
den ‘Strteg, hochzuhalten, erachtet werden.” 


1 


Bahlfanpagne erflärte | 


Der frühere PBräfident Benjamin Sartiion jagte 
dem-Philadelphiaer „North-American” vom 1. Nov. 
1898 zufölge: „Wenn der Welt die Kunde wird, dai; 
das Volk der Ver, Staaten einig hinter dem Präfiden- 
ten. fteht, dann wird die Aufgabe der Friedens: 
fommiflion eine leichte fein; men jich aber ein Brid; 
in den Reihen zeigt — wenn demofratiiche Senatoren, 
Kongrekmitglieder und Gouberneure erwählt werden 
— dann wird Spanien daraus neue Hoffnung ichöpfen, 
und eine Erneuerung der Feindieligfeiten, mehr 
Krieg, mag nötig werden, ficher zu jtellen, was | 
wir jchon gewannen.“ 

Cenator Henry Cabot Lodge, yon Maflachuietts, 
jeßt der Führer der Republikaner im Senat, erklärte, 
dem „Springfield Republican“ zufolge auf den Van- 
fett de5 Republifaniihen Klubs don Maſſachuſetts, 
am 26. Oktober 1898, u. ar: „Hinſichtlich der Frie— 
densvertragsfrage gilt dies: vornehmlich ein Mann 
hat damit zu tun — er kann ihr nicht mit leeren Ver— 
neinungen begegnen — und dieſer eine Mann iſt 
der Präſident der Ver. Staaten. Ich habe Vertrauen 
zu ihm. Ich glaube an ſeinen Amerikanismus, und 
wie die Verfaſſung ihn mit dieſer großen Aufgabe be- | 
traute, ſo bin ich, als amerikaniſcher Bürger, bereit, 
mich hinter ihn zu ſtellen und es den verfaſſungsmä— 
Bigen Vertretern zu überlaffen, die Friedensfrage an⸗ 
geſichts Europas und der Welt zu löſen. Es iſt m ein 
Wunſch, und ich meine, es ſollte der Wunſch eines 
jeden Patrioten ſein, bei dem Präſidenten zu ſtehen, 
ihm hilfreiche Hand zu leiſten und ihm nicht entgegen | 
zu fein.“ 

Am 21. November 1898, jaote Senator Benrofe | 
‚bon Bennjolvania, in einer Nede zu guniten der repu: | 
blikaniſchen Kongreßkandidaten: | 

„Es iit fo außerordentlich wichtig, in der aegen- | 
märtigen erniten Krijis in unjeren Beziehungen zum | 
Auslande, die Bolitif des PBräfidenten der Ver. Staa- | 
ten hochzuhalten und zu unterſtützen, daß es ſchwer iſt, 
in dieſem Punkte zu übertreiben. Für vernünftige 
und patriotiſche Bürger kann kein Zweifel beſtehen 
darüber, daß es ihre unabweisbare Pflicht iſt, in der 
bevorſtehenden Wahl die Adminiſtration des Präſi- 
denten MeStinley zu umnterftügen.“ | 

 Sann beute ein guter Amerifaner) 
über feine Brlicht dem Präfidenten Wilion aegenüber | 
im: Smweifel fein? Muß nicht euch heute gelten, was 
Harriſon und Noofevelt und die Senatoren tige | 
und Penrofe im Sahre 1898 fagten? Muh 08 ange— 
ficht3 der unendlich viel erniteren La; 
geren Mufgabe, der unendlich viel größeren Friedens: 
notwendigfeit heute nit von nody unendlich größerer | 
Wichtigkeit fein, dem Auslande und aller Welt zur zei-' 
gen; dab das amerikanische Volk hinter dem Rräfiden- 
ten und jeinem Kriegs- und Sriedensprogramm jtcht, 
als damals — obgleid), oder gerade weil die Herren 
Roofevelt, Lodge, Benroje, Smoot ujw. heute verur- 
teileır, was. fie vor zwanzig Jahren predigten? 

-Da3 „ja, Bauer, das ilt mas ganz Anderes“, 
sieht bier. nicht. — — 





Warnung vor Feuersgeiahr. 


Der — 2. November iſt von Gouverneur 
Lowden als „Tag zur Verhütung von Feuer und Un— 
glücks fällen“ angeſetzt worden. Die Proklamation 
unſeres Gouverneurs weiſt darauf bin, dab ion in 
Friedens zeiten unſere Verluſte durch Feuer außerge— 
wöhnlich große waren und zwar zumeiſt durch Außer— 
achtlaſſung gebotener Vorſichtsmaßregeln, daß aber 
der Krieg dieſe Verluſte noch ganz bedeutend vergrö- 
Berte. Die Urjahe dafür feien die geſteigerte Indü— 
firietätigfeit, jowie aud) die vermutlichen Branditif- 
tungen -durd).innere Feinde. 

Um die Gefahr für Menſchenleben und Sach— 
ſchaden zu verringern, mahnt Gouverneur Lopden 
die Bevölkerung des Staates zur Vorſicht und zur 
Vermeidung der Bloßſtellung aller ſeuergefährlichen 


großen Tabakonkeln von unſerer Regierung aufs 


teurer, 
ßeres, 


artiger Bau 


Stellen und Gegenſtände. Dieſer Tag ſoll der Auf⸗ 
rãumung und Fortſchaffung von überflüſſigen und 
unbrauchbaren Abfällen und zugleich der Inſpektion 
aller Heigzapparate, Schornſteine, Efektrisitätsleitun- 
gen und Ventilations-VBorrichtungen dienen, um ſie für 
den fommenden Winter beitmöglichit fiher und gefahr- 
lo8 zu maden. Dies betrifft namentlich Pläße, mo 
Menihen in größerer Anzahl zufammentreffen, wie 
Hotes, Fabriken, Kirchen und öffentliche Gebäude, fo- 
wie aud alle Privatwonnunges Mo Gefahr für 
Brandſtiftung durch Feindeshand vorhanden iſt, ſollen 
Wächter angeſtellt und in allen öffentlichen Schulen, 
Fabriken und öffentlichen Gebäuden au dieſem Tage 
Feuer⸗Drills abgehalten werden. 

Eine allgemeine Belehrungs tätigkeit über die Not— 
wendigkeit der Erhaltung allen Eigentums ſollte an 
dieſem Tage in Aktion treten und namentlich munizi⸗ 
pale Verwaltungen ihre Angeſtellten auf die Wichtig— 
keit der Bau-Regulationen und der Feuerverhütungs— 
geſetze aufmerkſam machen. 

Wohl nur wenige unſerer Leſer beſchäftigen ihr 

Denken mit der Statiſtik der Feuersbrünſte, ihrem 
Sachſchaden und Menſchenverluſten. Man ſpricht 
höchſtens kurze Zeit von den Urſachen und der Ver— 
luſtſchätzung eines Brandes in der Nachbarſchaft, äng- 
jtigt fih eine Furez Weile, da da3 aud) bei einem 
jelbit vorfommen Fönnte, beficht ich im eigenen Haufe 
die Stelle, die dort die Entjtehungsurjache war, repa- 
rierf auch etwas daran herum md vergißt bald wie- 
der das Vorfomnmis, bis bei einem anderen Syeuer 
wieder eine andere Urjadhe in Erfcheinung tritt, der 
man danı aud) wieder etwas Nckhdenten widmet. 

Ter Mufruf des Gouverneurs foll Deziweden, dai 
man den 2. November zu dem Taa madt, an dem 
man Alles in fleineren oder größeren Gebäuden 
auf feine Fenergefährlichkeit hin prüft und PWerände- 
rungen trifft, welche die Gefahr vermindert. An die- 
jem Tage jollte man c3 ji zur Mufgabe machen, 
Schornfteine und Rauchröhren gehörig zu reinigen, 
alles unnötig Herumliegende zu entfernen und benö— 
tigte brennbare Subſtanzen unter ſicheren Verſchluß 
zu bringen. 

Um ein Beiſpiel zu geben, welcher Schaden durch 
Feuer angerichtet wird, mögen einige Zahlen aus der 
Feuerſtatiſtit von Illinois für das Jahr 1917 dienen. 

In dieſem einen Jahre hatten wir in unſerem Staate 

Illinois 14,655 Schadenfeuer mit einem Geſamtſcha— 
den bon $12,771,570 und einem Berlujt von 293 
Menſchenleben. Davoı fallen ellein auf Echornitein- 

‚ande, 1505 Feuer mit einem Sahichaden von $321,- 
607. DQTurd Teihtiinnige Handhabung von — 
zern wurden 980 Brände —— 3235,607 Schaden ver 
urſacht, während überheizten Oefen und „Surmaces“ 
1166 Brande mit einem Schaden von 722,110 zuge- 
ijrieben werden müjjen. 

E3 würde zu weit führen, eime volle Etatiftif 
aller Urjadhen und Feuerſchäden hier wiederzugeben, 
aber alle Bürger follten den Nufruf des Gouverneurs 
wohl beberzigen und alle Vorjichtsmahregeln treffen, 
die zur Verhütung von Bründen notwendig find. 

Es geſchieht dies nicht allein zur eigenen Sicher- 
beit, fondern audy zur Eicherheit Anderer, zur Ber- 
bitung der Gefährdung von Menden! eben und bon 
Sachſchaden, die namentlih zur jetigen Sriegszeit 
jhwer empfunden wurden. 

—— 1.9. - — 


ie Tabalmonopoliiten. 

Man fann nım wieder chvas Fräftiger an feiner 
Zigarre oder Vfeife ziehen, feit man weil, daß den 
Dad 

geitiegen werden foll und die Ankündigung einer fol» 
hen M danipulation gewöhnlich eine ſchleunige Beſſe— 
rung der betreffenden Zuſtände zur Folge hat. Es 
war aber auch darnach! Die Verwandlungsmethoden, 
die im Laufe des letzten Jahres mit den Tabakpäckchen 
und Zigarren vorgenommen wurden, waren denn doch 
etwas zu auffällige. Einen gewiſſen Mehrpreis läßt 
man ſich ja, des Krieges wegen, gefallen, eine ſyſtema— 
tiſche Ausnutung aber geht dem geduldigſten Tabak— 
liebhaber — und geduldig ſind ſie alle, die da rauchen, 
weit mehr noch die, die da ſchnupfen, — auf die 
Nerven. 

Erſt wurden die Fünfeent-Pakete kleiner; dann 
dann trat an ihre Stelle wieder ein etwas grö— 
den früheren Fünfcent-Paketen ähnliches, aber 
kompakter ausſehendes Produkt für zehn Cents, das 
aber dann auch bald wieder fnetdarer und dünner 
wurde, 

Einer äbnlihen Prozedur waren die Zigarren und 
Zigaretten unterworfen. Auch da ging der Brei 
bergaufwärts, während die Qualität jich verichlechterte. 
Nicht auf einmal, aber fo ihömnah und nad, fo, dab 
man jeine Sorte meilt nur nod an der Leibbinde er- 
kannte. 

Nun will ſich unſere Regierung dieſe Tabak— 
Großhändler und ihre Kricgsproſitſäcke, die ſich tüch— 
tig geſtrafft haben dürften, etwas näher betrachten. 
Hoffentlich wird ein Teil des zuſammengerafften 
| Mammons zu Sriegsziweden abgeführt werden. - Dann 
hätte man wenigitens nicht ganz vergebens diefes Zeug 
| geraucht. 

— — — 

Ein komfortables Gefängnis. — Das etwa 24 
Kilometer von Tokio belegene Gefüängnis ſcheint nach 
Berichten nicht nur das ſchönſte, ſondern auch das 
Forfortabelite der Welt zu ſein. Es liegt inmitten 
srahtiaer Gärten, in welchen Miſpel und Kirſchbäum e 
blühen und liebliche Weiher in Diclichten von Schwert— 
lilien träumen. Das Gefängnis ſelbſt iſt ein ptlaſt— 
mit geräumigen luftigen Zellen und 
Beleuchtung. Dem ausgeſgrochenen Rein— 


elek: cher 


mit Marmoirwannen und 8 Leitungen für heißes und 
kaltes Waſſer. Wonig mit unſerer Vorſtellung von 
dem Swed cines Gefängnife vereinbar jcheint Di 
queme Yarzjtattung der Zeilen, fowie das Vorhanden— 
fein von Ankleide- und ——— Man Sollte eher 
meinen, ein jo angendnier Mufertyaltsort könne Feines: 
fall8 zur Abihrefung dienen, und mitlfe damit Die 
| Kriminalität eher fördern als vermindern. Sn der 

y wohl faum eine Ichönere Sontmer: 
Feiidhe — als ſie dieſes Befängnis bietet! 

* 

Von den im letzten Rechnungsjahr aufgebrachten 
Steuern haben New Norf, Benniylvanien, Sllinot3, 
Ohio und Maſſachuſetts allein einundſechzig Prozent, 
alſo beinahe zwei Drittel aufgebracht. Als über die 
Einführung der Steuern im Bundesſenat abgeitimmt 
wurde, fielen die Etimmen der Vertreter dieier fünf 


* 


Staaten nicht ſchwerer in die Wagſchale, als die Stim— | 


men der fünf Staaten, die in der Steuerlijte untenan 
Ntehen und die nur einen ganz geringen Bruchteil de3 
Gejamtertrages aufgebracht haben. Im dieiem Falle 
it das bon Feiner Bedeutung aewmejen, da ja auch die 
Bertreter von New Norf, Pennſylvanien, Illinois, 
Ohio und Maſſachuſetts für die Kriegsſteuer geſtimmt 
haben und freudig geſtimmt haben, aber deshalb 
braucht man die gegenwärtige Verteilung der Senat3- 
ſitze als einen idealen Zuſtand noch nicht zu betrachten. 
Denn unter den gegenwärtigen Verhältniſſen kann es 
ſich ereignen, dah dieje fünf Staaten, die für das Wirt- 
Ihaftslcben des Landes jo unendlich viel zu bedeuten 
haben und erheblid mehr zu dan Koften der Bundes- 
verwaltung. beitragen. al8 allg übrigen Staaten zu-! 
famnmengenommen, von einem, halben Dutend bevöl- 
kerungsarmer und wirtſchaftlich günzlich unbedeutender 
Staaten‘ überjtimmt werden- Mas tinmal beſonders 
ſchwer für die wirttſchaftspolitiſche — in dielg 
Bagicale fallen mag. 


e bes | 


_Senbi, Ghicäge, Dienstag, d den 29. Dftober 1918. 


Nicht nad dem Umfang jeine® Ver— 
mädjtnis, 
Wird dem Dichter der Nachwelt Danf;— 
Mehr ift ein Lied in der Menichen Ge- 
* dächtnis, 
ALS dicke Bände im Bücherſchrank. 


Camouflage iſt keine neue Kunſt: 
erinnern fie fi) der gelb gefärbten 
| Epaken, die ald Harzer Kangrienvögel 
verkauft wurden? Und der Finanzge— 
nies, die Goldbrid3 an den Mann (dom 
Sande) brachten? Und des Wirtes, 
der Hiejiges als importiertes Bilfener 
verzapfte? 


Tabaferjag im Altertum. 


Die Unzufriedenen, denen das Reif? 
den oder die  Nriegszigarre _ nicht 
jchmedt, umd die fich in mußiger Selbit- 
quälerei immer iMieder die Genüfje der 
früheren Tage zurüdrufen, mögen fich 
due) folgende Etelle aus Herodot3 
Werfen tröjten, aus der micder einmal | 
hervorgeht, daß der alte Ben Akiba 
Recht hatte: „Die Skythen nehmen Sa— 
men von Hanf, kriechen unter ihre Zelte 
und verbreiten einen ſolchen Qualm um 
ſich her, daß ein helleniſches Dampfbad 
leinen ſtärkeren hervorbringen könnte. 
Die Skythen ſind aber höchſt glücklich 
über ihr Rauchwerk.“ 


In Berlin erſchallt mal wieder der 
Ruf nach der Republik, und die 
Märzgefallenen im Friedrichshain 
werden erſtaunt aufgehorcht haben. 
Aber ein kleiner Unterſchied wird in 
ber kommenden Revolution gegen— 
über der von 1848 zutage treten: 
man wird ſich nicht damit begnügen, 
an das Kaiſerſchloß zu ſchreiben „Na— 
tional-Eigentum“. Das wird viel⸗ 
mehr die Inſchrift für das ganze 
deutſche Reich ſein, für die ganze 
deutſche Erde und alles was drauf 
ſteht. 


Dichterworte im Munde der Tiere. 

„Ein Pferd! Ein Pferd! Ein König— 
reich für ein Pferd!“ brüllte der Löwe. 

„Blut iſt ein ganz beſonderer Saft!“ 
ſagte der Floh. 

„Es kann der Frömmſie nicht in Frie— 
den leben, wenn es dem böſen Nachbarn 
nicht gefällt,“ ſagte der Fuchs, als ihn 
das Krähen eknes Hahnes ſtörte. 

„Die Kunſt geht nach Brot!“ ſeufzten; 
der Tanzbär. 

„Wohlauf, Kameraden, aufs Pferd, 
aufs Pferd!“ riefen kampfluſtig die 
Bremen. 

Ich denke einen langen Schlaf zu 
tun,“ gähnte das Murmeltier. 

„Die Not bringt einen zu ſeltſamen 
Schlafgeſellen,“ ſprach die Wanze. 

„Gekeilt in drangvoll fürchterliche 
Engel!“ klagte der Hering. 


Der Nörgler. 


Er tadelt des Regens Feuchtigleit, 
Ihn ärgert des Himmels Bläue, 

Er flucht der Schöndeit, der Sicblichfeit, 
Der Hoffnung, der Liebe, der Treue, 

Er hadert fogar mit der Eonne Licht — 
Nur über fich jelber jchimpft er nicht. 


Ein unfreitilliger Humor macht fich 
in manchen Briefen bemerfbar, die be= 
forgte Mütter oder Ehefrauen bezüglich 
ihrer eingezogenen männlichen Ver⸗ 
wandten an die „Draft Boards“ riche 
ten, Unter ihnen waren die folgenden 
Berlen: 

„sch Habe Fein Geld erhalten, feitdent 
mein Mann von irgendwo fortgegangen 
tt.” 

„sch Habe Ihren Brief erhalten. Sch 
bin jein Großvater und jeine Grogmut: 
ter. Sn Antwort auf Ihren Brief 
wurde er in dieſem Hauſe geboren und 
aufgezogen.“ 

„Frau Haynes hat mit einer kleinen 
Jungen-Frau von Peter Haynes zu 
Bett gelegen.“ 

„Sie haben meinen kleinen Jungen 
in ein kleines Mädchen verwandelt. 
Macht das einen Unterſchied?“ 

„Mein Bill hat die Aufſicht über ei— 
nen „Spittoon“ erhalten. Kriege ich 
jetzt mehr Geld?“ 

„Gemäß Ihren Anweiſungen auf roſa 
Papier habe ich einer Tochter am 29. 
April das Leben gegeben.“ 


Die reinen Rannibalen. 

v Lehrer einer zweiten Klajje einer | 
Mädchenichule in Hannover beging vor | 
einigen Tagen, jo erzählt die „Tägliche 
Nundichau”, feinen Geburtstag. Die 
Schülerinnen der Klaſſe fehentten den 
Lehrer eine große Torte, die auf einer 
Porzellanplatte, mit Krapfen umgeben, 
ihm überreicht wurde. Das Geſchenk 
Idar begleitet von einem Briefe, der fol: 
|neuden Wunſch enthielt: „Diefes ſchenkt 
die zweite Klaſſe — 
Appetit — Werzehren Cie die ganze 
Malie — Und Ihre Frau und 
Kindermtit“ — Guten Nppetitl 


Schöne Werte Roſeggers. 


Im Landesmuſeum zu Graz hängt 
ein Porträt Roſeggers aus ſpäteren 


ſchriebe 


Mas ich aus Trutz vollbracht, 
Wuchs voll Rracht 
Ueber Nachk 
Und ward verregnet. 
| Was ih aus. Lieb’ gejät, 
| NKeimte jtill, veifte ſpät 
| Und tit gejegnet.“ 
| Schön it auch der Sprich, den der 
Dichter einjt file eine Autographen 
jammlung zuguniten einer Wohltätig⸗ 
feits-Unternehmung geichrieben: 
Humgrigen geben vom Meberfluß tit | 
Vorzug und Sacdıe des Reichen, doch für 
ihn brechen da3 lebte Ctüd Brot, dies 
Wunder der Liebe vermag nur der Arme 
allein,“ 
| &3 gibt Zeiten, mo man es mit Be- 
douern eimpfinder, daß cd Maulforbvers 
ordnnungen bloß für Hunde gibt, 
| 

O ſchöne Zeit, o jel’ge Zeit! 
63 war ein Sounfag heil und flar, 
Ein ſelten ſchöner Tag im Nahr, 
Wie gingen beide wir graziös, 
Ta hörten wir ein Mordasgetöi”. 
Tenn über mir nnd meiner Braut, 
Ta flog ein fühner Aeronaut. 
D ichhöne Zeit, o fel’ge Zeit, 
Gr flog fo body, er flog jo weit, 
Gr flog fogar (0 fel’ge Zeit) 
Mit doppelter Geichwindigfeit! 


Auf stiller brauner Halde dort, 

Da fand mein Herz das redite Wort, 
ı Ta fand mein Mund zum Kuß den Mut, 
Der Aeronaut geriei in Wut, 

Er ſah uns dann ſo eigen zu. 

Wir wurden plötzlich naß im Nu — 
O ſchöne Zeit, o ſel'ge Zeit! 

Ich denke dran, als wär's noch heut': 
Kaput mein Roc und auch ihr Kleid, 
Mit doppelter — 


Und wünſcht guten | 


„oem | 


|Enpehtangen fir für Regislatn, 


Legislative Voters’ Lengne benrteilt | N 


Kandidaten für beide Hänjer, 


Uebergeht Sozialiſten. 


Stellungnahme der Sozialiſtenpartei 
gegen den Krieg als Grund dafür an— 
gegeben. — Clyne kündigt ſtrikte Ver— 
folgung von Wahlichwindlern an. 


Die Legislative Voterd’ League 
machte heute ihre Empfehlungen für 
die Legislatur befannt. jn ihrem 
Bericht über die Kandidaten für bie 
beiben Häufer |pricht die Liga gleich- 
zeitig ein günftiges Urteil über bie 
Mitglieder der Legislatur in ber 
lebten Tagung aus, die ihre Aufgabe 
beifer erfüllt habe als eine ihre Vor 
gängerinnen in ber lekten Genera= 
Ition. Zum erften Mal feit Jahren 
empfiehlt die Liga feinen Kandidas 
ten der fozialiftifchen Partei, mie fie 
dies während ber lebten Jahre mies 
derholt getan hat, wenn diefe Hans 
didaten beffer waren als die Kanbdi- 
daten der beiden Parteien. Sie be: 
gründet die damit, daß die fozia= 
Iiftifche Partei fich in ihrer in St, 
Louis angenommenen Platform ge- 
gen den Krieg ausgefprochen habe 
und ba diefe Platform von den 
PBarteimitgliedern in einer Urabſtim— 
mung gutgeheißen worden ſei. 

Die Liga macht keine Empfehlun— 
gen für den Staatsfenat im 1., 9 
und 29. Genatäbezirt. Bei ihren 
Empfehlungen fürs Unterhaus gibt 
fie im 27. Senatsbezirt feinem ber 
aufgeitellten Kandidaten 
zug, erllärt vielmehr, daß alle drei 
Kandidaten eine gewifle gejehgebe- 
rifche Begabung gezeigt hätten. Aud) 
im 31. Senatöbezirk gibt fie feinem 
der vier Kandidaten der beiden alten 
kur unter denen fich au) Car] 

Ceif jr., Demofrat, befindet, den 
Vorzug, fondern erflärt, daß alle 
vier Kandidaten qutes Material für 
die Legislatur jeien. 

Für den Staatsfenat empfiehlt fie 
in den einzelnen Senatöbezirken: 3. 
Ettelfon, Rep.; 5. Hull, Rep.; 7. 
Roos, Rep., oder Stobb3, Dem.; 
11. Sadler, Nep.; 13. Mulcady, 
Dem; 15. Boehm, Dem; 17. 
Sladin, Dem.; 19. Hemmons, Rep.; 
121. Huahes, Dem.; 23. Auftin; Rep.; 
25. Herliby, Dem.; 27. Rojten: 
tomäti, Rep.; 31. Cornivell, Rep. 

Fürs Unterhaus empfiehlt bie 
Liga die folgenden KRandibaten in 
den einzelnen Genatäbezirfen: 1. 
Brinfman, Rep; 2. MWeinfhenter, 
Dem; 4. Bonle, Den; 5. Lyon, 
Nep.; Long, Rep.; Igoe, Dem.; 6.| 
Church, Rep., und Sopnfon, Rep.; 
7. Eaftle, Rep, und MeGartbp, 
Dem.; 9. Shanahan, Rep., Doyle, 
Dem., und Placef, Dem; 11. Erus 
den, Rep.; Lucius, Rep.; Callahan, 
Dem.; 13. Dahlberg, Rep.; 15. Pe: 
tina, Dem.: 17. Smejtal, Rep.; 19. 
Prendergaft, Dem.; Noberid, Rep. 
und FKittleman, Rep.; 21. Bippus, 
Rep.; 23. Thon, Rep., Overland, 
Rep. und Keane, Dem.; 25. Stei— 
nert, Rep.; 29. Clettenberg, Rep. 

Warnt vor Wahlſchwindeleien. 

Bundesbezirksanwalt Clyne von 
Chicago und jeder Bundesbezirksan— 
walt in Illinois machte geſtern be— 
kannt, daß in der Wahl am näch— 
ſten Dienſtag das neue Gerry⸗ 
Geſetz, beñannt nach dem demokrati— 


fhen Senator Peter G. Gerry von |Terharf, Miley, Ja; 


Rhode Island, — re 
werden wirbe. Das Gejeh richtet 
fih gegen Mahlfehtoindeleien in | 
Kongreß: und Senat3-Wahlen, 
fieht jchwere Geld» und Freiheits- 
itrafen für Perfonen vor, bie 

Wahlſchwindeleien verwickelt ſind. 

Lewis kehrt nach Chicago zurück. 

Die Kampagne, 
tor James Hamilton Lewis 
mehr als einer Woche in den X 
zirfen des Staates führt, 
heute abend in Bloomington 
Ende, Der Senator wird fofort nad) | 
| Ehicago zurücfehren und den Re it | 
ter Kampagne hier verbringen, 


| Republifaner indotliert Lewis, 


feit 
Randbe 
fommt 


Nepublitaner im mitt- 
des Staates, hat Ti | 


Anwalt und 
Ileren Zeil 


lich?citsbedürfnis der Jaroner entſprehen Yadozinumer |} Sahren, unter welches der Dichter ges | Nachrichten au? Epringfield zufolge, € 


tie heute im Hauptquartier Senator | 
Lewis’ hier einliefen, für die Mies | 
dermwahl de3 Senator und gegen bie | 
Erwählung Medill MeCormicks aus-⸗ 
geſprochen. 
Be weder al3 Vertreter des Staates | 


noch der republifaniichen Partei anz || 


zuſehen. McCormicks 
Saufbahn biete feine Viirafchaft da— 
für, daß er ein aufrichtiger Republi⸗ 
kaner ſei, und daß ſeine Anſichten 
mit den Grundſätzen und Traditio— 
nen der Partei im Einklang ſtande 
kw dem Zufammenbrud) der Fort- 
|opritispariet ſei MeCormick zur re⸗ 
publikaniſchen Partei zurückgekehrt 
und ſei ſeitdem ſtets Kandidat für 
ein Amt geweſen. 
en 
Dienstags VBeriwufilifie. 

Heute 550 Namen, drunter die von 54 

Gefallenen und 145 anderen Toten. | 


29, Dftober, 


Waſhington, 
Namen. 
an Wunden 4 
infolge Fliegerunfalls vier und an— 
dere Unfälle ſechs geſtorben. 
vcrwundet wurden 99, 


Gefallen ſind 54 Mann 


2 
U, 


in unbe 


itimmten Grade 145 und leicht ver» 


wundet 40. VBermiit werden 65; 
in Gefangenjaft geraten find zwei. 
Aus Slinois, Indiana, Michigan, 
Wisconfin ınd Kowa find: 
Bom Morgen, 
Gefallen: -Korpdrale Leiter DO. Whit- 


Ton, 6818 Dlcott Ave, Chicago; Edward 


den Vor= I Xp, ; 


| Cleveland Matthews, 
Wis. 


Es 


in Fort Dodge, 


die — | 


zu 


gewiſſenloſen 
| 
|angelfagt und angemefjen beitraft wird. 


| George 8. Gillefpie, ein be fannter | Wie jchade, dal; ver jelige Jacques 
ı Tourzel, Here von Mllegre und zablreis 
chen anderen Gemarfſchaften, nicht mehr 


es unter anderm: 
Frau, 
haben, erhalten einen 


Er erklärt, MeCormick 


politiſche | 


—— Pranger geſtellt. 


JF Die! 
heutigen Verluitliiten enthalten an inöge, 
an Kranfheit+92,|den zu werfen, 


Schwer 


Wrzefinte, Denver Dam, Wis.; Gemeine 
Kohn Shunswidh, 730 Barber Str, 
ag Walter M. Ouffa, Euperior, 

Wis; Chefter Norman Olfon, Ecandis 
abia, Wis, 

An Wunden geftorben: Leutnant 
Frank YA. Howe, Detroit; Sergeant Wils- 
liam Sherman, Bad. Are, Mich.; Stor: 
poral Alfred B. Holt, Loraine, Wis.; 
Gemeine Willtam E. Flynn, Sanilac, 
Mich.; Victor Friſt, Villiſaca, Ja.; Ir— 
ving H. Krengel, Elgin,_ SU; Anton 
Bichöfi, 2018 W. 18. Str., Chicago 
Bob Tribby, Mt. Pleaſant, Ja. 

Infolge Fliegerunfalls getötet: Leut— 
nant Benjamin Wohl, 5904 Midway 
Park, Chicago. 

An Krankheit geſtorben: 
Franklin Hawley, Mercer, 
ſiker Albert Angell, Morriſon, Fil; 
meine Clarence L. Nesheim, Clear Late, 
Ka.: Thomas W. White, Linden, Xa.; 
George W, Crim, Audianapolis; Mar 
Ertl, Milwaukee; John Hendrickſon, 
Mpfilanti, Mich.; Albert Kendrid, Eos 
vington, Jıd.; William 9. Schramm, 
Detroit. 

Schwer verwundet: Leutnant W. MU. 
Schardt, Milwaulee; Korporale Henry 
Haſtert, Alton, Ja.; Nels Jacobſen, 
Harlan, Ja.; Harry W. Johnſton, 843 
Roscoe Str., Chicago; Schmied Nelſon 
Isley, Lenawee Junction, Mich.; Me— 
chaniker W. H. Thurman, Thurland, 
Ind.; Gemeine Fred Clark, Ann Arbor, 
M —* W. William Everſon, Rentiva: 
ter, Mich; ; William C. Fachmann, 
Sioux City, Ja.; Sydney Fuller, Mos— 
cow, Mich.; Frank Krzkwa, Grand Nas 
pids, Mich.; Charles N. Miller, Du— 
quoin, Ill.; Theodore Vaskas, Grand 
Napids, Mich.; ;s Walter %. Reiter, Milz 
waukee; Alfred M. Steffin, Hertinville, 
Wis.; Martin Williams, Decorah, Ja.; 
Leon Johnſon, Macedonia, Ill. 

In unbeſtimmtem Grade erwundet: 
Sergeant George P. Gray, 7201 Mer— 
rill Ave., Chicago; Korporale Alvin E. 
Leonard, Joliet, Ill.; Gilbert C. Wal— 
ter, 4011 "Wilcor Abe. Chicago; Ser 
parleg E. Regel, Manitowor, Wis.; 
John Wistad, 4215 Mileven Ave. 
Ghieago; Gemeine George W. laufen, 
Slidden, Za.; Gen. %. Davis, 555 Diel- 
rofe Str., Chicags; George Budley, T 
troit; Galvin E. Burger, Goal city, 
Gaſpar Ciaccio, Rockford, 
Senn G. Gilmore, Bloomington, ZU; 
Black River Falls, 

; Roland later, Metropolis, SI; 

Stanley M. Tworek, 824 N. Paulin 
Str, Chicago; Alexander N. Weſtberg, 
Ruthven, Ja.; James G. Wilmeth, 
Jackſonville, Sul; Frederick H. Frant, 
4931 Juſtine Str.,, Chicago; James 
Porter, Whittington, Ill.; Ira €. 
Reeves, Pomona, Ill. 

Leicht verwundet: 
— Edgerton, W 
F. Cameron, 4746 Indiana Ave., Chi⸗ 
engo; Emil Pfleger, 30 23 Broad Str., 
Chicago; Edmond J. Smith, 
Cith, Ja.; John J. Maher, 516 
Sangaman Str., Chicago. 

Vermißt: Gemeine William S. Cum— 
mings, Sioux Cith, Ja.; Arval Bun⸗ 
ton, Laporte, Ind.; Merrill Coſelman, 
Plano, Ill.; Edward Kops, Milwaufee. | 

Gefangener: Gemeiner Edvard Kohn ı 
Hartv, Yafayette, Ind. 

Bom Nachmittag. 

Gefallen: Korporale Donald Gueit, 
Oſtego, Mich.; John J. Kerberg, Jef— 
ferſonville, Ind. 

An Krankheit geſtorben: 
John B. Conlin, Madiſon, Wis.; Ha⸗ 
| vold S. Powers, Naſhville, Mich.; Otto 
Wagner, Maystown, „Ill.; Mar 4 
Weiß, Moodbine, a, 

Schwer verivundet: 
rence Aubury, Hougbton, Mich.; Ge= 
meine Johns Brannum, Aſhley, Ill.; 
Allen Colwell, Grand Rapids, Mich.; 
Oba Heuch Grady, Rigeway, Mich.; 
Hugh D Graham, Ludlow, Ill.; Bry⸗ 
ant D.. „Silben, Bowling Green, Snd.; 
Michael Thiede, Inkſter, Mich.; Frank— 
lin E. Titus, Detroit. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Sergeanten Cyril W. Bazel, Burling— 
ton, Ja.; Lue E. Schrokt, Nafbville, | 
And; Albert Sorenfon, Nacine, Wis.; | 
Gemeine Albert F. Smith, Freeport, | 
IL; Xeon Szeziwarezewicz, 1429 51, 
Court, Cicero, Ill.; Win. R. Vaughn, 
MeLeansboro, Ill.; Orlando J. Wil— 
liams Racine, Iris, 

Leicht verwundet: 
Lange, —— 
George Bennetts, Maß 
Arthur William & Labuhn Detroit; An— 
thony Rogalinsky, Milwaufee; Henry 

Carl P. White, 


Leutnant | 
Wis; M us 


Sergeant 


% 
N. 


Gemeine 


Sergeant Law— 


Korboral Rudolph 
Wis.; Gemeine 
City, Mich.; 


Rogford, ih 
Vermißt: Gemeine George Chatman, 
Ind anabolis Harry E. Hardy, 1324 
Carmen Ave., Chicago: Ruſſell M. Lo— | 
per, Mafon Eity, Ra; Guy L. Yutber 
Maſon En. Sa; Siduen C. Newfome, | 
Sa.; Kohn Sanger, Mil: 
Setdar, 9440 ©. Wood | 
William M. Thorne, 
Whalen, Sioux Cith, 


| 
I 
} 
| 
! 
| 
| 
j 
| 
| 


- 


waukee; Cyril S. 
Str., Chicago; 
Detroit; John E. 
Jowa. 
— — — — — 
Wie man früher Nahrungsmittel— 
fälſcher beſtrafte. 

Die Klagen über Nahrungsmittelfäl— 
ſchung nehmen immer mehr zu, die Er— 
rungenſchaften der Chemie werden — 
Geſchäftsleuten miß 
und verhältnismäßig felten | 

dazu, dal ein folcher Fälſcher 


braucht 
kommt es 


De | 


lebt, denn er twuite, iwie man folche 
inder an der Bolfsgejundheit exem— 
plariſch züchtigte. In einer * Ver— 
ordnungen aus dem Jahre 1481 heißt 
Je der Man und jede ! 
Mildy verfauft | 
Trichter in den | 
Hals geſchoben, und fo viel Waſſermilch 
wird in fie bineingegoiien, ala nach dem | 
Irteil der Merzte und des Vaders ohne 
Leben: sgefahr möglich it. Jeder Manıt | 
ober jede grau, die Butter verkauft, in 


die verive flerte 


der Rübgn, Steine oder andere Gegenz | S 


|itände eifigemenge find, um das Gewicht | 
zu erhöhen, wird feſ ſtgenommen und an 
Dann wird ihr | 
Butter feſt auf den Kopf gepreßt und 
ſo bleibt fie auf dem lage tteben, bis 
|die ganze Yutier bon der Sonne aufge: 
taut ijt. Die Hunde mögen ſie belecken 
und da: Bolt mag fie mit allen Schimpiz | 
Wwörtern belegen, die ihm einfallen, vor= | 


Iausgejeßt, dal; dabei Gott und der König 9 


und andere nicht beleidigt werden. 
die Witterung Salt, dann wird dor den | 
| Schuldigen ein Feuer angezündet, und 
jeder mag ſie anſehen. Jede grau und | 
jeder Mann, der faule Gicr verfauft bat, | 
wird an den Sıhandpfahl gebunden. Die 
Gier aber erhält die Straßenjugend, die 
fie dann auf Den Viffekäter ſchlendern 
um das Volk zu beluſtigen. Doch 
iſt es verboten, mit anderen Gegenſtän— 
als mit den faulen 
Fiern. 


Todesanzeige. 
Fremden und DVelannten die traurige Na: 
richt, dab unfer liebes Tüchterhen und Cchre- 
ſterchen 


Myrtle Kriemann 

am 28. Oltober im Witer bon 15 
geitorben ift, Xeihenbegänaniz am Mittwoch, 
30, Dftober, 1 Uber nadınr, dom Trauer: 
baufe, 4113 No. Maplewood !lve,, nah dem 
St. Bonifazius Gottesacder, Tief betrauert von: 
Albert und Auna Nriemann, ach, Dienloch, 

Eltern. Gareline, Albert, Kohn, Gatherine, 

George, Winrie, Zofeph, ud Leiter, Ge: 

ſchwiſter. 


Monaten 


\ 


ei 2 cn SS a ar an ee ee ee — — — — 
Er r = * — 


SI; N — 
| 
4 


Srant| 
13.5 Gemeine nt K 


Gentral | hi 


| | Srant Steffens, 
OSscar und Frau William Mohr, | 


ı neltorben tit, 


Nofe 


Iſt! 


Memorial Park fan Shöfffopf Sn 


Der prächtige North Shore Friedhof. 


Groß Point Nond und Harrifon, eine 
dalve Meile weflli von Cbanfton. 


4 Grabpläse mit vollitändiger 


dauernder Pflege 566-7 


fo billig wie... ... 


Chreibt oder telephoniert wegen Weiterer 
Auslunft betreif3 unferer Epesialsi flerte, 
HauptsOffice: Sriedpuf-Tifice: 
«03 Wiargnette Evanſton, Illinois. 
Bldg Telephon; 
Zeh. Genttal 832 Evaniton 4266. 
Zweds Auswahl einer Lot telephoniert 
um eines unferer Nırtos, welche wir Loftens 
frei liefern, um Euch nah und ben dem 
Friedhof zu oringeit, 


0116,18,21,23.25,29,31 


Todedanzeige 
Freunden und Velannten die traurige 

Nächricht, daß meine gelichte Gattin 

und unfere liebe Mutter, Tochter und 

Chweltsr 

Etjie Musgenburg, geb. Mein, 

am 27. Oltober im Alter don 31 Jahren 

und 5 Monaten geitorben ift, veerdi⸗ 

gungsanzeige ſpäter. Um ſtille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Nichard Muggenburg, 
und Richard, Kinder. Herr und Frau 
John Mein, Eltern. William, Emil, 
Frau Henry Richter, Frau Earl F. 
Nanf, Alfred, Clara, Martha, Edna, 
Geſchwiſter. 


Catte. Edna 


Der Herr iſt mein Hirte 

Mir wird nicht3 mangelt: 

Er weidet mic) auf einer grünen Aue 
Und führet mich zum frifhen Waffer, 


Todesanzeige. 
Freunden ımd Pelannten die tratt- 
rine Nachricht. dak mein gelichter Gaite 
und unſer guter Vater 
William John Brandenberger 
(wohnhaft 506 Morgan Str.) am 

9. Oltober im Alter von 75 Jahren 

geſtorben iſt. Leichenbegängnis (privat) 

findet ſtatt vom Trkuerhauſe aus am 

Mittwoch, nadn, 2 Uhr. Trauerfeier 

an Gewölbe auf dent Waldheim Fried⸗ 

hof am Sonntagf, 3. Nov, 2:330 nachm. 

Tief betrauert von: 

Marie Brandenberger, Galtin. Frau 
Albert Haaſe, Frau Paul Heidemann, 
Frau Louis Krieger, William, Chas., 
Edward und George Brandenberger, 
Kinder. 

Mitalied der ne of Loconvs 
tive Engineers, des DVadifchen Unt. 


Vereins. 


— 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und Belannien die traus 
rige Nachricht, daß 

George Kirch, 

6512 Halited Ekr., amı 28, Oftober 
1918 in Alter bon 87 Zabren imEngles 
wood Holpital fanft im Herrn entfchlas 
fen ift, Tranerfeier Mittwoh Morgen 
10 Uhr auf dem Mt. Hove Friedhof, 
Wegen Ansfunft telepbonirt: Engles 
wood 245, Tpreyne, 


m 
Sc. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach: 
riht, daß meine geliebte Gattin und unjere 
aute Mutter, Tochter und Echweiter 

Ilga Steffens, geb. Huber:, 
(Zochter des verit. Andrew Hubert), geitorhen 
ift, Beerdigung Donnerstag, den 31. Dit, um 
i * nachm. vom Trauerhauſe, 1937 Trum— 
Ade,, mit Mutos nad dem Waldheim 
leder, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte. Cart und Nufiell, 

Siinder, 

Geſchwiſter. 

Vitte Teine Blumen. bimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfſere liebe Mutter, Tochter, Schwe— 
| Iter und Echwägerin 

Eufanın Steger, ach. Laihober, 
Gattin des berftorbenen John Eteger, am 
DOftober im Alter von 27 Nahren geitorben ift. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 30. 

Oltober, nächmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1. 30 Princeton Ave, nah Mount Greens 
wood Friedhof. Tief befrauert von 
Lilian, Noje ınd Hermann Steger, Rinder, 

Johan und Suſanna Laſchober, Eltern. An— 

dreas Laſcheber, VBruder. Roſie Schubert. 

Schweſter. Martin Schubert, Schwager, nebſt 
Verwandi en. WERE... 


97 


al, 


Todes anzeige. 

Freunden mid Velannten die traurige Nach: 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 
liede Tochter umd Schweſter 

* Ranline Lorenz, geb. Wagner, 
Tochter de5 beritorbenen George Wagner. 

anı 26, Sitober felig im Herrn entfejlafen iſt. 

Veerdigung am Mittwoch, den 30. Oltober, 
12 br mittags, dom Trauerhau fe, 5013 u, 
Panlina Str,, mit Mırttos nad dem St. Marien: 
Gottesadfer, Um ftille Zeilmabme bitten dic 
lranernden Hinterbliebenen: 
Philliv Lorenz, Gaͤtte. Mary Wagner, 

Private Joſeph, Andrew, Marion, 

und Sophie Wagner, — 


Mutter. 
George 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Beſannten die traurige Nach— 
richt daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
Schwägerin 
Mary Libraske 
Beerdigung jindet Itait am To: 
dein 31. Sttob 0:30 borım., * 
Trauerhauſe, 4451 Prine eton Olpe, nad dar 
Georges Kirche, von da mit Autos nachẽ sc 
Nount Greenwood Friedhof, Die trauern * 
Hinterbliebenen: 
Emily und Herbert Libraske. 
Woli, Bruder. 
gerin. 


a 


geiterben it, 
nerstag, 


finder, Franf 
Frau Katie Wolff, Cchtwä- 
dimi 


Todesanzeige. 
an und der annten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweller und 
Tante 

Marie WEN wiorn3, ach. Kingott, 


eerdigung findet itatt am Mitte 
vomTrauerbaufe, 3720 X 


a; 


mit Nırtos nad Waldheim. D 


woch, 2 Ubr = nt, 


Sarrifon Zir,, ie | 


| trarernden Sinterblichenen: 


Bruder 
Neu 


Wende, Todter, Chad. VA. Werner, 
Fran Leonard Hoerdt md Kran N, 
bauer, (von Atlanta, Ga), —— 

Beerdigung privat, Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach 
unſer lieber Sohn und Bruder 
Gnftav Adolph Rippenhagen, 
Sohn der verſt. Eleanore Rippenhagen, ach, 
im Jeiferfon Tarl Hofpital geltorben ift, 
Deerdigung findet ftatt am Mittwoch, dent 30. | 
ltober, um 10 Uhr dborm,, nach Waldheim. 
Tranerfeier am Grabe, Um ftilles Wei leid 
bilten: 
| Frauf Nivperhanen, Vater 
Rivpenhagen, Priider, 
geb, Millbrandt, Schwägerin, 


Todesanz seige. 
—B von 


eunden 


richt, daß 


Walier und Gen. 


| Gegen. Chicago. 


Die Mitglieder werden hier— 


durch benachrichtiat, daß 
Ed. Wuchner 
bon der 1. Seltion geſtorben iſt. 
= 
J Mittwoch, den 30. DIE, nacıt, 
2 Ubr, dom Nortb Ehicano Ho: 
jpital nach dent Eden Friedhufe, 
Joſeph Sichen, Selretär. 
Todesarzeige 
Unterftiimungs-Rerein von 
Die Mitalicder werden bier: 
durch benacrichtiat, dab 
War Arndt 
bon der 19.Cceltion geltorben ift, 
Die Veerdigimg findet anı Mitt- 
wod, den 30, DOI., nad, 2 
Ubr, bon 4917 Dalin Etr., ned 
dem St. Joſephs Friedboſe ſtatt. 
Joſeph Sieben, Selretär. 


Eegenſ. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Albert H. Mueller 
geſtorben iſt. Leichenbegängnißß Mittwoch, um 
— Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 4628 Gaftello | 
Ave., aus nah dem Gimwood Friedhof. Tie 
frauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Mueller, geb. Heintz, Gattin. 
nice, Tochter. 
Wegen Auslunft telephonixt; Albany 6195. 


‘ 


Die Veerdiaung findet ftatt amt] 





| ber Cohn, Bruder und 


J am 
J Berrn entſchlafen iſt. 55 
ſtatt am Mittwoch, den 30. Oltober, nachm. © 
WUdhr, 
Ave. 


| 


| 
| 


— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
F 


Marie Rippenhagen, 





Chicago. 


| 


| gute 


(Tochter des verſt. Henryh Lambl 


Schweſter Anng. 


Abhaltung wird durch dieAbendvoſt 


—S feit 1891. 
N 


— Delikateſſen — 


0hund 311V. Randolyh tr 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 53586. 


Friſches Zwetſchenmus, 
Neue getrockn. Aprikoſen und Birnen, 


Neue feinen und Tattel 
Neue Hafelnüife und Braiiinäffe, 
Süfe und bittere neihälte Mandeln, 


Frant Kaffee Gihorien 


Ehte Eler-Nudeln, 
Kümmel. und Monniamen, 
Neue Dillgurten, Sauerkraut 
Ungar, Noienpaprita, netr. wilze, 
Sandfäle, Limburger Säle, 
Amportierter Roquefort Käie 
Schweiz ertäfe, — Käſe, 
alami, Gervete 
Zungen-Biutwurft, Landiäger, — 
Kavlar, mar. Aaal in Gelee, 
Neue holländ. Häringe, 


Filet varinge in Weiniance @ 


Weisser Kleeblüten-Honie 
5 Bfd. Stanne $1,75, 10 Pd. Kane 33.25, 


Import Bouillon-Würfel 
20c da3 Dubend, $1.25 da3 100 Würfel, 


Frische Linsen 
25€ da3 Piund, -— 
soldidoſ 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Walter Ziemann 


im Alter von 14 Jahren ſanft entſchlafen 
Beerdigung am Donner⸗ Stag, den 31. Dft., 

2 Ube nadm., dom Trauerhaufe, 2733 Te 
23. Etr,, mit Nırto3 nah dem Koncordil 
Friedhof. 
ernden Hinterbliebenen: 


Ludwig und Bertha Ziemann, geb. Nakle, E 
tern, Vaul. Otto, rau Emma Boll, Mir 
heist, Martha, Frau Gertrude Kamost 
Eduard, Amanda, Alired, Lonife und Klar— 
Sefichwifter, Fran Emma, Fran Lily um 
Frau Hulda Zieman, Schwägerinnen. Johan 
Poll und Walter Kamowsltki, Schwäger. 

Rebt haſt du uderwunden, 
Manche ſchwere harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Vlagen, 
Bis der Tod das Anuge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todesanzeige. 
unden und Bekannten die traurige Nack 
daß meine geliebte Gattin und unſer 
Schweſter 
Ehlert, geb. Lamble, 
töle), in der Rot 
mung ihrer Mittter, 1013, Eircle Ade,, Forc! 
Park, aeltorben ift. Beerdigung Mittivoh, de 
30, Lftober, 10 Uhr born, mit Autos naı 
Mt. Carmel Sricdbof. Leihendegüngnts privat 
Dr dc3 St. Vernadine Stveig Nr. 
ı 2. U.) Tief beirauert bon 
Arthur Ehlert, Gatte. Marn Lambke, M 
Charles, Anthony, William, Henry, 
man, Edwin, Bernard, 
Michaer und Robert Selchwilter, 
Bitte leine Blumen. 


Fre 
richt, 
Tochter und 

Darh A. 


He 


Todesanzeige. 


Um ftilles Veileid Ditten Die trau) 


1251 5 
ut 


Henrictta, Margarei = 


Freunden und Belannten die traurige Nac@i 


richt, dab mein neliebter Gaite und unſer lie 
Schwager 
Albert Stupph 


28, Oltober im 31, Lebensjahr felig iı 
Die Beerdigung find: 

vont Trauerbaufe, 523 N. Cpringfici® 

‚nah Et. Bonifazius Gottesader. Um ftil 

le Meileid bitten die trauernden Hintcı 

bliebenen: 

Sadie Stupph, geb. 


Neid, Gattin, Ronrai 


und Maria Lauth, Eltern, Katharina, iyrieda 2 


Maria, Riabella, Schweitern, 
und Martin Johnfon, Chtväger, 


Sohn Duif 


Beerdbigungdanzeige 
Sreunden und PVBelannten die traurige Nah 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſte 
Anna Schmidt 
am Sonntag, den 27. Oltober 1918 geſtorbe 
iſt. Beerdigung privat am Dienstag, den 2 
Oktober, vom Trauerhauſe, 2087 Jowa Str 
nad dem Koreit Home- Friedhof. Im frHlle Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Anauft und Marie Schmidt, Eltern, 
Leopold Schmidt, Bruder, 


Geftorben. 

Adolph Hartung, 
am 28, Oft. 1918, im 80. Sabre, gelieh- 
ter Bater bon Auguft R., Alexander, 
George E, u. Raul E, Hartung. Rribate 
Trauerfeier imTrauerhaufe,, 731 Barrh 
Ade,, Mittwoch. 30. Oft., 2 Uhr nahm. 
Trauerfcier am Grabe auf Graceland 
2:30 rad. Blumen nad dem Yricd- 
hof zu fenden, 


Bi 


Geſtorben. 
Augufta Buife, geb. Cchlad, 
Ar. 2447 Ro, Epaulding Abe, gel. Gatti 
von Ant, N, Bulle, Mutter bon Art bur Buffe 
Zocdter bon Herrn und Frau G. Ehlad, Schw 
fter bon Edvard, Arthur, Walter, Albert, Bau: 
drieda ınd Amanda Echlad, Ent lin bom ıyra 

Am, Mund, Beerdiaung Donnerstag, 2 u 
nadın., mit Hırto3 nach dem Concordia F Fried 
hof. Privat. din 

Dankfjagung. 

Allen Freunden und Pelannten fprecdhen wi 
biermit unferen berzlibetr Tant aus 
rence Teilnahme bei der Beerdigung me 
geliebten Gattin ıınd lieben Mutter, 

2oriie Pauline Schallawis. 

Vefonderen Dept dem Herrin Raftor für »i 
froftreihen Worte und für die dielen Tlı 
menfpenden. 

W illiam Schallawit und Kinder. 


Zur Erinnerung 
unfer gelichtes Enfelfind, 
Veruhardt Palin, 
da3 heute dor einem Sabre geitori 


an 


ben ill, 


Blüte deines Lchen3 
ſtille Grab 


In der 
Saniſt —* in das 
Menfchenbilfe war vergeben 
zen der Eihöpfer rief di ad. 
Dur fandeit bald den ftillen Haient, 
© Den noch Fein Lebender entdedt, 
üı o unter Rlitmen wirſt du ſchlafen 
3 Dich ein fhöner Frühling wieder wech 
Hude, leife wollen wi um dich weinen, 
Vicht ſtören unſ'res Lieblinas Rub', 
Ri i3 &ott ums wieder wird bereinen, 
Dis und auch det die Erde all. 


Gewidmet von dei nen Srohelte rn: 
John und Auguſta Vollmann. 


Bur WERNE 


In Wehmut und Liebe gedenle ich h 
Todes tagc3 meines lieben Bruders 
Ghriitian Barlam, 
geiiorben bor einem Jahre. am 20. Olt. 101 
Tretet ſtill sur mei inem Grabe, 
Und weinet nicht mm mich E 
eti rt mich nicht in meiner Ruh 
N Nor wilt, was ich gelitten bade 
Nergdnmt mir die eine Ruh'. 
Vergeſſer fontit dir niemals fein 
Cühe Nub' f vin bein, 
bon deiner 
Later, 


Gewidstet 
Mintter und Brüder: 


Belanntmadhungn! 


Bag 2 2 en a 


ER NEE Een ang 


Ar 72r 


dich nie vergeſſende J 


Der Bund der United Benevolient Nifociatie) 2 


ci German Speatina Oddfellows and Rebeka 
d Fhnieagso dat beſchloffen ſein Herbſtfeſt, wo 
ches am 26. Oltober in der Nordſeite Turn 
halle wegen Saltenfhluß nicht ftattfinden Tomy 
te, anf unbeitimmte Zeit zu verichieben. Anud 
ber bon Tidet3 für diefes Felt müchten Di 
felven aufbewahren bis ein fiherer Tan D 
ftimmt ift, wenn 08 ftattjindet, fodak dicteldg 
zur Giltinfeit gelanaen fünnen, Ter Tan d4 
ſowie dur 
Briefe an die Logen befannt gaeneben, Send 
Vaum, Präſfident. F. W. Engelmann, Seren 


ö— — ——— — — — — * 


Ex 


NORTH SIDE TURNER HALLA 


820 N. Clark Str. 


GE. Appel, Mar. 
Iriiaurant Sonntags viien. 


ipt3rrol 8 


WILIAM 8. LÜCKE, h 


Plumbing, Gas Fitting und Seweray 


3838 North Hoyne 2 


— — werden, {dmeil, zig, gene un 


X 





en 
Berlaunt: Männer und Stuaben 
(Anzeinen uiter vieler Hubrti Ic das YRort) 


Männer 


tm Tier von 
18 bıs 50 
Jahren. 


Trucers 


Tagtohner 
Wareboute 


Receivers 


Sorters 


Borierßd 


Keure 


Dauernde 


Kenmtuis dos Engliſchen 


Sears, Roebuck 
Homan ‚= 
3942 wv 


e 
IH 


un 2 Strabe, 


Erfatrung. erforderlich. 


Stellungen 


n 


und Arthington 


— — — 


icht notwendig. 


J 


Eir., 


oder 


1113 9 ilwautee Abenue. 


Sillman! 


erlangt: 
Weinen und Yifören; 
guter Lohn. 


Mann mit Griairung in 
ftetige Stelle and | 
Nadızufragen in der 


= 
— 


ffice 


des Superintendenten auf dem 4. Floor. 


⸗ 
zu 


Verlangt: 
Arbeiter, 


State und Waihington Str, 


dimi 


Aſſemblers und Drebbant- 
um Automobil 


zuſammenzuſetzen; Erfahrung nicht nö— 


tig. Chicago Standard Axle Co., 1801 * 


Belmont Ave. 


Berlangt: 
gel⸗Lager; 
Straße. 


Stückarbeit. 


Hadius Schleifer i für Ku 
3 


051 W. Lake 


Ddimide 


Verlangt Wurſtmacher. Vienna San: 


fage Mfg. Co., 


Berlangt: 


1215 S. Halſted Str. 


dimido 


Koch, der baden tann: $ sw | 


die Woche. 15685 5. Hedzie Ave, Tele 


dhon Hodwell 6172 


Berlangt: Buicher 


für allgemeine 


— 
ih 


Arbeit. R. Edert, 3551 Fullerton Avc. 


Berlangt: 
Mil: Fahrer, 


Verlangt: 


rer für sansurbeit; 


Dairy- Mann 
1424 Waihbura Ave. 


dimi 
ſowie ein 


dimi 


Zwei unverheiratete Män 
guter Lohn. 


Alexian Brothers Hoſpital, 
1200 Belden Ave. 


Verlangt: 
men⸗-⸗ und 
zur Arbeit; 
guter Lohn. 


Zwei 
Herrenarbeit; 


1136 
Verlangt: 


ler, erſter 
Lohn, 


Klaſſe an 
ſtetige Arbeit. 


Berlangt: 
— — 


Bros 857 Fulton Str. 


Schneider | an 


Da 
fommt fertig 


stetige Beihhäftigung uno 
%. Clark Str, 


Finiſhers und Holzdredis= | 
Yampen; guter 
2911 
wive., naye Wiilwanfee Ave. 


Woodard 


dimido 


Garpenter Helfer, ı um an 
zu arbeiten. 


Bromann | 
dimido 


 Berlangt: Gnter Tire und Tube Bul- 


coxizer. Nachzufragen 
20V Wabrib Ave, 


Berlangt: 


bei Goodman, | canc 


dimido 


Zuverlaffiger weiß er oder 


farsiger Korter in Anbrif-Anlage; gute 


Belegenheit. sipr.: 


verlan en: sun 


—— oon 
Str. 


( %orter, 
Such Madiſon 


Borter 
; Ieine Sonntags 


und Yeliauvant, | 


3. 1657 Wbenppoit. 


für 


arbeit 


zulvoN 


sel 


Guter Rorier fi 
1602 


zerlangt: 

ir in Salooıt. 

Ber ‚rlangt: Gu ter 

1201 wells Sir 

Verlangt: Zwei 
liche Scheeren 

Sharp & Smith 


"t, 


Porter 


ſchleiſen 


65 €. 


Xale 


Verlangt: Klemumer 
Art. 4024 W. Madiſon 
erlangt: 
heut; muß 
wer nötig. 


Str. 
Bartend 


fi 


y 
CT, 


anderweit 


für 


und 


Aubenardcii je 


der 


Mr 
ADO 


repaꝛ 
Ett. 


dimi 
Inirr J % 
icli rbeit 


nützlich miucn, | 


e 


gr 
für 


erlangt: Grocern Kler t. 2201 Ros- 


Straße. 


Verlangt: 
Central Or 
Wendell Str. 


coe 


Helfer 


ir 


Berlangt: 


Möbelichreiner. 


mod! 


für Gijenaibeit. 
rnamental Iron 


155 
modi 


Worte, 


Smith 


& Barnes Piano Co., 1572 Elybourn 


Avenue. 


Berlanat: 


265 


sollivk 


Erfahrener Wurititopfer. 


Sprecht ſofort vor: Englewood Sauſage 


Co.. 6161 Wentworth Ave. 


an 
Ver in 

2 
Belt San 


nat 
ng 
uder 


Elyssurn Ave. 
Berlangt: Or tamental 
Worlte, 810 : 


Bton- N 
_ Terlan gt: ni i 
Nidida 


verengi 
North Avbenue. 


Erſfahrener 


—— ner 


y 
ce 


Ein 
für Teich: c Baus 


älterer 


B 
x 
> > 


Maichinen Arbeiter 
1572 Clybourn Ave. 


an 


MOL 


kann, 
ı, Sartcı nat beit, 
sadezimmer, 


! Bart 4 


4500 Ed 


Berlanat: 
N Meliern Ademuc 
Berlangt: Männer. Ko 
nah Wlöcde Zreibbäufern, 
@lr., Evanſton Su 


Muihrima: 


Beriana!: 
beiter. 181 53 


Berlanat 
heit. AuSlunft 
zung. Adr.: 


25 Butchers, 
arbeif oder bei der Woche; 
vers um das Haus, 

> Ha Eike; 3, 2iod von 12, 


Berlane:: 2 


Nec f 
10 Selicr od er T 


15ci*X 


für 


26011wx 


Verlangt: Knaben; guter $ Lohn. 1872 


2001110% 


E ei ien arbei 


ae. 


Trockenreiniger 


ee 


265 


an. 
mode 
Adc 


Ya: Bconfin 
7 fr odido 


749 


V. 


Nachzufrägen: 
| Brcen 


11 


Trud Adien | — 


| — ſuchen Maãnuer u. Knaben 


verheiratet I, 


Berlangt: Vianner und Anuben | Verlaugt: Frauen und Madchen. 


(Anzeraen unter dteter Hubril Ic das Wort) | (Yinzeinen unter Dieter Rubril te dad Wort) 


Verlaugt: Abonnenten-Samnler für Päden und Fabriken 
Stadt und Yand. Näberes beim Zir⸗ 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Walh- 
ingtoen Sir. 20il⸗e æ 

Berlangt: Möobeiſchreiner mit Erfah⸗ 
rung an Stühlen und Scautelftühlen. 
Nadzufragen in der Fabrit, Hoffman 
GR. : 2517 N. Aſhland Ave. surf 


erlangt: Piano Stringers. Smith 
& Barnes Piano Go. 1872 Clybourn 
Avenue, 2001 1w* 


Shipping 


Nvom 
ilf 

Bundle Wrappers 

5 


Sorters 


acher s 


WVerla nat 
Smith & Barnes 
ourn Ave. 


Piano Play Inftalters. 


Piano Go., 1872 Ely- 
2Hollmf 


Mu 


IL 


erlangt: 7 Fleißiger junger Manı, 
um das Gleftriter-Handwert „u erler: 
nen. Adr.: R. 1189 Abendpoit. 


Berlangt: 
ren, der auch Bartenden fan. 2 
Halſted Str. 


Berlangt: Porter. The Berghoif Go., 
W. Adams Str. 


u 
+ unge > Büc ferei zu erlernen. 


Wie Bbendtigen cite aroße Ylır 
zabl bon tralligen wiadıen 1d 
Frauen zwiſchen 18 und 40 Labs 
ren, aum wWickeln ud Aufbin⸗ 
dont bon Wilndeln, Zoibent, die 
Erfahrung baben tin ıFabriten, 
ba Hausarbeit vder tn, Wäfche- 
reien, wird Diele Arbeit Leicht 
vortommen. 


Guter 
auernde 


3 bcö 


Borter in mittleren Jah— 
2159 WR. 
dimti 


Lohn. 
17 Stellungen, 


227,9 


zus 


Englifhen nicht erforderlich. 
ge in VBäderei. 416 North ve, | 
dimt . 


unge mit Erfahr ung an Tates 
W. 22. Straße. 


— — Noebud & 


i Co., 
I 

t, 2155 
nal: 
nit 


Ein Y 
etwas E 


Homan Avbenue und Arthington 
Büderei ; zu 


3942 Neft 26, Straße, 
1113 Avenue. 


It —— 


Mm ilmaufce 


8 zu paintent, 


5o,, 310 Nor 


Berlangt: Junge 


Strabze. 


Verlangt: * 
Rachzufre 
zit. 
Porter im 


ullerton 210 


Bulchers und Gehil 
Rrodiiion Ko. 310 
dimido 
baı t 

d 


cu, 
”, Green 


Zalvon, muß 


at: Selernter Schuhmacher, fann ı auch | 
Mann fein. 6010 Broadwad. Dim 
Mann für Ealoon- und $ 


‚„sKoit und Zimmer, 


| Yabrifaı 


% 


44 
Dick 


Büchien zur etifettieren 
Kitten » Fabrif 
Koffer = Zabrif 
Dill, 


Darbier 1 
2055 So Tapeten »$ 


ER 


Noebud 


z & Co. 
einem 


und Arthington Straße, 
—— 
Ave 


an 


We. 
a 
re al ic c 


Dom 
- 42 26 
nergiiche, 113 
Sabreit, 


maſchinen 


für Nachiarbeit 
ide. 

räftige jun 

um die 


;, 4419 Wroadiwah, dimido 
in 

ſomodi 

1 die 

zu erlernen 


1 
— 
* 
ge 
E AZUU 
i : 
vobn aum 
3 


s1D5 ı ana 
owen $18 bis $25 vd 
l, Ede 
—— 

Tagar 
Dim | 


—fr | 
Halſted 


Verlangt Mop Malers, Operators 
a. Diaichinen mit Kraftbetrich, Yabelers 
. Bnderinnen, Tagarbeiterinnen, $12, 
Stüdarbeiterinuen verdienen fo ho 
wie S20 die Woche. Angenehme Ar- 
| beitöbedingungen. Wöchentlicher und 
® | monatlicher Bond. | 
Be | Channel ChemicalCo, 
1419 Carroll Ave, 


Je — 


Dearbor: 
er m 
305 
jweite oder dritte 


Sohn. 3847 


 Eir. 


Sırııa Arte 2 
: „sung ‚am an 


Cales 
2 Lincoln Ave. 
Sand Bü 
Be ne 
Fullerton 


Ave 
i 


2d0kiwæ 


2000 Yarca 
Berlangt: Wir unterridten Guch in 
de. YUnfertigung von Stidereien bei | 
|Maidine ;reine und ſtetige Arbeit; 512 
die Woche während der Lehrzeit. 
Chicago Embroidery Co. 
1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan 
Hochbahn. 


: Manıt, um want därztliche 


Stallarbeit, 
fein Tamit, 


Wabaſh Silbe, 


—— * 
Verlangt: Köchin in Saul Gafeterin: | 
> Tage die Wode. Nadhzufragen 6800 | 


Stuart Ave, dimi 


Co., 4235 


jerla ugi: Porter, der an 
— Guter Lohn für 
5492 Yale Vark Abde 


der Bar a 
den rechten 


beiten 
Mann. 
dimido 


Verlangt: Damentleider - Büglerin, | 
fowie Frauen, um in Yaundry zu ar 
- beiten; hbödjfter Kohn bezahlt. 1529. 
Wells Str. dimido 

VBerlangt: Junge Mädchen für feichte 
WWerkitattarbeit; guter ZYohn zu Anfang. 
Kelley & Tahme, Zimmer 1027, 538 
Glarf Str. dimido 


guter 


modimi 


f Ca vr 
zäckergebilfe. Tagarb 


370 O it 55. trade, 
nge in erei. 1825 W. 


yua 


Chi 


— 
— 
— 


in Grapha 
North Avenue. 


didoſa 


| g erlangt: Berfenferin 

Iphone Store. 5354 W. 

modi | 

er Mann 1m Frau oder Mädchen, Schürzen zu— 
lernen. 16354 ſammenle gen, foll Kraftmaichinennähen verfte 
modimi | ben; fterige Wrbeit, bober Xodn und B ons, 
- d. Sricdlander & Go., 220 W. Nando! vb Str. 
Wotſwe 


Verlangt 


Maädchen 
Arbeit. R 


leichte, angenehme | 
vom 6, 26. 23, Wafbings | 
dimi 


langt: 
ſtetige 
Straße. 


für 

ı 1110 

ı ı ion 
modimi 


— 22 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin oder 
Mädchen, das gut nähen kann. Guter Lohn; 
Platz. Zundel, Belden Avenue. 

dimi 


F'xtures. 


170p*X 


Store 
— — — —— 


Hausarbeit 
t: Eriter 


autor r Rubrif ie das Wari) 


Klaſſe 
IN 


Waſchfrau, 
ne Ave. 


Nontag 
Telephon: 
dimi 


| 
I 
I 
| 
I 
I 
| 
| 
| 


seindt: Junger Kellner fucht Plot | 
fuiz;e Mbenrditenden nad 6 Uhr. | 
Hann and) Bartenden, Mdr.: 3. 1464 
Abendpoit, | 


Pi 
Auftin 693 
Berlangt: U 
beit. Mirs 


$lat, 


Itqu für leichte 
854 Center 


Sausar. 
oberes 


Er. 


tur 


seüche arbeit. | 
dimtdo | 


i Fraucır 
steltaurantd, 


Nactlöhin, 511 North Abenue. 


wafcheıt, 
»Kobatvı 
dimi 


oder Madchen zum 
Mrs, Rehm, 1039 
2 vl iat, 


Se, H itrwaſchen 
»aditı F 1440 


Frau zum 


in 


Verlangt: 
wen 
Abenue. 


und 
Fullerton 


reinn 


langt: Meltere 


zwei stindern. Yus 


zur Belorgung boit | 
oncord Place, Flat. 
dImido | 


Tag; guter Lobır, 


Frau 
C 


>” 


langt: ui jeden 
Lenter Strahe 


G scfellfigafterin 
Empfehlungen. — | 


Ideie rau als 


Sau 


Sc : Sebi 
ind leichte 
201 KRenmore ade, 2. UApt. 


Frau zum waſchen, 
Tage in der Woche; 
zum Gebraud beim | 
Ude, Phone: Edge 


dimi | 


langt: uverläſſig 

ud rein machen, 
ſcdmnaſcine 

6236 Kenmore 


water 2625. 


eleftriiche 


walwen 


: Stau oder den zum 
ıd in der gü he mitzubelfen, 
‚ Zur hatte 


ı Geidirr: 
820 NR, : 
modimi 


beſten Empfehlung 


Fin ältere deu iſchungat ſche Frau 
Us Wirtſchafterin bei Mann und 21:jäbr. Sub 8 
Borzuſprechen 7 Uhr abends, 1529 EClevelan 
yive., 2. Stock, hinten. mod 


ci 


( € Sf ihrene W äfherin, mit En —X 
elaware Place, 6. Apt. 
moodimt | 


vl 


ten Frau autes 
equemlicleiten. 


init 233 
Veit 3338 


ber, 


Bainier und Delorate 
Serfacua für jcdine 
5 ——— 
778 Abendp 


Lincoln 


modi 


Mädchen für 
Neine 


Hausarbeit von 7 

Sonntagarbeit. 4907 XS. 
modimi 

M —E für Ha 


Bivb 1. Upt. Tel. 


rbeit. 951 
Nidw ay 6810. 
modimi 





mager. 


rt Moe, modi 


Boners 


— 


2301110X | 


‚Berlannt: Ebrlicdıer Mann für Hübnerferm, 


icano, guter 
Aula gm Se nehmen. 


Lohn, 'ann auf 


Wunſch 
Bower. Hrif⸗ 
ſonmodi 


und | 


0 | Vüderei, 
Nabsufrasen: 2029 Grens | 


und Robch Etr, 


J — 


Berlangt: 


Mädchen oder 
tt bon Ipı 


morger 
Ede 


<tt., 


Frau für Stiichens ! 
s bis 3 Ubr nadın, 
Fulton Marlet. 


Geſucht: Waiter wünſcht ſtetige 
Neftaurant bevorzugt. Walden. 
Abendp: oft, 


Arbeit 
Adr.: 
Sute weite Köchin: 
Yodhbahnitatinn. Ibe 


Er, 


» 


auter Yohn, 
Swaldorj Gatering | 
2Sofllivk 


Sefuct: »apcı "banger. 
yribat oder Hotel, Adr.: 


Kainte r fucht Pyrbeit, 
P 3 Abendypoſt. 
ſomodi 


* * 
Verlangt: 
Aabe 


98 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
| Dausarbeit und zur Mithilfe bei zwei Kindert | 
| Flein e samilie; feine säfche. Gutes Heim umd 

ı guter u. 002 Dft 50. Place, "Bhone: Drerel | 
t) | 5249, ⸗ modimi 
Hausar⸗ 
38550 Mag · 
Sunnyhſide 8787. 

modimi 
Verlangt: Eine erſahrene deutſchamerilam⸗ 
ſche Köchin; guter Lohn, Vachzufragen: Mes. | 
9. Biper, 1610 0. Wells Etr, modimt 


Berlannt: Frauen und Müddhen. 


(!inzeigen ter dicher Nubrif 1c da8 Wor 


Un 
U 
un 
ul 


Berlangt: Mädchen für allgemeine $ 
beit in Tleiner Familie; guter Yobn. 
nolia Ave., 2. Apı, Phone: 


Süden und Trabrifen 
Verlangt: Stetige Aufwärterin. 2169 | 
Blue Island Ave. dimido 


Tüchtiges Mädchen für 
Kedzie Aboe. 


Bäckerla⸗ 
modimi 
Frau zur Hilfe in der 

80910 Weſt North Ave. 
dimi 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, tein wa-⸗ 
fhen; Privatzimmer und Bad. Schutz, 3631 
Pine Grove Ave., 2. Apt. ſomodi 


Verlangt: Seltere 


von s bis 4. 


Verlangt: 
leichte Hausar 


Mãdchen 
rbeit. 


für Bäcker Store und 


Scrlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3 Erwadfene. 4847 Foreftbille Avenue, 
2, Apt. Tel. Kenwood 6590. dimi 


3059 Eoutbport Ave, 
Verlangt? Erfabrene Alageche ae Yürforge 


Verlangt: Etiderinn (25), erfahren an 
für 2 Kinder, Tel: Midway 9 


Seide⸗Waiſts; 


C Eee e „Ttctige Arbeit. M. 
Feuerman, 188 


ſomodi 


| arbeit; 


| geln, 


J he 


ı fang. 


! wacfene 
I md Chicago A 


I mub 


| * 
Sher idan. 


un 7 


I zı 


| lace 
| 


‚6 u 


16 


| Fargo 


| febit, 


Abendpoſt, Ehicago, ‚Dienstag, 


Berlangt: Fraum nad Wädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort) 


SHansarheit 


Verlangt: MädHen für allgemeine 
Heunsarbeit in Familie von drei Er— 
wachſenen; braucht niht zu wachen. 
4651 N. Faulina Str. 


2801 1wæe 
Verlangt: Erfahrenes Kindermäd— 
chen, um zwei Babies zu beaufſichtigen; 
850 den Monat; permanente Stelle; 
muß Empfehlungen haben und engliſch 
ſprechen können. Nachzufragen Don— 
nerstag nachmittag im 2, Apartment, 
2330 Sheridan Rond, 
Berlangt: 
Hausarbeit. 


Erfa hrenes Mädchen für 


Cramer, 
3434 %. Haufted Str. 

23011108 
Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln, 
auh 4 bis 5 Eiunden den Tag die Hausar- 
beit zu derrichten. 2940 Kaftwood Mbe. Tele: 
vbon: Monticello 818, dimido 
Gute Wafhfrau, halber Tag 
1053 Boron Str., 3. Flat, rechte, 
Verlangt: Aeltere Frau gls Haushälterin. 
Nachaufrggen bei Carl Frietſche, 189. Strabe 

und Weſtern Ave.,, Blue Island, II. 
dimido 
Verlangt: Frau, um ein paar Stunden aus— 
zuhelfen im Saloon. 3634 N. Halſted Straße. 
dimido 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Haus— 
fein Waschen. 5442 Kalumet Avenue, 
dimido 


Verlangt: Waſchirau. 4344 N. Troy Str, 
Serlangt: Mädchen 
29 N. Franklin 


„As 


Vprlanat: 
Donnerstag. 


2 


Apt. 


* 


für allgemeine 
Tel. Franklin 


Arbeit. 


2846 


dimido 


etr, 


Tüchtige Frau für Waſchen, Bü: 
Reinmachen. Abends vorzuſprechen. 
Mrs. Kaufmann, 604 Oſt 50. Place. 

Verlangt: 


Ade,, 2 


Verlangt: 


Waſchfrau. 1821 

— Slat. Tel. Rockwell 6424. 

Verlangt : Gute 
Mittro ochs 


S. St. Lonis 


Waſchfrau für Tleine Wäſche 
Zelephagı Rogers wart 9212, 
Nädeh en für allacmeine 

einfache 5 Stodhen; 
2033 Kortb Ave. 


für 


Verlanat: : 
beit und 
aceber, 
7020, 


Hausar 

muß abends heim 
Telephon Humboldt 
dimido 


Verlangt: Radchen für 
beit; Referenzen ; Tein 


allgemeine Haar: 
Waſchen. 4915 Wald: 
ington Vark Court, 1 Block öſtlich von Grand 
Boulevard dimi 
Verlangt: Gute Waſchfrau. Zundel, 428 
Belden Ave. Tel.: Lincoln 2801. dimi 
zerlangt: Frau oder Mädchen für Hgis— 
arbeit, oder Ehepaar;: gebe Mann Board frei 
für die Arbeit der Frau. Vorzuſprechen Don— 
terstag Morgen 10 Uhr. 402 Webſter Ave, 
dimi 


Verlangt: Mäd 
arbeit; einfaches 
Lohn. 5418 Eaſt 
Barl 2848 


Haus 
Guter 
Hude 


allgemeine 
Wãſche. 
Telephon 


ber n für 
Kochen;: 
View 


leine 


Bart, 


Verlangt; Deutfsde: 
n aser Stau als 
Sells etr. 
Verlar 1qt: 
beit in 
feine 


oder ungariiches 
Geſchirrwaſcherin. 


Näd⸗ 
6212. 
= dimi |. 


Mädchen für allgemeine Hauf 
»Nilmette: mub cinfab kochen es: 

W äfcbe, Lohn $11 die Woche zum Yin 

Iel.: Kenilwor th 176. —V 


Klaffe Kömin fü r 
; Mvartinent, nabe dent Sce 
Lohn $15 die ode, Mdr.: 

— 


Verlangt: Erfier Er 
modernes 
* 


1101 Abendpoſt. 


"Lt, 


erlangt: Frau, um für 
zivei Perlonen «it einer 
ven baushalt zu führen. 
Budbe, Homewood, Ill., 


eine Familie vo 
Vorstadt Ehicanos 
Keine Wäſche. Dec 
Vor 187, dimi 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit: autes 
Heim, fein waſchen oder fhiveres reinmache n; 
Rider gern haben, Guter Lohn. "Phone; 

5 Bart 175. dimi 
für Hausar- | 5 
Crawford Ave, 

dimi 


Htorer 


Berlar Alleinite bende Stau 
beit und im Laden, 504 © 


at: 


"erlangt: % 
hen md zur Mithilfe 
lein waſchen. 344 Oft 
Wentworth 5704. 


für 5: — Mãd 
bei leichter Hausarbeit, 
—A— 


indermädchen 
56, 


vera igt; Kraftiihe 
t hit und gutes 
Ml zei.: 


Nurſe, 
> Helm, 
Edgeivater 


ftetiger Plaß, 
931 Yalclide 
4408, ni: | 

dimido 
Waſchfrau, für Montags. 
Tel.: Belmont 6056. | 
dimido 

für Hausarbeit, zwei in | 

808 Eaftivood Ade,, nabe | 


Stetige 


rion Abe, 


Verlar tat: 


samilie, 


- Mäddien 
Levhy, 


Ic erlangt: 
der samilie, 


Ser riangt; 


Mädden für Hau 
Goldberg, 4814 


sarbeit, zwei fit 
Winthrop Avbe. 


Aeltere Frau für 
Jahren, Mutter iſt 
Straße. 


zwei Kinder von 
beihäftigt, 5751 | 
Robeh dimido 


Verlangt 


erlanat: 


t. 6004 


Went vorth 


1} achtföhin Abe, ’ 
zur Mithilfe bei 
beſorgen, 1432 Ar⸗ 

Zunnvfide 7101, 
dimido 


Junges — 
und Kind zu 
1. Apt. Mhone: 
Kräftige dentiche Frau fir Si 
7:30 bis 5 Uhr, Nachts heim ae 
Nafbington Bid, dimido 


m 


2518 

Frauen 
er. Nadaufragen 
Ihceatre, 12. und 


zum Neinmenen in 
den ganzen Taq. Ba: 
Blue Island Ylvenue, | 

290f1m& 


zerlar angt: 
cater, 


Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit bei 
Mann mit zwei Täöchterit, Norzufpre hen nach 

br Abends. 3516 Nobey tr, 
hälterin für Meine Familie 
guter Lohn, Nadaufragcn | 
1904 N, Kebvale Avenue, | 
dimi 


N. 

: Hausb 
Hecht n und 
30 Abends, 


utes 


nach 6: 


tlangt: Ein tüchtiges Mado en für Hause | 
t, muß gut fochen fönnen; feine wyälche: 
Woche; drei Erwachfene. 2, Apt. 1024 
Holly 00d Ave. Rhone: Sunnyſide 4840. 

modimi 
für leichte Küchenarbeit. 
modint | 
erlangt: Alleinitchende Frau für einjäbri- 
5 Kind md leihte Hausarbeit: gutes Heint, 
6.3. Eicerv de, "Phone: Kildare 0652 
modi 
Berlangt: Nette Mädchen oder | Srau für! 
Haus arbeit, autes Heim und guter Lohn. 1519 
Ave., 1. Apt. modimi 


Verlangt: 
ſtairs Arbeit, 
Udr.: 


Ve 


F au 


Mädchen für Aochen und 
Ravbinia, Highland Park. 
3 14854 Abendvpoſt. 


Down 1: 
Schreibt 
26011w4 

Verlangt: Zuwerim ſiges 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 653047 Sheridan 
tvad, 1. Nptmt, Phone: Edgewater 1215. 


Mad de n für allac 


| Stellung fuden Zranen n. Mädchen | 


Mn 


seigen unter diefer Nubrif Ic da3 Wort) | 


Wälhe ins | 
ınd bügeln, 
hinten. 


Frau ſucht 
zum waſchen 
2. Flat, 


Deutſche 


Bei ht: 
Ar zu nehmen 
awt Str 


Hau 


ht: Deutſche 
zu nehmen. 


Frau wünſcht 
2528 Ward Ei 
Mädchen ſucht 
Hausarbeit, "Phone: 


Stelle zur | 
Wellington 


ch Junges 
Milhilfe bei 
10453 
Sefuct; 
1939 N. 


Frau fucht Arbeit. 
Seeler Uve., 2. 5 


Aurzc Stunden, 


ucht: Vellere Srau, 42, tühtig in der| 
Rirtihaft, ift gute Köchin, fuht Etelle als | 
Hanshälterin in befferem Haufe, wo die Freu 
beit autem Lohn. Briefe erbeten an Mdr, 
N 1874 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle für 
Waſchen und Hausarbeit. Tel. Proſpect 10108, 
dimi 


Se 


Geſucht: Ein De —A fucht ſteuge Ar: 
beit im Maficbinenihop für Drillpreife, {ots | 
mafbine. fann aud etwas an Willingmaf ine | 
arbeiten, 1048 Drdard Str, Rh. Feper. midi | 


Frau fucht 


| 
| 
| 
| 
| 


Geluht: Ungariiche Hausarbeit, 
hat 2jähr. Kind; gules Heim gewünſcht. Na— 
äuiragen nah 6 br abends, 1342 Cleveland 
“ivde., 1. Bl, Dinten. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Raldı-, hie cl» 
und Neinmahpläke, Bitte vorzufprechen: 
Dayton Etr., 1, Ylat, binten, 


Gefucht: Stellung als Buſineblunchlöchin oder 
als zweite Hand im Neitaurant; furze Etuns 
den; feine Eonntagarbeit. 767 Montrofe Ave. 
Phone: Wellinglon 6308. modi 


5 7 
— 


nabe Hochbahn, 
| 107 


Nocheinrichtung, 


Adr.: 3. 


Steppdecken auf Beſtellung gemacht. 
| mot Abe, 


| Ianbe fhüßen bor | 


| Luif, 


ı Reparaturen aut ausgeführt, 


ı werden 
| der Abendpoit Co. Sohn Ziel, 


| Velmont Abe, 


— 


udhl, 


born Str., 


Flur. 
us Abends: 


den * Oftober 1918." 


Stellenvermittlungs-Bürvs- 
(Angelgen unter diefer Nubrit 14c die Belle) 


Sudrs deutid-ungar, Miro tägl, beite Etel« 
Icn für Breivarhäufer, Hotels und Neftauranıs, 
540 North Ave, ZTelcphon: Lincoln un . 

m 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diejer Aubril 14c die Keile.) 


4 Zims 
belle reine 
Shlüffel im 

dimido 


Zu vermieten: 1767 Mohawk Str. 
mer und Toilet 2. Flat; alles 
Zimmer, Echhaus, miete $11, 
eriten »lat. 


Bu vermieten: 4 fhöne, belle Zimmer, billia, 
mir Bad. 1718 Nelfon Eir, dimt 
. ———— — — 

Yu dermieten: N, Leabitt Sitr. ẽAſtation, 4 
Zimmer, 810. Tel. Edgewater 6572.  Ddimido 
Zu bermieten: 1521-1525 N, Wells Str, 
24 | u? $6 bIS $8. Seht Wirs, Henneffb, 
3, Sidor, 1523 N. weils Eir, dimido 
Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad, 812; Winter: 
monate billiger. 3417 N. Hohne Ave. didoſa 


5 5 Heiß⸗ 


Zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad; 
waffer⸗Ofen verbunden mit Boiler, 814. 
N. Racine Ave. 


3015 
dimi 


4 reine Zimmer, Toilet und 
2108 Lewis Str. nahe Garfield Ave— 
modi 


Zu vermieten: 
Bad, 80. 


Zu vermieten; Cottage mit vier hellen, Tufs 
tigen, reinen Simmern, Blaftered Garret und 
Wafement, biliig. Vequeme Garberbindung. 
340 I, Dafley Avenue. modi 


8 Zinmer modernes Ed. Flat, 
Eidcebvard etc., $15. 2555 
Zelcphon: Auſtin Wien, ſodido 
Zu vermieten: 6 Bimmer, überm Store, 
lig über »sinter, 2820 Yincoln Ave, 
mer. Phone: Ravenswood 1316, 
vormieten: 4 reine Simmer, 
$9, 2108 Lewis ©tr., nabe 


zu vermielen; 
Hartbolge Fuß böden. 
Schubert de. 


Dil: 
Eigentiüs 
modi 
Bas und 
Garfield 
mobi | 
s10. 4 
2solimt 


„Qu 
Zoilet, 
Avenue. 


vermieten; 6 Zimmer Slat, 
1421 Hudſon Ave. 

Zu vermeten 4 belle 
oben, 5009 Aujtine Eir. 


2 
o 


Yu 


Sunmer 88. 


Simmer, binten, 


modi 


Zimmer Flat, neu deloriert, 
87. 738 Blackhawt Shr. 
2ol Iwx 


Zu vermieten; 
Gas und Toilet, 


Helle * 


m: ER 


Bu dermieten: Fimmer— Wohnung, 
Gas, nur 56 monatlich. Rees Str., nahe 
Halſted, zwiſchen Siblion und North Silbe, 

240f10X 


Bu ‚vermieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier Bimmer mit Vad._ 3464 N, Clarf Eir,, 
Kaufmann, Telepbon: Wellington 8265.  *& 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c die Zeile) 


Vermiete helles, warmes Schlafzim 
mer, 82 wöchentlich. 2139 M. Clark 
tr. 3. Floor. 


Zu dermiete n: 
Doard, modern, 


ve tlanat, 
Wells Sir. Tel: 


— 
— 
— — 


Schone Zimmer eventuell 
550 ue orton Karfıoa, 


D amp ſhei izung. Miller, 
Lincoln 1803, dimi 


Roome 8 
16 ai N. 


Yu vermieten: 


Neines, aemütliches. 
elelir, vidt, Bad, Telephon, an 
Seren. 7 Sominary ?lve,, 2. pt. 
Lincoln 6170, 
Zu vermieten: Helles 
Haushaltungszimmer 82.7 
Abenue. 
Zu vermielen: 
$1. 50. 
Vermiete 
Herren 
mon 


Zimmer, | 
ge bil deten | 


Phone: 
—— 
| 


bir ut 


Shlafainmer, 81. 50: 
15, North 


W 


307 


Schönes 5 möbliertes 
2047 Dahn Str 


Im mer, 
doll 2% | 


warmes Frontzimmer 
oder arbeitendes Ehepaar. 
S twahe 


on ‚wel 
2130 Ste 
2801 x 
W olfvam 
10f,difräi | 
aa EEE 
Su bermicten: Großes Zimmer an eich oder 
stwei Herren, 230 Slorimond Str, zwilhen 
Wells und Norib Parl !lve, 25 oft 
1958 Howe 
do —di 


Nco omers 


Verlan gt: 1342 


Str. 


vermieten: Schlafzimmer. 
— — — — — — — — — —— —— — 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die } Seile) 
Zu mieten deſucht Gcbildeter Herr fucht role 
nes, rırtbiged® Zimmer al3 Nlleinmieter, eben: 
tuchl mit Pignobenubung. Nicht über $2.00, 
Antworten foforg erbeten unter Adr.: 3 146% 
Ibendprft, mobi 
Zwei Freunde ſuchen wars: 
Voard und Mittagslunch, 
Nordſeite. Braunſchmidt,— 


Zu melen geh tcht t 
mes Simmer mit 
an 
Straße, 


E. 


Mann 


sı. 


warmes belles Simmer mit 
in rıt biner Gegend, Nordfeite, 
1498 Mbendvolt. 


f ſucht 


gu ı mieten gefucht 
Icer ‚immer; 
"bendpoft. 


Mann fncht ein oder Pr | 
Gebdiſtanz. Adr.: 1185 
dumt | 


* 


Perſönliches. 


Angzeigen unter dieler Nubrif 14c die Zeile) 


“Li 


— — — 


Bettfedern gereinigt mit den beften —D | 
men, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdbomme | 
1455 Vels 
Zelepgon: Gracelend 110. »hil 
Walaer. 


Bainting, Bapering preiäivert, 
Zimmer 83. „Hoff“, 


Haus 
nining, 


Galfo- 
Humboldt 6774 
on 


Brumlits be ite Deutfehe, Gefundheus Tuch⸗ 
Rheumatismus. Fabrilgtion 
2doftmk 


5 und Halite dv 


Elpbourn Ude, 
Ssofeph Haas, zulcht an 
wohnhaft, möchte fich mit 
\ 5529 Juſtine 
ſeben ode re Ihreiben. 


“ Mafter ing, Roir 


92 


ir, 


S 


Etr, in Verbindung | 
dimi 


ing 


Prid walls 


Schornitein 
. Sranf, 2134 
do | 


6) 
Yarrabee Tirafie, 


San.ttfondt* J1 — 


feiner Tochter Anna 


Piano 1918 


| Yielidenz: 





Queftionaire3, 
Amtliche Beglaubigungen 


ausgefertigt vom 


md Uffidaviis 
öffentlihen Aotar 
223 WS, Walb: | - 


ingie e Straße, 


11lr& | 


Sefellihaft des praltiihen Chriltentums, 605 
Ede Vroadwah, 3. Floor, 
Zonntan abend 7:30 Uber Vortrag Heilen | 
Mittivod abend 8 Uhr. Breumde willfommen., | 

oT20fadidoimt | 


| 
— | 


Gegen Ntenmatiimus, 
leiden, Erfältungen ufw, 
der bei E. Bullinger, 


Nieren» und Lebers | 
nehmt die Echwißbü- | 
| 
| 
| 
| 
| 


— — 


2253 8. 12. Strafe, 
fev.fadido* 


Alle fehmergenden 
6315 


Füße werden Turiert, 
Halfted Str. 2Tofiiv& 


S 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cts d. Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratigelfuh: Möchte mich wieder vberhei- 
raten; babe fleines Geichäft und fuche Witwe, 
40—50 Sabre alt ımd obne Anbang, die Teine | 
Anfprüde madt; mur gutberzige Fran möchte | 
ich fennen lernen, Ndr.: B 1702 Abendpoit, 


Nechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Sred Blotke, deutſcher Kechtsanwalt. 
Brattisiert en allen Gerichten. 127 N, 
Bimmer 920, 


9 icharo Kto e 25 N. Zearborn Etr,, 

befannter deuiſche Advolat und —* 
1572 N, Halitcd Etr,, Ede North Ave, 
1801*8 | 


Queftionaircs, 


Amtlibe Weglanbigungen 
werden ausgpefertigt bom 
der Abendpoſt Ev. 
inglon Strabe. 


und Affidavits 
Nentuchen Notar 
John Ziel, 223 W. Waſh— 


111*& | 


2ontsgd. Gottlied, Deutfh-ungarifcer | 
Advotat, erieilt Ha: frei. Simmer 505 133 W 
Wafbington Etr., von 9 Übr morg. bi& 3 libr 
nadın., uud 1572 N. Halfted Eier. von 4 Uhr 
nachm. bis 830 abends am Sonntag von 9 
bis 1 Uhr nachm. Phone: Diverſey 3134 
16av*E 
Dr Hugo Nadau, denticeöfrerretichtfibr 
ungar. Necht3anwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerigtsfahen. 651 Welt North Avenue. 
3004*% 


Deutſch⸗ungariſcher Advolat, Kollet:or und 
Notat; prafſiziert in allen Gerichten Offen 
auch Ahends n. Sonntags. Vitlte vorzuſprechen 
Schwartz. 2138 N. Clarl Ste. Tel. Dwerſey 3158 


1mz** 


— — 





Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Beile) 


Plumbing ee au Lilliaften reifen für 
Schermann, 2. Geritenblatt 27508 . Im 


— 


Size, wie neu, 


| faufen. 


Ifondern überdies fein ganzes Leben 
lang fo ungemein fparfam geweſen 


Germäftsncienenkrtten. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 14c die Betle) 


— — — — — — — — — — —— — 
Kauft ein Roomingbaus eö bringt ein ficheres 
Einlommen; — e Vebandlung garantiert, 
45 Zimmer, Hestit 8 $200 monatl., $C00 Anzabi, 
3 Bimmer Miete $80. Einnabme $280. billig. 
15 immer, Einnahme $180 monatl,. girt,Blaß. 
ande Andere, Lange, 704 No, Dearborn Eıir, 
17olimtX 


Zigarren⸗ 
Miete $25; 
Mohamf Er. Tel.: 
200lt1w* 


utes Ben 
1240 
dimi 


Berfaufe Grocerye, Delitateilens, 
und Notion-Ztore mit 6 Bimmern; 
Ihönes Einlommen, 1353 
Diverich 5193, 

Bu verfaufen: Home-Bädorei, 

Sefhäft, paifend für junge Anfänger. 
Webiter Ave. 


Zu verfaufen: Schneiderei Mit viel Reinte 
aungs und Probarbeit;  Tpottbillig _tvegen 
Kranfheit. Micte für Yaden und ji ‚ ginmmer 
$17.50, 3950 Urmitage Ave, Tel: Albany 
20534 “2901 110% 


a TR ETTTRTR 
Er proß⸗Geſchäft bil⸗ 
4 Lincoln Ave. Tel. Noel» 
28011Ww&E 


Bu dverlaufen: Aoblen-, 
lin für Yaar, 282 
lington 1322. 

Su verlaufen; 
Lage, 303 W. 


Ein Lundroom, in 


guter 
Ralington ir. 


modi 
Zu verfaufen: Grocery und Market, in valıı 
emporblübenrder deutscher ımıd amerifanitcher 
Nachbarſchaft, gutes ganghares Yar-wseihäft: 
muß verfaufen wegen Krankheit. ©. H. Nathan, 
010 S. Kedzie Abe. 230 1wãe 


Finanzielles. 
Angzeigen unter diefer Rubrif 14e die geile) 


Bar für Bonds 

$50, $100 und aufwäris bis $1000 Bonds 

für Bar gelauft oder leibe Euch Geld darauf 

su den geickliden Zinsraten, oder Taufe Euren 

Ynteil an Bonds, die Ihr teilweile bezablt 

habt. Bringt die Bonds nah Zimmer 4t1, 
56 DW. Wafhington Etraße, 

Carl M. White. 

260h 1mtæe 

Wir bezahlen die höchſten Var-Marltpreiſe 

für irgend eine Ausgabe bon L.berty Bonds 

abzünlidh 50c per Bond al3 Gebühren; beutis 

ger Preis ungefähr 848. 

Franuftlin Snveftment Co, 
Noom 501 — 11 Sid La Calle Etraße, 
Ctunden täglih © bis 8; Sonntags 9 -bis 12. 
Bonds gelauft per tegiftrierte Bricfpoit, 

2008, 110% 


Wir dverleiben Geld auf Grundeigentum nnd 
zum Vauen. au ntedriaften ginfen  Diien 
Samstag abenod bis 9 Uhr, Krauſe State 
Cavings Want, 1341 Milwanfce Ave, nabe 
Paulina Etr, 201** 


Home Vant & Truft Eo, 
Afhland und Wälmantce Ylvenues, 


Epestalfund zu 5a Prozent, 


Darlehen aut verbeflertes Ernndeigemum; 
Baudarlehen eine Eresialtät, Eofortige Ye 
dienung. 9. OD. Etvune & Co, 111 Welt 
Wafhingion Etr, Seh, Matn 1805, 2311*2* 
ä 


Kanfs- und Verkaunfsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Beile) 


Dayton 
verlauſen. 


Scale ir gutem Zuſtande billig zu 
1900 Dayton, Ecke Clay Str. 

dimi 

alten lünſtlichen Zähne u. Zahn— 

auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerbr. 

148 N. Wabaſh Abve., Zim. 200. 

mo— ſa 


Kaufe alle 
ebi ſſe, 
The Viciorſa, 


8 


Möbel, Hanrgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter dicher Rubrit 146 die Zeile) 


Verlauſfe Eßzimmert fh, u ıd Yuffet, Gas 
Varlorheiger, Gaslampe, Damen ich eibtifch, jaft | | 
er nen; wegen Ubreiie, VL N, Yazalle ti 9 
Baſement. dimt 19 
3u berlaufen: 
2221 Roscoe 
zu ve 
neu, ‚billig. 


Süchenofen und Gasheiser, 
it, 


Zi 


Rüde nofe n, 
Weſtern Ave. 


tfaufen: Beninfular wie 
3855 N, 


Zu verlaufen: Faft neue Handwaißhntalchine, 
5830 Stenmore Abe. 


en 
7 


8150 faufen jä miliche Y 
einem 16 Zimmer Haus, 
strasse, 


Nöbel und Leafe von 
1154 Ya Salle 
dimi 


R. 


Zu verkaufen: Billig, 
beinahe neu, 1923 


ſchöner Geſcwircſchrant, 
Wohawtr Str. 


| 
| 
I 
| 
Heigofen, \ Yaundryofc n, 
Ebzimmerjet, ‚Sederbetten und mehrere andere 
Sachen. 336 Star Etr,, nad 4 Uhr abends, 
3u verlaufen: Möbel, billig, 2621 Mildred ! 
Sy a ala 1, abe wrightwood de, ! 
3u verlaufen: Suter Kochofen, bung 
zuſprechen zwiſchen 7T und v Uhr abends, 


Billig au verfaufen: 


Vor 
1649 


Mhawl Sirabe. 


| Heiz 
1722 Narrabee 


und KRüchenofen 
eir.. 2. 8% 


„Dit derfaufen: und 


hobel, 


Koch⸗ und —X billig zu verlaufen, 
Mohawt Straße. 
Bu veriaufen: 
Gasofen, 


1646 
ottwa 


Neuer Heigofen, —E und 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. | 
’ l1cttimE| 


Händler 
Geht unfer Lager von neuen und gebrauchten | 
Mopeln. Epart Geld in Ngerner Bros, Zurimure | 
Ehop, 2241 Xincoln Ave. Tel, Yincn 1377.) 
15m4*r& | 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
Anse igen unter dieſer Rubril c die Zeile) 


8195 faufen mein hochfeines 88⸗ Noten Player 
Kiano, Wrobes Sortiment don Mumit und Bauf 
eingefchlofien, Dierer Ylaher it jo gut wie 
neu; nehme $25 Bar und Yeit nach Velieben. 
Nachzufragen in 1001 2 Wadiſen Etraße, ! 
wide Afhland Blod, im Yaden, Offen bis U 
Uhr abends. Bitte fragt nad ot 20. | 
modimt 


u 


Yin gegmwi: angen, 


mein elegantes $85I Player 
Model für „230 zu berlauien; 
und Yiccords fur 95, Eivns 
Kebnte viberh) Bond in Zahlung. 
S. Kedz4ie Ave. 

tof,didofafontu 


200 Dıcivola 
übel, billig, 


1422 


B6 onograph. 


„$12 7 Taufe n meinen —* 
Janitor, 162 Norib Ave. 
zum Einfaufspreis, 
feitig, 6öc, 1501 Xarrabee Eir, 
2Y90f, didofa” | 


500 faufen 8400 Upriaht Piano; vefter Ton, 
Aoltwæ 


10% u Yarrabee Etr, 


gebrauchtes, gutes | 

ganz billig. 2ULl | 
Kalumet 2168 | 
Aoliwe 


— 


Bictor 
dii * 


Pbonograph Records 
doppel 


berfauien: wenig 
Umftände balber 
Avenue, "Bhone: 


y 


Zu 
TRiano; 
Indiana 


$50 Laufen meine 
cords, 
Möbel, 
dung 


8200. Victrola, aud) : | 
Diamantnadel; ebenfalls ‘iano und 
billig, nur 3 Motate gebraucht. Nefi: | 
222 Darlfoır BIvd,, nabe KRedzie Ave, | 
24ofimtz 


Ne 


Bietor- Sprehmaldinen billig, Record& in 
len Evyraden. 335 W. North Ude, Kataloge ‘rei, | 
Tmaitk! 


= 


Für den Kragenteil, 


—— * — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Ue die Zeille) 
nn 


Nordicite 


Su berfaufen: Großer Vaigain: Neues mo— 
dernes 5* Briegepäude,- Ge, Nordfeite, 
4 und 5»3immer Wohnungen, Ofen und Fur 
— $3100 jährlihe Biete: Preis 

Hypothel 8314000. Tauſch angenom⸗ 
F ek Saumieber, IT N, La Ealle Sır, 
zei, Srantllin 3U85, ſodi 


— — — — — 

Bu belaufen: Ede, neucsd modernes 18 Apt, 
Sebäude, Nordfeite, Breis $54,000, vorbei 
$34,009, läuft 8 Jabre.. Nehme au gute Si⸗ 
derbenen gs Babhlung. ZTelephoniert: Wel 
lington 8477 dimido 


— Stoxe, 2 Slats, 
Dfenheizung. Berlaufe oder taufche, 
2549 Unbert Ave, 

Zu berlaufen vder bertaufchen: 
Wilſon Ave, 65Flat Gebände, 
Preis 821,300. George Torpe, 
Ave. 


2 


Cottages 
ie, 


Modernes 
Miete 33100. 
2358 Xincoln 

modido 


Rordweſtieite 


— Ein wirklicher Vargain! — 
Frame-Reſidenz 4134 N. Avers Aben Stein— 
ſundamenn, 2 Blmmer im Baſement, paſend 
ſür Doltors⸗Office, 3 Zimmer am erſten Floor, 
vier Eqhlafmmer und ad an 2. Slvor und 
2 ausgefhlagene Zimmer am Dachboden: Lot 
40x125; Heißwaſſerheizung. Das Gebäude iſt 

in ſehr guter Ordnung. Preis 85000, 

Nordhbeim-Mere bach Comp., 

Noom 1116 — 29 La Salie Etr, 

falondi 


S. 


Sidweiticite 


Zu bderfaufen: 4 Bimmer 
und Gas; ein Yargain für 
81000 Kigentümer am 
lina tr, 


Cottage, 
die rechten 
Platze. 7321 ©, 


Toilet 
Leute. 
Pau⸗ 
modi 


Borftädte 


$25 oder $50 bar, Neit 310 monatlich, faus 
fen 4 oder 1, Acker Sübnerplat: neue Ge— 
bäude; 5c KFahrgeld. ‘oom 1629 Nfbland 
Dlod, 155 N. Clart Etr. 20otewæ 


Farmlondereien 


Die Chicego Evlond erwartet Zuwachs bon 
6 Familien in 2 Monaten, md Alle die in—⸗ 
treſſiert, ſind in darmand foltten fih an fcl 
bige anfchlieben. Bwei Ernten das Subr ac 
ſundes Klima und Waſſer. Kein Schnee oder 
Eis. Wegen welterer Anskunft ſchreibe man 
an John Piplack, Farm Owner. Developer and 
Golvitzer, Vurfb, Louifiana, vol aw* 
——— ü — 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 60 Acker 
Farm, Miſſouxi, billig für Baar. Nachzu— 
fragen 1206 Diverfch Pariway. Tel.: Welling- 
ton 1322, 28oluwã 
iscon für Farın, 
vollliändig, $12,000, 
Beſtman, 2828 Lincoln Ave, 

24011wæ* 


Vertauſche 80 Ader Wi 
Stock und Geräten 
Stadt⸗Property. 


mit 
U 


— — — — 


Verſchied enes 


„Su berfaufen:- 1 Ader, 5 Zimmer-Haus, 
pühncerhaus, Stall, Stadtwaſſer, Braidwood, 
S., 57 Meilen füdweitlic, von Chicago, Nur 


$575. Adr.: R, 1187 Abendpoit. dimi 


— — — 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 die Seile) 


Neue 
Tiſche. 
mieten 

The 


und gebrauche Vmard⸗ und Bodet- 
all Eorten; leichte Abzablingen, Bers 
und ziehen Miete dom Staufvreis db, 
Drimswid-Balfe Collender Go,, 
623 Wabafh Ave, 2001** 
— — — — —— — — — — 


— 


Aerztliches. 


| (Anzeigen unter diefer Aubrif u4e die Zeile) 
— 


Dr. Safenclever, 


frautbeiten, 3006 


Ohren 


W 


Naſe, Hals 
Madiſon Str. 


Frauen— 
Nat frei, 
2902 mX 


Sr. ., Front, rüber Vififteng ı d, Wiener v unt ver. 
futät, Epezialilt für Srivatlrankheiien. 1164 
Nilwaulce Ave, Et. 10-12 Mittags, 5-8 Ands, 
15ag*X 
Leichenbeſtatter 

Angeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Weſtern —* and Umdertaling Ev, —Vihte 
gan Blbd. u. Randolpd Etr, Tel, Central 308. 
18mi* 


Mode⸗ Nenheiten, 


(Eigendienit der „Abendpojt“.) 


Jackenmuſter. 

Dieſe Jacke läuft in einen dreitei— 
ligen Schoß aus, der an das Ober— 
teil angefältelt wird. Die Aermel 
werden mit Manſchetten abgefertigt. 


Umlegekragen 





leider 


(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic die Seile) 


Wir verla ufen Unzüge und lebe rt steber tie | 
Männer auf Kredit, Vezablti wäbrend Ihr ſie 
tragt. $1.00 die Woche. ein aroßes Sortiment | 
und billiger als andere Läden für Baar vers 
Berſuchttkes und überzengt Euch ſelbſt. 
Wir alzeptieren Government Vonds 
M.Hyman Co. 
Glart Etr,, nabe 


of” 


215 N 


Jr Ka fe Eır. 


24of*% 


„Zu derfaufen: Gratter Damenfuit, Größe 42, | 
beinahe neu; elegantes weißes Spitzentleid. 
Otterpelztragen und andere Sachen. 944 Mar⸗ 
gate Zerrace, Ede Sheridan Road, 9. Apt. 


“. 


MännerlleiderYargains: Neue, ımht „LAE- 
holte, für $25 bi $45; nah Wiah demuchte 
Anzüge und Webersteber jegt $15 bis 522,50, 
Etwas getragene, nah Maß nerrahte Anzuge 
$5 1. aufm, Offen täglich, Mbends ı. Eorm- 
ags. Gordon, 1415 S. Haälſted ſitr. | 

4av*xk 


= 


rn 
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—— 


- Nähmafdinen, Vicheles u. — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4c die Zeile) 


Musverfau von Singer-Nähmaſchinen, bil—⸗ 
ligſte Preiſe auch auf AÄbſchlagszablungen. —* 
brauchte 53 aufwärts. Reparaturen narantieıt, | 
Govper, 335 W, North Ave, Tel. Dinerfch 2700, | 

mi 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Heile) | 


Bu berfaufen: Ein "leichter Ablieferungsiwa» 
gen, fo gut wie neu, wird billig dverlauft, 840 
Soreft Ave, Dal PBarl, Tel, Dal Bark 2134. 

modt 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 
Ofenteile und Wafferfronts für alle Def 


Defen nidelplattiert, argulis, 697 SUMeNDE 
Abenue. 


|cder Ueberwurf, hat man zwei Mu— 
ſter zur Wahl. 

Größe 36 erfordert 358 Yards 3 
Zoll oder 236 Yards 54 Zoll brei— 


ies Material. 


Schnittmuſter Nr. 9047. 7 Gros: | 
ben. : 36 bis 44 Zoll Bruftiveite und 


für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


Schnittmufter find unter 
gewirnihten Größe und der betrefienlen 
Kummer gegen Winjendung von 10 
Gents zu beziehen durch die „MWioder 
abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Waihington Etr., Chiengo, RU. Checks 
und „Money Orders" follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ausgeitellt werden. 


„„uegabe ber 


nn nn nn — — — — 


— Ein Unzufriedener. — „...Du 
fannft von befonderem Glüd jagen, 
|daß dein Ontel, den du beerbt haft, 
nicht nur unverheiratet geblieben, 


iſt.. 


a 


‚„tein Bier, feinen Wein getrums | 
 — „Aber geraucht hat | 


| er halt doch!“ 


Drdnungsliebend. „Dein 
Chef hat Dir ja heute das Tinten⸗ 
faß an den Kopf geworfen!“ — „Al— 
lerdings — aber er hat dann gleich 
die Streuſandbüchſe nachfolgen laſ⸗ 
fen!“ 


Für die Küche. 


Das: V. St. - Uderbau: 
Departeinent weijt darauf Hin, dai 
Schmierfäs auf Brot oder Erader! 
mit aufgelegten Srutchpräferven, wir 
Erdbeeren, Feigen oder Kirjchen 
eine jeher jhmad- und nahrhaitı 
Nahrung gebe. Wenn vorgezogen 
können Schmicrfäsballen feparat jer 
viert und mit den Wräierven gegei: 
jen werden. Nod) appetitlicher kant 
das Bericht gemacht werden, went 
man ein Weit in den Scmierfäs 
macht, das man mit Geiee füllt, 

Kalte Heringdjauce Ei 
cder zwei KHeringe, die Milch Haber 
müffen, werben einen Tag gemwäjfert 
bon Haut und Gräten befreit umt 
feingehadt. Inzwifchen hat man & 
Gier hartgefocht, feingehadt und mi 
ber Geringämalfe vermifcht, - indem 
man alle zufammen im Mörfe 
itößt. Dann wird die Maffe durd 
ein feines Gieb gejtrichen. Der 
durchgeftrichenen Brei rührt man müı 
Del, weißem Pfeffer und fehr wenig 
mildem Eflig zur didlichen Creme: 
fauce. 

File wird jebt in größeren Vor: 
täten vorhanden fein und Mmenige 
toten. Es iſt notwendig, zu wiſſen 
in welchen Monaten man den beſter 
Gebrauch von den verſchiedenen Sor— 
ten machen kann. Nachſtehend die Be— 
nennung derſelben, zur beſſeren Ver— 
ſtändigung, in engliſcher Sprache 
Fiſch, der das ganze Jahr in Saiſor 
iſt: Blue Fiſh, Halibut, Trout, But— 
terfiſh, Makerel ifriſch), White Fiſh 
Cod, Red Snapper, Lobſter, Haddock 
Blaͤck Baß, Brook Trout, Bullheads 
Cat (Katzen-) Fiſh, Perch, Pickere 
und Wall Eyed Pike. 

Stinte (Smelts) à li 
Creme. Bei Gerichten von Stin 

| ten fommt e3 befonders darauf an ' 
baß die Filchchen ganz frifh find 
was man an dem Gilberglange ber: 
felben erjehen kann. Die Filche wer: 
| ben ausgenommen, gewafchen, danr 
mit Salz, einigen Pfeffer» und Ge 
würzlörnern, in Scheiben gefihnitte: 
nen Zwiebeln, 2 Zorbeerblättern über: 
jtreut, mit etwad Weißwein oder Zi: 
tronenfaft befprtenat, Stunde zu: 
rüdgeftellt. Dann werden die Fiıldı 
hen abaetrodnet, in „eine Kafferotl: 
gelegt, in der man 2 biß& 3, Unzer 
Butter zergehen — Salz und et— 
was friſches Waſſer wird hinzuge— 
tan, die Kaſſerolle feſt geſchloſſen 
Man dämpft die Stinte 5 Minuten 
fügt dann U bis Quart ſaurer 
Rahm hinzu, ſchüttelt das Gerichte? 
bis 4 Minuten über dem Feuer, leg 
die Stinte auf eine erwärmte Schüſ— 
ſel, gibt etwas Muskatnuß und 1 
Eßlöffel voll mit etwas Rahm ver— 
rührtes Kartoffelmehl dazu, ſchmech 
nach dem Salze und richtet die 
Sauce über den Stinten an. 


Moderne Anordnung de 
Aufſchnittplatten für ber 
Veetifh. Der ewigen Braten: 

| ihüffeln aus Porzellan mit dem flad 
| aufgelegten falten Auffchnitt ift mar 


| 


ı au 
endlich” müde geworden, und. in fei- 
Ineren Häufern jieht man anftatt ih: 
|xer durchweg flache Kriftallfhüffeln, 
| die entweder in runder oder vieredi- 
ger yorın mit abgerundeten Eden ge: 
wählt werben, ftet® aber mit tugel: 
| förmigen Fühhen verfehen find. Auf 
dem fchon geichliffenen Glasboden 
nimmt ji der Auffchnitt jehr appes 
titlih aus, namentlih wenn er in 
folgender neuer Art atrangiert wird, 
Zur Erhöhung der Mitte wirb eine 
dide Schwargbrotfegnitte oder mehrer 
| Meipbroticheiben verwendet. Um biefe 
herum legt man in zierlicher Drb» 
nung bünne Scheiben feiner Wurjts 
waren, Spidguns eic., dreht die gros 
ben Schinten- und Bratenfcheiben tüs 
tenförmig und füllt fie mit yleifche 
afpit in abitechender Farbe, zum Beis“ 
Ipiel: Kalbsbraten mit braunem, ges 
tochter Schinten mit rotem und roher 
Schinken mit weißem Aſpik. Diefe 
Fleifchtüten werden nun’ vorfidhtig ans 
und übereinander gelegt, und zimar 
mi dad Brot, während den Rand 
[a ben ein Kranz von ebenfalls 
Itütenförmig gedrehten Zungens und 
Cornedbeeffcheiben bildet. Die Zwi—⸗ 
ſchenräume werden mit Radieschen 
und kleinen Butterkugeln ausgefüllt, 
während der äußere Rand der lechke— 
ren Platte mit Miniatur-Koquillen— 
ſchalen belegt wird, welche ruſſiſchen 
Salat, Kaviar, gehackte Eier, Sar— 
dellenbutter, Anchovis und Appemn⸗ 
fild enthalte Der Käſe wird eben⸗ 
falls auf erhöhter Mitte einer Kri— 
ſtallplatte arrangiert und Pumper— 
nickel- und Weißbrotſcheiben kranz⸗ 
«ttig darumgelegt, die beliebten Kä- 
feftangen und Freiburger Salzbre⸗ 
zeln drüber geordnet. Der Käſe wird 
mit einem Kranze kleiner Butterku— 
geln umgeben. Sehr hübſch ſieht es 
aus, wenn die Unterlage, die in die⸗ 
ſem Falle aus einer Holzform beſte— 
yen kann, ganz mit recht glattem 
Staniol überzogen wird. Der Käſe 
ind die Yutter nimmt fich fehr nett 
yarauf aus, und die dunklen Pum—⸗ 
yrnidelfcheiben bilden einen aparten 
tontraft zu der aliternden Mitie. 
— — — 
— Modernes Hausmütterden. — 
„D, meine Jrau it Folofjal Haus- 
Als ich aeftern abend aus der 


lich! 
Kneipe heimkam, da ſaß ſie noch bei 
einer Zigarette und ſtopfte meine 
Strümpfe!“ 

— Zu deutlich. — Erbonfel: „Da 
fann man jeh’n, wie die Verwand- 
ien fhon auf meinen Tod lauern! 
Sch habe zu meinem Geburtstage 
von ihnen nicht weniger al3 drei 
Automobile gejchentt befommen!” 





— — — 


* — en— 
Winier — — 3.00 
rimes Bun re . 5 


pißenberg . En nes 
viruen. 


Für die verfloffene Mode 
die Weizenzufuhr ans den Landbe⸗ 
zirlen zwar eine gewiſſe Abnahme ge—⸗ 
genüber der voraufgegangenen Woche, 
war aber immerhin noch mehr als 
doppelt ſo groß wie in der entſpre⸗ 
chenden Woche des vorigen Jahres. 
Die Meizenzufuhr ftellte ich nämlich 
für die lebte Woche auf  14,681,000 
Bufhels, gegen 16,584,000 Bufhels 
|in der poraufgegangenen und 7,050,- 
000 'Bufhels in der entfprechenden 
MWoche des vorigen Jahres. E3 tritt. 
immer mehr zutage, daß unfere far: 
mer fich diefes Jahr, ganz entfpre- 
chend dem Wunfche der Bundeanah- 
rungsmittelverwaltungsbehörbe und 
ihrem eigenen Äntereffe, mit dem 
Yusdrefchen - und Vermarkten Des 
Meizens ganz allgemein und unge: 
heuer beeilt haben. Enblid) wäre für 
die Gefamtteurtsilung der Lage nod) 
hervorzuheben, dat nad) neueren, zu= 
verläffigen Schügungen und Angaben 
| unfere Farmer in diefem Herbite rund 
148 Millionen Ucres mit Winteriei- 
gen beitellt haben, erheblich mehr, als 
die Behörden gefordert hatten. 
a * * 


Kür die „MDcndpoit”.) 
Die Marktlage. 


Bon FF. Matenaer?. 


Wie wir Schon vor adjt Tagen an 
diefer Stelle in der „Abendpoft” nad- 
imiefen, bildet die machfende Wahr- 
Icheinlichfeit eines nabe bevorſtehen⸗ 
den Friedens jetzt einen machtvollen 
‚Faktor an der Börje, um den fich zur 
Zeit. ‚alles Denten und Cr: 
mägen dreht. Dabei jteht man 
por Verbälthiffen, deren Xrag- 
Imeite gar nicht zu überfchauen  ift, 
| weit für ihre richtige Bewer— 
tung fein Mapftab mehr vorban- 
ven ift. Wägt man genau die ber- 
fhiebenen Anfichten und Meinungen, | 
die im Verlaufe der - verfloffenen 
MWoche geäußert wurden, gegeneinan- 
der ab, fo ergibt fich, daß gerade die 
als fehr vorfichtig und fonfervativ | 
befannten Kreife überwiegend der An- 
jicht jegt ich zumeigen, daß der Friede | 
emen hoheren Getreidepreis bringen | 
werde. Vor allem wird diefe Ansicht | 
binfichtlich des Maistornes vertreten, 
befjen Preis nach den jüngften ftarfen | 
#| Preisftürzen gerade in Hinficht auf! 
; ben: beporftehenden Frieden nunmehr 
jeher für zu niedrig als zu hoch erklärt 
wird. Unferes Erachtens mird mit 
‚vollem Recht darauf bingemiefen, dat 
im Verlaufe der nädhften jechs bis 


Tiefe Zertänfe' für Wittwon 


HE FAIR 


Founded 1875 
State Adams and Dearborn Streets 


7m Stüde Set Gejdirr zu 3. 29 


Schiter Floor. 
"&in volles Service für jechs Perjonen; —— „Seconds“, dod) find 
Die Unwegelmägigteiten faum bemerkbar; einfaches weies Gejechirr, 6 
geoße Dinner-, Pier und Suppenteller, Tafjen und Untertafjen 
amd Sauteichüffeln, eine Fleifchplatte, Gemitiejchüfjel, Zuderz ö 
- und Ereamfchale, unjer $4.49 Set für 
Tafelgläſer mit Fuß, wie Bild, 
ſanitäre, dünnes geblaſenes Glas, Waſſerglä⸗— 


3120 Rod: u. Bad-Zet, jenes be= | 
# rühmie braun glaſierte, 

—— — — —— ſer und Sherbets, oder Eiscream— 
iert — n er == RN ER 

ht —— Sie G ah. gläſer, hübſche Schliffmuſter in Dai— 
: Taffen, 1 Pie 10 ‚fies und Blatt- 

Teller. Miſch⸗ pcs Imuftern, ivie ge= 

ſchüſſel und 8⸗ | zeigt, zu weniger 
zöllige Caſſe⸗ als was gewöhn⸗ 

-tple mit Dedel Hiche Gläjer fo 

— das gange ſten; Auswahl., 

as Stück, 


Set morgen zu 3 Er R 
250 
Wilton Rugs 


Vierter Floor 


F — 5— 
—3.00 
» 3.00 
‚Chicago, den? 39. 9. Ohtober 1918.  |Meiffers, der Burfber.. i 
Nachſtehend die Notierungen an der — 
Getreidebötſe. vom Beginn der Boͤrſen ⸗ —8 York do Fab 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: „ Nidigan, der Bibel... 
Mais — Trauben. 
10 Midigan, fleiner Korb 
November ..econnsste» 


Emm grober Kerb. 
Dezember. . vfat, per Kafe.. 
aer⸗ 


Kobember:. 
Dẽezember 


Spet ⸗ 
Januar ...... area 


Schmalz — 
Januar ..... 


Rippen — 
Januar ...... ..22.50 


Nadiftebed. "bie heutigen 
notierungen an der Getreidebörſe: 


Mais Haſer Speck Schmalz Rippen Bi s *— eu 5! 
y n 5.20: 992 Berfänne. Doch \ledr. un | 
Kiv. —J 3* Mn 26.20 7 Amer. Shipbuilding.. 10 110, 


Mais Thlok um 1%, bis 21%, — 
Hafer um 36bis 1% niebriger ab. — Da als 
Die Preifefielen der Ausficht auf! Samen mard m... in 
einen nahen Friedensfchluß ne a 
und’ weil ‚die Nachfrage nad Bargez | vindfay Yiadt ........ 5 
treide fehr flau ft. Warmais ging |Fupie eek nr 50 
um 3 Cents, Barhafer um 1 Cent im 
PVreife. herunter. . Der auf 300 bis 
350 Millionen "Bufhels geſchätzte — 
indifche: und auftralifche Meizenüber: | S 
fhuß mwürbde- genügen, um Mittel: 
| 
| 


KOUPON 


Männer Ztip- 
ders, aus qutck | 
Qual. Vlanfet- 
Filz _ mit flar- 
Ion $ilafoblen, 
verſchied. Ent⸗ 
würfe u. Far— 
ben, UWe wert; 
mit dDiefem 
Koudon — das 
Baar zu 


DIC 


—1.85 


Siurm-Gummiihune für Damen — 
mit mittelhohen "Abfägen, gute Quali- 
tät Gummi — fpeziell für Mittwoch. 

mit diefem Koupon 
das Baar verfauft 


59e 


90 vorm, Cdluf; genern 
2238 $1.23% 
1. 19% a : 
Beeren 
PBreibelbeeren, ?as Kap. 
Erdbeeren, Ealiferiia. Piit., 


Nürle 
iA ——— ———— Pfd. 0.18 
95.60 ? New Vorl anne. 
1 


22.85 Aftienbörie. 

— Nachſtehend sie geſtrigen Ve— 

tauͤfe an der hiefigen Attienbörfe: 
Albtien. 


693 
8* 


41.00. 


u. n0nnnnee 


25.40 


38.75 


PMILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Mäntel Mittwor it NS Bleider 

Mäntel für kor- Steider für for. 
—— — Kurzwaren = Tag dulente Damen — 
Sunſhine weißer Kid Neini- 1250 
2 


‚die Stoffe ſind die Stoffe find 
Salt3, Furter, reinwoll. Serge. 
⸗ aer und viele andere 25c Mar: 
ien, Flaſche zu 
Große u. kieine Scheeren, nickel⸗ 
platt. od. lad. Griff, verſchied. 10e 
1 
20 


ee DR rerN ee 


Reovled Gas ac. 
Qualer Oals, Vorz.. 20 
Eears3-Noebud .......505 
—— er 
ft Intl } 
ft & GComp.. 
ün. Earbide & Garb.J0ı 
Silſog Comp. ...... 50 
VBorzugsaltien.. 50 
BVonds 
81000 Ch. Rys. Ser. B 58.. 3884 
sou, ©. eiberty 2d 48..06.70 
IE AM, ran 96,90 
2d Muß. 2e00n0g: «96.70 
30d 4US. soon 50.96.72 


* 
** 


* 


Der Maispreis war auch im Ver— 
laufe der letztverfloſſenen Woche noch 
fehr ungleichr. äßig und unbeftänbig. 
An und für fich war in der fpefulas 
iiben Geſchäftswelt das Geſchäft ſehr 
| toB; eö murde in großen Gruppen 


2 


* re 


} wollener - Di i 
Broadeloth. Ser: enet - Mobair, 
do,, 

Größen, wert bis 250, Raar.... 


fey, Wwollener Be Zatin in 
‚ * y Ihn e 
lour, ganz nefütt- gewöhnlic 
Mercerizch Stopfwolte, ſchwarz, 
weiß und farbig, 75 Yards auf 


0 Nsert 
tert, Ierte bis zu * 
Spule, ſpez. die Spule 


837.50, zu foeziell zu 
J J 
Snap Faſteners, ſchwarz od. weiß, 


816. 95 
$19.95 . 
runde Gdges, reihen Stoff oder * 


85 
europa. mit Weizen zu verjorgen. 


er 


+ 
* 


06,70 
90.00 096.00 
06,70 96.70 
090.64 06.72 


06,70 


Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchauts Loan 


400 dv, 
00 00, 


deforietich y 
300 do, 


bon 15 


Namen, 
88.50 
wWerte, 


6 Fuũ Tritt⸗ 
leiter, mit — — 
zu 


Sbelf, I} 


1.12 


Familien ⸗ 
ſröße Wald: FR 
bretter, aro 
ze Reibfläche, 


44c 


wer Sieor. Floor 


Cereal Set 


Stücken mit 


zu 


— 


> jpezielle Werte 


FETTE 
ee eher 


Standard Qualität 
Bopnläre 9 bei 12 Größe 


87.90 
79.50 
64. 50 


tadellos neu und nett 
befranſt. Amerikas beſte Fabrikate 
ſind rebräſentiert. Entwürfe und 


** 


Special Nr. 1 — 
zu 3128 


tel 


Werte bis 


52 


” 


..4.*4 


* 


Special Nr. 2- 
Werte bis zu $117, 
Bil. 

Special Wr. 
Werte bis au $5%2 


zu. 


+ 
at 


** + ie re u * 


* 


adt Monate eine ftarte Nachfrage | 
nad allen Getreid vorräten, die über: 
haupt .verfügbar find, zuftandefom: 
men wird. "Freilich rechnet man feIr | 
allgemein heute auch in BIT. 
mit der Xatfache, da zunädhft mit! 
Friedensabſchluß eine Zeit lang eine 
Feriode niedrigerer Preife einjegen 
wird. Man bat fi für den eriten 
Augenblid dann jogar auf eine Art 
Panik gefaht gemagyt. Im übrigen 
aber verläßt man fich auf die Richtia- 
feit der von der Y undesnahrungsmit- 
telverwaltungstommiffion gemachten 
; | Angaben und auf aunexiätfige Erflä- 


'gefauft und verfauft. Dabei naben 


Nachrichten über den Strieg und Frie⸗ 


den vollſtändig den Ausſchlag für 


Transaktionen aller Art. Den „Bä— 
ren“ kam dabei beſonders noch das 
Ausbleiben jeglichen Exportgeſchäf— 
tes, ſowie die mangelnde Nachfrage 


nach Barmais zuſtatten. Auch die 
Nachfrage nach Mais für induſtrielle 
Verarbeitung war nur gering. 

Die Maiszufuhr aus den Londbe 
zirken ſtellte ſich für die verfloffene | ® 
Woche auf: 4,488,000 Bufhels; fie 
war bamit allerding® um 1,664,000 
Bujhels geringer al3 in der vorauf: 


& Truft Co, 112.8, Adams Straüc, 
jtellen fih Die Europäruihen Wechfelra» 
ten für Beträge von 825,000 oder nicht 
(für tleinere Beträge find fie entipre- 
dyend höher) im Berfchr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 
vondeon- Heute 

N 470.54 

a ea. 175.40 
Sıı ma 

irren 

GEBR" Hear aiaran nr: ri 
Soıland- 

Ep 42 
Nturtel-- 

Checks 
—A 

——— 
Danemnart— 

Cbe s — + 27.00 
Norm eye 1 
Sumrden— 


Geſtern 
46.5214 


475.40 


546% 
547% 


5.02 


237.30 27.45 


29.00 


Die nachftehenden Notierungen ver 
New Yorker Börfe it den wichtigiten | 


Attien find heute, ala Schlußlurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be- ĩ 


kannt gegeben worden: 


—A 
Heute Eumts 
American Garn Gompanlı.... 4453 
American Locomotide Contp.. 661, 
American Zmelting 
Anaconda 
Atchiſon 


Baltimore 
Bethlehem Steel 
Chicam, Milm. »& St. Paul 495, 
Central Xeatber Komp 64 

2 55 

General Motors............ 12013 
Aufpiration Copper 


561% 


Suils 


Snits für for- 
pulente Damen — 
die Stoffe Find 
wollene Serge und 
farbige Stoffe 
in ſchwarz u. ma— 
rineblau, — Werte 
bis zu $25.00; ‚für 


Männer-Ueberhoien, 
Größen 3d— 


‚den nicht, 


alle Größen, fpez. au. 30 
Maſchinenöl, fledenlos, klebt 
oder gummiert nicht, — 19c 10e 
Isert, fbez. die Flaldhe ... 
Sanitäre Gürtel oder Shlir- 
zen, fortierte Größen, wert 123e 
bis zu 25c, ſpez. zu 


Drei Belting, ihwarz oder wein, 


Sicherheits: 
Aafiermefler 


Ever Ready Si» 
cherheits ⸗Raſier⸗ 
meſſer mit 8 Klin— 
gen, vollſtändig in 
regulärem Etui— 
ſpeziell zu 


fortierte Breiten, befte 15c Werte, 
fpeziclt die Yard 

Epise Stednadeln, 200 Nadeln 
auf dent Bapier, fvozichl für Mitt 
woch das, Bapier 

Pins Scan Tape, Ric Rac- oder 
Ocean gewebtes Braid, verſchiedene 
Breiten, beſter 10c Wert, Bolt zu ... 


in Storm⸗Gummiſchuhe für 


14 Taillemaß 


ruͤngen aus anderen Quellen, die . 28.05 
‚übereinftimmend hervorheben, daß 


nad dem Friedensfchluß das Problem 


„Cbeds sannunn rennen 
| "rel 


*Ehoas een 20.65 


Produitien-Börie. 
Fleiſch 


7 
F 


ER) 
wo 


Int. Mercantile Maritte: Miffes und Kinder, extra 
do,, Norzugsaltien 

nt. Baper COM. s00irH0.. 

Mexican Betrolcunt . 

New York Central. .... 

Mtortbert Pacific 

Penniplvania Linien 

Beoples Gas 

Reading — 

Republican Iron amd Steel.. 

Sear&-Noebud 

Southern IR ei 3 

— — ——— 

Tobacco Rroduct- —9535 — 

Union Pacifie 

u. © Rubber 

U. ©. Etec 
bo,, Vorzugsaltien 

Utah Copper 

Weſtinghouſe 


Farbenkombinationen ſind die alle— 
neueſten. Eine ungewöhnliche Gele— 


Pflaumen, 17 “c Mn. genbeit, an hübjchen und dauerhaf- 


Der Pflaumen Borrat ift aufgeräumt, Air |ten Nugs zu fparen. | Der Ernährung der Menſchheit noch 
haben eine beſchränlte Menge von ſchö nen Rx ⸗ 


ausgelernten Pflaumen zum Werfauf — ıı Ana Borte &| \fomplizierter werben würde, weil 
Eh zu an einen Hunden Aug x % | *|bann eben auch große Maſſen der Be⸗ | 
Bfiriin Uniere idpwere Bebrudte Filz-Ba- völterung aus dem weiten Gebiete der 
ſis Qualität Rug-Borte gibt dem 


vfirſiche. 
entralm r I ftärter 
Jimmer ein Musjeben, als wenn ächte mit viel ftürkeren For- außerordentlich ftarfen Regengüffe 


fauch, 

S gedörrte Bi 83 
aclbe. Pfir- | aeröftet, drei 

c — derungen wi | Pe 

j® 3 einen fein polierten Partett- 2 ungen —— hervortreten würden. der Ießten Tage, die fich über ein wei 

arg gr Reden < erabe in Frürbigung biefer Boraus- |. Gepiet des Maisgürtels erftredten, 


FA Union made, aus blau 
u. weiß geſtreiftemHickory, 
gemacht, voller Schnitt, 
init Lab u. einer Hüften— 
taſche, ſpeziell für Mitt— 
woch mit dieſem Koupon, 
das Paar zu 


790 


gegangenen Woche, zaber immer noch 
um 2,960,000 Buſhels größer als in 
der entſprechenden Woche des vorigen 
Jahres und die verhältnismäßig | 
größte im Verlaufe der Tegten fünf | 
„Jahre; troßbem aber wies der Bar- 

ı mais noch jteicende Tendenz ayf. Die 


20,70 gute Qualität — ſpesiell 
für Mittwoch mit dieſem 
Koupon das Paar ver— 
lauft zu nur 


45c, 


KR) 


% 
* * 


iſt durchgehends höher 
notiert, auch verſchiedene Gemüſe— 
ſorten haben angezogen, beſonders 
Blattſalat. Eier und Butter ſind un— 
verändert, Kartoffeln haben ſinkende 
Tendenz. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 


(Großhandel. Beim Einlauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Notie rungen und Bericht don N. 8. Jahn Eo., 

130 Nord Srantlin Szene.) 


ſtalao .. —0.20 
Starke Ruchftage doch "reife hehe: 


Kaffec. unſer Fair⸗ 
view Brand, fr | 


ec ** 


7 


ee 


* 


* 
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* 
* * + 


* 
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Zoll breit, Helle 


280 


Dreß Percales, 36 
oder dunkler Grund, mit nett 
bedruckten Entwürfen — 
volle Stüde ‚Yard zu 

Schwarze fließgefütt. nahtl. Damen; 
ſtrümpfe, einfach gerippt, dopp. 

Ferſe und Zehe, ſpegz. für 


250 
Mittwoch das Paar 


Feine woll. nahtloſe Männerſtürm— 


pfe, fhlwarz und dunkelgrau, 
dopp. Ferfe und Zehen, C 
ſpez. Mittwoch, Paar 

Weiße Caſhmerette Babiesſtrümpfe, 
nahtlos, mit farbiger Ferſe 1 
und Zebe, Größen 4—6, 20 
Mittwoch, Paar zu 

75 Stücke 273öll. Flonncing, 
bübfebe Muiter für Kinder: 39e 
Heider, Nard für 

500 Durk. weiße eo 


mit Catinborte, foweit fie 
reigen, das Stüd zu 


Ungebleichtes Sheeting, 36 
Zoll breit, feiner runder Fa: 
den, volle Etüde, Yard 
Feder Ticking, federdicht — 


Zoll breit, natürliche Farbe, 390 
wert 65c, die Yard zu ..... 
Bettdeden, geſäumt, onteq 
Auswahl von Muſtern, 


waſchen ſich gut, jede, 

Blankets, kommen nur in weiß, mit 
fanch Vorder, feiner wollener Finiſh — 
einige ſind leicht 
ſchmußt, ſpegiell zu 
86.50. 85.50 und 

Drei Gingham, große Auswahl von 


Checks, Streifen und einfach, 

Fabritlängen, alle Standard 220 

Werte, die Vard zu 
Mercerized Poplin, Fe ſeidenartiger 

Finifh, lommt in allen hüb— 

ſchen Schattierungen, volle "44c 
Stücde, wert 65C, Yard au. 


Die eriwariete Beichränfung auf 
Derieben für, Spefulationszmede |} 
macht ſich auf der Börſe fortgeſetzt 3 
fühibar. Manche Bankiers ſind der J 
Meinung, daß ſich die Verhandlun— 
gen darüber bis in den Winter hin— 
ein verſchieben werden. Die Kurſe 
waren heute ſchwankend. 


er Zoll breit, 
wöhnlich 50c, 


Sibbns 
gelſpitzen. 


neue — 


Roſinen, feine Ca⸗ 
gro; ur 


Ifornia Ternloie — } I 
grün, die 


* Ka * 


2 


RX 


7 
* 


+) 


* 


* 
* 
— — — 


* 


Porterhouſe 
sieh 


Er Fr 7) 
* 
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Die Baumwollebörſe. 


An der New Yorker VaummwollsTärfe wir» 
ven heute nachmittag um 2%, Uber folmende 
Preisnotierungen verzeichnet: 


2:158nachm. Hoch 


0.90 
0.85 
1.00 
1.05 
—0.50 


2.60 
—0.40 
0.32 
0.26 


rt 
—* 4 


* 
* 


Getrodneie Ei 
Kur Eiweiß . — 
Gummi — Arabicher — 

Tragcanth, für — 

popder ................... 
Jedereanwonder? ui « 0.85 
„Maple“⸗Zucker Uanabiſchy.. 
Milchſtreupuiver . 

(Die, Ernte ift augberfaitt. ) 
(U sicle ‚Stbortk Orders.) 
0.0915 —0.10 


Neidmceh! . 
Zuder. 


Nobeander, 100 Bid.$ 4 
Nübenauder, 80... 4 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne CE Low, 150 
South Water Strabe 
„Creamery“, extra, das DR 
„Firſts“, das Pfund.. 
Seconds“, das Bund... s... 
Packware, das Pfund.. * 
„Ladles“. das Pfund. ......... 


Eier. 


(Rotierungen von Wahne & — 180 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Extras“, das Dubend . 0,52 440.58 
Ordinarh Yirlts”, das —XRX 0.410 —-0.50 
Gemiſchte Ware, Kilten ein— 
geſchloſſen, das Dubend. .. 0.49 —0.58 
(Eier file Grocers ungefähr Sc Höher.) 


Kä 


(Rolierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddgrs“, das Kfund U. 2 OB 
Rabmfäfe, „Iiwins“, das BO 0.311, —0.32 
„Daiſies“, das Pfund.. + 04 Ba: 33 
‚„Brid“, das Pfund 0.34 
„Kong SHerns”, dus Bund... 0.33 —0.33% 
Schweiger, neu, das Pfund.... 0.465 —0.47 
do (Bloc), neu, das * 0.59 —0. “0 
Limburger, fund. Stide.. 
do, 1: Nundrztide 0.36 


Geflügel u Fleiſq. 
Geflügel (lebend.) 


(Molierr ingen von Jepſen & Murmann, 
FSeſt South Waler Strabe.) 
(Dte Breife gelten nur für tünf Yattenfilten 
oder mehr, einzelne Yatienfiften 15 Gemt 
das fund böber.) 
das Pfund. ........ —026024 
Dad Blund. sense.» 0.21 
‚das Plund........ 
das Pfund 
Zrutbübner, lebend, das 
Enten, . das fund 
Indian Kummer Enten, 
Wänfe, das Plımd....... 
Berlhühner, das Rund. . 
do., junge, das Dupend.. 
Alte Tauben, lebend, Sutend. 
„Souab3*, Ichend, - Dugend.. 
do., zugerichtet, Surbend.. 2.00 
Kleine magere, weniger, 
(Bir Notiz für Seflitaelfender! — Nur 
fleifgige Tiere find bier verfäufltch,) 


Rindfleiſch (zugexichtet.) 
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er 
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Schluß 
Samstag 
2970 
23.58 


CR pop 
*** Niedr 
29.25 


Dezember 
28,01 


* Mi t nid 6 kur —X ein 
in dieſen Kriegszeiten 


da ſo —* der jüngeren Doltoren abberufen ſind, mögt Ihr in Dmeifel fein, an 

weichen Ihr Euch wenden ſollt — desholb, wenn Ihr der Dienſte eines zuverläfſigen 
Spezialiſten benötigt, eines, der viel Zeit und Studium 
einem ſpez Reoeige der Medizin gewidmet hat, 


Kommt zu mir. 
Sc habe 20 Kahre tang alle Arankheiten der 


Angen, Shren, Naſe, Kehle und Lungen 


behandelt. Venn Ihr an granulierten Augenlidern, roten 
und — — Angen, GErtranfung der Sehne rven Stiel» 
augen oder ankeren Zultändeit leidet, Die Eure Echfraft 
beeintradtig at 

Wenn Jhr Ohrenichhmersen, Inniende Ohren, 
zänihe babt oder taub fcid. 

Kenn hr an Natarrh der Nafe oder der Kehle, Aus-, 
fpeien oder Schieimbildung oder an irgend welcher Schwäche 
der vrondiairbien oder Kehle leid wünſche ich in 
dieſem Buſammenhange zu erllären daß viele fomplisiorte 
Krankheiten direlte Kolgen von vernachläfſigten Raſen— 

' and Haläleiden find und dab, wenn Süor nicht die ürſache 
beſeiligt, iede andere Bebandluna nur zeihiveiline Erleichterung verihafft, Deshalb 
inlltet. Ihr wid ioiort foninltieren. ch babe Bicle vor Blindheit, Taubheit und 
Chnindfucht bewahrt und man imtande fein. da? felbe für Euch zu tut, wenn Abr 
retzeitia loınnt. — Augen für Brillen unteriucht. 
3h nchme feinen Fall an, den ich rür unbeilbar halte. 
Sedein bezablt twerdeit. 


wWw.M. LAWHON, M.D. 


nn a. 219 8. Dearborn Str. — | 


— —— 
Die Kaffebörſe. J K 
Die New Yorker Kaffeebörje iit|f oupon 
zeitweilig neichlojien. Warıne Hansilippers 
für Damen, aus Blanfet 
— — 


Fils gemacht, mit auten, 
Bm. B. Lloyds Klage. | fhweren Filsfohlen; fie 
I 


fommen in rola u. blau, 
75c Slipvers, mit diefem 
Kouwoit das ‘ 
Raar für Ace 
a ae 


Brondeloth 


Chiffon Brond- 
cloht 52 Zoll breit, 
— nur in ma— 
rineblau, — feiner 


Gorburon Holen für 
Knaben Größen 6 
bis 16 Jahre, dunkles 
Drab, voller Schnitt, aut 
gemacht, reg. $1.50 
Qualität, Mittivoh mit 
dieiem Kou 
von für 


Knaben-⸗Anzüge, dun— 
elfarbige nette Miſchun— 
gen, in Caſſimeres — 
Norfolt Coat und Knil— 
ler⸗Hoſen, Größen 6 bis 
17 u mit dieſem 


"91.98 
W Frei! 


nur 

Herr Anber- 
ion, ein Er⸗ 
pert » Zuihneider, 
fhneidet jedes ge⸗ 
wänidte Stirt-, 
Exit: oder Mantel 
muſter loſtenfrei — 
vorausgeſetzt Ihr 
lauſt die Stoffe 
dafür hier. Nur 
im Lincoin Avenue 
Reden. 


Grauul. 
do. 


wurde heute vor Bundesrichter 
Landis verhandelt. 


Bor Bundesrichter Landis wurde 
heute über das Geſuch um einen Ein- 
* | Baltsbefehl an Bojtmeilter Carlile, 
welches der Jozialijtiiche Kandidat 
für den Bundesfenat, William Broß 
Llond, eingereicht hat, verhandelt. 
Lloyds Kampagneliteratur it auf) 
der Poft zurüdgehalten worden, und | cHamois Finiio— 
fein Unmalt beflagte fich heute bes | ivesiclt die Yard 
ſonders darüber, daft Lloyd vn. J für nur 


Poſtmeiſter nicht einmal davon in 51.8: 89 


Stenntnis gelegt worden fei, dab Mi | 


| Sie 


0.5 

0,55 
—(,DX 

0. 
— 0,421 


De A Pe} 


0.52 
. 0.42 


* Unterzeug 
$1.25 


für Männer, —3 — JJ 
ſchwer genug für 82. 98 
ganzen Winter, 

Elaſtiſche ſchwer aeitiei ste 
Damenleibchen, weich und 
warm, in Grau o». weh), 


$1.50 serie, 1.00 


öl 

Stiergefiit. Union Suits 
für Männer, fdtver flach ge 
fliegt oder mittelfehiwer, ac 


ribpter baumiv $1. 98 


Fließ, Auswahl 
Wir haben ſchwere woll. 
Mänmerbemden und Hofen 
zu letztjährigen Prei— 82 
ſen, ſpegz., jedes. 
Gerippte Männerhemden 
ır. Hoffen, weih und Wwarın; 


garant für 98€ 


fons, $1.25 Wert, 


GROCERIES 


Feine faliforn.Bilan- 
j men, fve;., Fid....Se 
Ariſto Br. evaporierte 
| Milh, Püchle... .12Yae 
Groöe, mittiere oder 
feine Gerite, Bid...sc 
Swiits Sunbrite 
Schenuer pulver, 3 Wild 
a ———— 120 
end Gatvanic 


Kopfge⸗ 


Feine weich gefließte Union 
Suits für Damen, Dutch Hals 
u Ellbogenärmel od. ärmellos, 


* 
ct — 


* 





———— ſeine Flugblätier uſw. nicht befördert F 
werden könnten. Es ſtellte ſich bei 
der Verhandlung auch heraus, rl Taſſeta 
Lloyds Sachen ſchon eine volle Woche saman a * 
zurüdgehalten worden waren, ehe der fd son zaffeta —— 36 
Poftmeifter überhaupt in Wafhing: | 5orı u — feine 
ton anfragte, ob Jie befördert werben |} voraislihe faivar- 
ſollten. Das war am 18. Dftober, || 3° Sen ir 
und am 25. ift die Weifung bes Ges | —* nn 
neralpoftmeifters gefommen, die, 
Llopdfche Kampagneliteratur nicht fl 
zu befördern, wie Hilfsbundesanivalt J 
Glaß erklärte. Anwalt Glaß er: 
läuterte ferner, daß Lloyds Kampag: 'R 
nefchriften gegen das Spionagegefek | R 
| j 
I 


von 


9 $ ”r 
Apfel bider 
Reiner ſüßer 
Apfel Kider 
fveziell für Mitt 
woH „die Sallone 
veal erlauft zu 


boe 


KOUPON 
9 bei 1? Größe, franz. Plate Spic- 
acl, bat 11% Öll. Gircaffian Balnuf 
Golden Finifb - vegulärter 
Vreis 81. 10 
Kouron, 


KOUPON 


ss und 34 breite Aabrit-Agenten 
Sammet und Taveltid Bruffel Icp: 
pih-Muiter, 221, bei 54 und 27 bei 
54 Größe, extra gute Qualität, — 
VBound Enden, Preis don der Wolle 
82.50, mit dieſem Kou— 


22601 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr., 
‚Chicago, Ill. 


Eine Khhere Bant für Sure 
Erſparniſſe. 


eagen in Summen don einem Dol⸗ 

ober ber mebr Biß au irgend einer Sum 

enommen, auf melde brei 

went Hinten Besahlt werden, halbjähr- 
autgefäärieten. 


nr 
ur 


Vollkommenes 
Angenlicht 


iR ed, wad teir Euch geben. Leibe Yyı 
an Kopfweh eder Saufen bie Buüfteben 
beim 2eien durcheinander? Geib Ahr 
faläfrig oder breanen Eure Augen nad 
ben Zefen oder Nähen? Alles dies find 
Ehmptesie von Vugenbefehien. Wir 
Eejeitigen alle Augenbeihwerben gänz- 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe 
Ucher 40,000 befriebigte Annden find 
scnügender Beweid unierer Fahigkeit, 
für Eure Augen umfalfend gm fergen; 


3 Sai⸗ 


Hühner, 0.23 
Hahne, 
„Broilers“ 


„Springs“, 


0.30 
—1,2514 
0.32 
—(,27 
0.22 
—0.20 
4.00 
6.50 
1.80 
2,50 
—).00 


— 
— Rabmen 


Friſfch gemahlenes 
gewalztes — 
Pfund ar ...- .6% 

reine feine gi 
Napp-Bohnen, fpeziell 
Mund Alterecee. 12Ye | 

Piymonth Nod Hp | 
felbutter, Jar zu..25€ | 

Manhattan Br. zube |. 
reiteter Senf, Nar,.10e | 

Sniders reiner za | fe 
mato Gatfup, PBintfla | 


verjtoßen und auf Grund diejes, nad) 
dem Gutachten des Generalfolicitors, 
von der Beförderung ausgefchloffen |E 
feien. Herr Glaf verla3 aud en | 
Lifte der Schriften, führte Stellen 
aus ihnen an und bemerfte auch, daß 
es nach dem Geſezz nicht ſtatthaft ſei, 'B 


fie, Pd.. 230 Pd. Sack.. 
Tee, ge | Zuder .. 20€) 
Beloe, 5 ce nes neu ge ce s i 
Pfund padt, Biüchfe jveziell für Mittwoch marfirt — jegung bat die Rundesnahrungsmit: 2 “ 
3 — —— — 36 Zoll breit, gewöhn⸗ telverwaltungsbehörde ja bereits ein | pc bas „Qusten” und Schälen bes 
Grbien © 2 Sun, m Mi di 60c, die Yard e: Im * Maiſes der neuen Ernte nicht uner— 
* nur 12 Bücfe lee 15e Programm Trarjamfter „Verwertung | peprich unterbrochen. Gimas Mais 
| einen Kunden, morgen die Büc ıund YAusnußung aller Zeben3- und | yer ge En tete Woche ad 
36€ : ı Yuttermitteloorräte ausgearbeitet und Ghicaco bereit3 in den Markt: er des 
— Mund 17 ſich auf ein internationales ‘Pro-| ; * — "nk, 
—— ut ) Dünie um .. £ j * & | gramm in diefer Hinficht verpflichtet. —ä— a Probe 
„guher Se zu x 55€ |Wolle Velvet Treppenteppid) Sindeffen geben jomohl die Bundes- Dollar für bie ——— Na ae il ie pen seringete 
Be > 5 | S 472 i * .a srade Di ı - 
Stenfs Ober Club, 25e Ungewöhnliche 94 Breite, 5 ans- — — weiher Mais 1,28 Dollard. Vor Beil cnenb wegen gerinnerBozräte 
8 2cai Lard, Rip. . A gezeichnete Muſter zur Auswahl in wie au 08 Bundesaderbauam en BE 
Kürbifie Tür Salloncrı en, "iloige, | Diejer bejonderen Qualität; ges iiber? inftimmend in diefer fritifchen | Ben Sabre brachte Mais nad Probe Sure höare” Ware fehr wenla offee 
grobe, _aclunde, Homme |mö Onlich zu $1.76 die Yard ber- Salt Lie Gefiäzung ah, ak’ ven eine ber neuen Ernte 1,40 bi$ 1,60 Dol- tiert. Sumporsierte abgelänitten, Bor 
grown, das Ctüd 15 bi 235 Fan eb beänft Suantität n) 9 iner lars ſow ie Mais der alt Ernte Schluß der Catton droht Mangel 
2 ce bıs 5e| auft; eine beſchränkte wirklichen Knappheit für die Ver— ars, v en Ernte an Yxare omzutreten. 
Aepfe Smöne Batpıwins, fein „Ar bei le iveziell 1 29; einigten Staaten auch für en Reft 11,95 bis 2,13 Dollars. da auifene Gelatine (Agar-Agar) — 
Kochzwege oder friſe cf Mitimod, 10 } * * Be rn * 
ſondern reichlich —** de BY, Dia IR ER Mi Ranken 
’ Vorräte vorhanden feien. Jedoch muß | bt iten $ rn * * den nie⸗ 
dies immer wieder dahin mebifigiert 9 gen: ber boraufge- 
werden, daß jedes Körnchen, das — —— Woche. Aber fie vermochten |, 
nicht hier in den Versinigten Staaten! Er sg ie He ._ au a 
m bendtiat wird, vom bebürftigen Aus: | 2. 2 oc, ul —— > 
hi | lande dringend verlangt werden wird. ganz bli ° —— pin nicht 
lles in allem gilt aber — dieſe An— ————————— 
— | ficht bricht fich jet auch in Börfen- > verzeichnen gewejen ift. Oftobermais | 
Di indiken amız mtb Sch —— ber pen] .. > Samstag der berfloffenen | 
= uns feit langem vertretene Grundſatz, Be J Een in zo. 
A| daß vorläufig im Weltmarfte auch | Imit 1,25% er — nn 
El nach Abichluß des Friedens die Nach⸗ mais 207% : Doll B —* 4* 
frage viel rer jein wird als da3! Di + Mont ollard notier 
A| Ungebot. Dabei iit die große Mög- | . zn onteg, zu Beginn ber 
Be | lichkeit ins Nuae zu faffen, daß mip | Meuen vche. ‚Stoß in Chicago Dt: 
A |Beoinn des neuen Grntejahres im ‚fobermais mt 1,2918, November: 
5 >, “ us I27/ Ins n 
A Yult 1919 erit ber große Wechfel in | mais — — 3 me Tezember- 
8* der Preisbildung für Getreide ſich mais mi 7 Töllars. 
vollziehen wird, ae: . i 
E * * sur Hafer erwartet man eine 
Was die in den Vereinigten Staa- arte Nadıfrage nad) tie licher Ware, 
ten vorhandenen Getreidenorräte an |” fo nad) Barhafer, in ben nüchften 
# | betrifft, fo gibt darüber die im Ver: tommenben Monaten. Da betannt: 
Allaufe der lebten Woche befanntgenes | lich > Zeit und feit langem ber a. 
bene Grmittlung bezüglich des Be- mes ein verhältnismäßig niebri= 
| ftandes biefer Vorräte für den 1. Dt: ı IT gewejen ft, teänet man gleichgeiz |; 
tober d. 8. genauere Auskunft. Das | tig bereäitigter Weile damit, baß Der 
S 3: | Refultat diefer vom Bundesaderbaus | 1‘ * ſteigen wird. d 
amt veranſtalteten Unterſuchung hat baferzufuht aus ben Tanbbe- 
gezeigt, af wir zum lebten 1. Oft zir en fam J die verfloſſene Woche 
ber Vorräte an Weizenkorn zur —28 Auf nut 6.13.00) Bufhels au ftehen 
|famthühe von 195,998.000 Bufbelz | und —— die verhältnismäßig 
'an Hatıd hatten, aegen 114,332,000. geringite im Verlaufe der legten fünf 
Buſhels am 1. September, prainfo deeg Di war — 
breimal fo große Vorräte wie am 1, | on Dufbels gerinaer als bie Zufuhr 
Dftober vorigen Jahres. Dabei find | ven OrauTgegangenen Woche und e> 
natürlich” die noch immer auf ben | 1,666,000 Bufels-geringer als bie 
|Yarmen bes Landes borhandenen, Zuge in * —— — 
— Vorräte gar nicht einge: . —— Für Hafer ſelbſt 
I1hloffen. Ferner hat die llnterfuchhung Zn * — ————— 
| ergeben, daß gegenüber dem Beftande 1a 5 ahfrage, —— ne 
|bom 1. Oftober 1917 fich die $ Worräte | DON Re großen — —— 
an Hafer auf 127.7 Prozent, die Vor⸗ —— Lanes," in 
räte an Gerite auf 112,7 Prozent und benen jegt. ein großer Suttermangel 
die Vorräte an Roggen auf 159,7 | Porereicht. 
Dftoberhafer wurde am Samätag 





gute 


u, da8 am oder vor ben Zehnten 
"eines jeden Monats beponirt wirb. 
—— Zinſen vom Erſten an. 

ung Das geräumigite und 
——— ewdlbe ef der 

gehfmbuns mit ber 

ns per Jahr aufwärts, 

Beamte 

Auen „une .... .. ..,+. dent 
E T, Emer ——— 
€. Enid ‚Bizepräfident 

®, tr a0... tüffirer 

le „onnennneee«..Hilfdln irer 

Dffen Gamstag Adendo don 6 bis 9 ihr. 
IXXEL 


Ale? Arten Wertpapiere, 
SGyuyypotheken, 


BONDS, 


nu Koupons bar schaufi und verlaujt. 


L. Kaufmann & Co. 


258. Bclld Str. — Tel.: Franklin 5722. 
0 tügli bis 6 Uhr nachm. 


"Bonds 


— — 
Wertpapizre aller Art 


— fauft und verfaufi 5 


"K.W.KEMPF, 


‚zei. Main 4491. 120.N. La Salle —* 
en 9—5, Eonniags 10—12, 
# ; 1a1n*& 


“ 


Kiet die „Ss „Bonntagpoit“, 


Connt 9-12 1 
2Aole Be 


unfere Breife find mäßig und wie g0- 
ranziren volftändige Sufriebenkeit, 


Prozent ftellten, während die Vorräte 
jan Maistorn jogar 275,4 Prozent 
‚ber am 1. Dftober 1917 vorhanden | 
 geivefenen Vorräte ausmachten. Gleich: | 
‚zeitig ftellten fi am 1. Oftober vd. | 

Is. bie fommerziellen Vorräte an| 

Jogenanntem weißen Mehl auf ins- 

gejamt 5,466,000 Faß; an ganzem 
| eigene und Grahammeh! auf 88,-| 

1372 Faß; an Gerjtenmehl auf 148, 


an?äfadi® 599 Faß; an Roggenmehl auf £ 310,: 


Dr.H. c Welcker 


— — für 
Auge, hr, .ials, Nase. 


15 E. Baibington Str. (Zpredtiunder 10—1). 
2733 N. Glart Str. 


Geld zu verleihen, 


| Sir maden Ghpeiheten auf Grundsigcnum 
ı ren 5 Bis 6 Yros.; auch Anleisen für Neun. 
| santen. ie erhalten Antwort innerbaib 2 
Stenden auf Ahre Nachfrage. 


HOME BANK & TRUST CD. 


Bılmautce und Aſhland Avcenne, 
Ciien Dienstag und Samstag Ubends bi 
» Ubr. 2dteims*® 


* Wer fein Grumdeigentunt. ver- 
faufcn will, erreicht chnell ſeinen 
3wed „ur eine kleine Anzeige in 
der AWendpoſt 


(Eprediftunden 3—5).| 
of17dofondiln "131 an 


285 Yaß; an Maismehl auf 40,:| 
098,000 Pfund; an grobem Mais- 
ımehl auf 77,771,000 Pfo.; an Bud;- 
eizenmehl auf 2 
vie an gemifchten Mehl auf 16,407,: 
ı 000 Pfund. Damit waren die Vor: 
weißem Mehl am 1. Oktober 
131 Prozent der am 1. Oftober 1917 
borhandenen Vorräte; für andere 
| Weizenmehle ftellten fich die Vorräte 
gleicherweiſe auf 155,9 Prozent; für 


— auf 237,1 Prozent; für 


Maismehl auf 985,2 Prozent; für) 
Buchweizenmehl auf 106,9 Prozent 
und für gemiſchtes Mehl auf 176 
| Prozent, Das Sieht alfo durdauz 
einftiveilen noch nicht darnach aus, 
als ob wir Not zu leiden hätten. 
Trotzdem aber zwingt uns die inter— 
nationale Lage zur allergrößten 
Sparfanteit und Einfhräntung. 


# 


| 


‚464,000 Pfund, ** | 


amd 


| der berfloffenen Moce bei Börfen: 
Ihluß in Chicago mit 70Y,c, um 2c 
niedriger für ben Verlauf der Woche, 
notiert; Nobemberhafer mit 693%4c, 
um 1lsc böber für den Verlauf der 
Woche; und Dezemberhafer mit 


1687%%c, um 2%c höher. Am geftrigen 


Mentag, zu Beginn der neuen Woche, 
Ihloß in Chicago Ditoberhafer mit 
69341, Novemberhafer mit 693% 
Dezemberbafer mit 68%c, 
— — — 
Lynchprozeß begonneun. 


Der Prozeß gegen James Lynch, 
John Haley und Michael Norris, die 
Arbeiterführer, welche der Uebertre— 
tung des Truſtgeſetzes angeklagt 
ſind, hat heute vor Bundesrichter 
Sanborn begonnen. Nachdem die 
Jury vereidigt worden war, hielt 
Hilfsbundesanwalt Robert F. Neill 





| 


die Eröffnungsanfpraden au die]: 
Geichiworenen, worauf die erfien Zeu- 
gen vernommen hourben. Die angeb- 
lien. Straftaten liegen ſchon drei 
oder mehr Jahre zurück und beſtan— 
den in der Anordnung von Streiks 
der Kohlen- und der Stein- und 
Sandfahrer, wodurch der zwiſchen⸗ 
— Handel WR worden ſein 
o 


Rippen, Rr. 1, das Pfund. ...85 
dv. Rr. 2 das Plund 
do. Nr. 3. das Pfund. 
Loins dus ze... 
Do, ir. 
do, Nr. 
„Nommds“, 
dv, Ir, 


Je 1, 
2, dn®& sind... 

3, das fund. 

vr. 1. DuS Bund 

2, da3 Ptund.. 

dv... Nr. 3, das Pfund 

„Ehuds“ NE 1 das zen 
89... dir. 2, 
do, ir. 3, das Bfund.. 

„Wiate3”, Ir. 1, das rund.. 
dv, ir, 2, da3 -Pund...... 
bu. Ne, 3. das Pfınd,.... 


Kälber (nefchlachtet.) 


(Notierungen don suchten & Yurımanı, 
— Weſt South Waler Sttaßze.) 
50— 60 fund Gewidi BD. U. 16 — 
60— 75 Ytund Geoicht, td. 0.185 —U.IY 
75—.90 Bfund Wewict fd. & 21 —0.22 
90-—120 Kind Gewicht Bid. 0.23 —0 24 
140—175 Mund Gewicht zu 
gefudt), das Pfund... 0.15 —0.18 


Friſches Obi. 
Acpfel. 


(Notierungen ‚don WBeorge 9. Grimm & Go.. 
„u—ist wWoeſt Souſh Dater Strabe.) 
In Fäſſern — 
— —1,00 
Sealthies ...... —J 
Iwenty- Dunce — 4,50 
Britnes Bolden —'/.u0 
%Koribdern Epy .. --0.00 
York Sumertal .. 5.00 
Found Ewecis .. 400 
Zalntan Sweets —J 
King .2*** —5.50 
Vaiden Bllb_ eu... 
Swoet, Rufſſeüs ...... 
— 
Enow Alei unsere 
Mlegander . 
Pippins ... 
—— * 
n Bulbellörben— 
* ee ic —5— .....„n......» 
atdrern ul ...... 
Alexander . “oo 
ochapſel νννννν v 


du m un pn DL IL A IN 
M»ESCKnba-c 


—* 


29 


+. 6.00 


“................. 
un... nee“ 


......... 


den Abfender derartiger Schriften zu 
benachrichtigen. 


——- 


Blutiger Abſchluß. 


Der Zeitungsſchreiber A. Alberts 
einer Speiſewirtſchaft vermeſſert. 
In der Speiſewirtſchaft Nr. 121 

W. Madiſon Str. geriet 

Jahre alte Zeitungsſchreiber Alfred 

Alberts, Nr. 1921 ©. Midigan 

Ude, mit dem 2öjährigen Sohn 

Leahy, Nr. 600 N. Clark Str., in 

Streit. Diefer 

blutigen Abichluß, daß Leahy fein 

Meffer zog und die fcharfe Klinge 

dem Gegner in die Bruft ftieß. Ehe 

er weiteres Unheil anrichten konnte, 
wurde er von dem in dem Lokal Ge: 

Ichäftigten Kaffierer John T. Gop- 

pington mit einem Knlippel mieberge- 

ſchlagen. Alberts ringt im Gt. 

Lukashoſpital mit dem Tode; Leahy 

wurde, nachdem er im Iroquois— 

hoſpital verbunden worden war, in 
der Zentral-Detailwache eingelocht. 

Von einem von drei Strolchen, die 

ihm auf den Abort im Chicago 

Hebrew Inſtitute an Taylor und 

Lytle Str. folgten, wurde der 45jäh⸗ 

rige Michael Eiſter, Nr. 1845 Shel⸗ 

bon Str., angeblich ohne jegliche Ver— 
anlaffung, tätlih angegriffen und 


fand damit feinen | 


Fein e frühe ii äiell, 
Erbſen, Büchſe. | Masola, 
Richelien Corn, Hei- ge 
ne slörner, —W 20€), 
Wieboldts Nr. eben |, | 
teter Kaffee F 

en tee, Tore Free zact, Ri 
White_ Bearı Pd 
roni, Spaabetti oder 
Nıdeln, x RE Stüde, Pid 


das 


„Es iſt durchaus nicht 
und ſchwache 
die meiſten Augenbeſchwerden, und es 
guten Gläſern zu verhüten, denn gute Gläſer machen 


22.faratige Gold» 
froncn su nur. 
Platten, 
drig wie 
Füllungen, io nic 
drin wie 
Ga3 angewendet. — Leichte 
Abzahlungen. 


Dr. Goldstein 


bei Wieboldt's. 


56. 90 


Augen. 


Freh: 


vermeſſert. Der 
ſeine Begleiter entkamen. 


hoſpital gefunden. 


nd —R 


Friſches loſes Leaf⸗ 
Lard, große ge u för: 
27° nic 


| fhwadhe Mugen ftarf und derbitten 
Diefe Woche malfıd goidene 
53.00. — Zinfen das erlie Jahr 
Nee Goldfihrauben und 
| goldene €. 
ı gern gemadht, 


Mefferheld und 
Der Ber: 
imundete hat Aufnahme im County: 
Dort wird fein) Sie mohl aus Rache getan?“ — 


fve von au nur 


KOUPON 

Weiße und Ecrufarbige Allover 
Muſter feine Nottingham Spißtzen 
gardinen, haben hübſchen 43ölligen 
Seroll Border, ſchwere Back Stitch 
Edaec. 40 Zoll breit, 2% Vards lang; 
$2.00 wert, mit dielem 
Koudon das Paar mir .... 


> Di hich 


Jahr bei 

Wicholdts, jagt: 

nö,in, dank fo viele entzündete 
Gute Gläſer verhüten 


Ye 
reine 
P intbüchſe 


Augen egiliteren.‘ 
ift beffer, fie nit 
Entzünvung der 
Tomysett. 
frei umgelanfcht, 
Rezementieren 

frei 


Gläſer. 
oder 


G. Springs oder Möjufticren us 


‚. — Ländlide Anficht. — „Shrem 
früheren Broiferrn zündeten Sie da 
Haus über dein Kopfe an; das haben 


Zuftand als beforgniderregenb be: ante Bewahr' .aus Dantber 


N. 


— nme 


x 


— — 





